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Kartoffelabgabe.AmDienstaghisDonnerstagwerdenim . . ,. ,
12 . ,18 . ,30 .und21 .BezirkFrühkartoffelnundzwarkg
proKopfzumPreisevon26h für das4 kgabgegeben.Abge“
trenntwirdderAbschnittHderKartoffelkarte.

- . —.—.—.- .—.—.—.—
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Nachmusterungen.Am . ,12 . ,19 .und26 .Septemberundam
. ,10 . ,17 . ,24 .und 31 .Oktober . J .finden in Wien ,3 .Bez .

Landstrasser Hauptstrasse 97 ( Dreher ' sBierhalle )Nach¬
musterungen statt .Es werden alle jeneLandsturmpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1865 bis 1900 ,welche bereits aufGrund- ¬

derfrüherenEinberufungskundmachungenzurMusterungver-¬
pflichtet waren ,jedoch aus irgend einer Ursache bisher vor

der Musterungskommission nicht erschienen sind ,aufgefordert ,
bei VermeidungstrengerBestrafungihrerMusterungspflicht
unverzüglichzuentsprechen .

ZudiesemBehufehabensich dieseLandsturmpflichtigen
im Konskriptionsamtedes WienerMagistrates ,. BezirkFried - ¬
rich Schmidtplatz Nel ,Abteilung fürStellungsangelegen¬
heiten ,umgehendanzumelden ,woselbstihnen dieMusterungsvor-¬
ladung ausgefolgt werdenwird .

* - . - - - ——
EinSchaffnerderstädtischenStellwagenunternehmungmit
der goldenen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet .DerSchaffner

FranzNeubauer,LandsturmZugsführereinesSchützenregimentes
wurde für sein hervorragend tapferes Verhalten for demFeinde

mit der goldenenTapferkeitsmedailleausgezeichnet .Ueberden
Anlass zu deeser Auszeichnung wird uns mitgeteilt :

EswaramMontelloin derNachtvom15 .aufden16. Juni
. J .Infolge eingetretenen Mangelo an Nachschub musste die

Vorrückungeingestellt werdenundes erhielten die Truppenden
Befehl ,sich einzugrabenunddie eingenommnenStellungenzu
halten :Es entwickelten sich heisse Kämpfe ,da die Italiener

ihrerseits zumAngriffübergegangenwarenundunsefeSoldatan
zu verdrängen suchten .Die Vorgesetzten des Ausgezeichneten
warenbereits alle gefallen ,so dass er selbst denBefehl
über seinen Abschnitt übernahm .Er traf mit Umsichtalle
nötigenAnordnungen,umgegeneinenneuerlichenAngriffdes
Feindes gesichert zu sein .Vor der Stellung befand sich eine
Mulde ,die er sofort von zwei Horchpostenbesetzenliess .

Da dies der schwächste Punkt der Stellung war undeine
etwaigeBesetzungderMuldedurchdie Italienerfür unsvon
grossemSchadenhätte sein können ,wares vonallergrösster
Wichtigkeit ,dassdie Muldein unseremBesitzeblieb .Tlötz-¬
lich zeigte sich beimFeindeeine Bewegung.Durchrasendes
Schnellfeuerwurdendie beidenHorchpostenabgeschossenund
die Italiener schickten sich an ,nachdemsie trotz unserer
Abwehrdie Muldebesetzthatten ,Maschinengewehre ,Graben-¬
mörsernachzuziehen.Dieswarunbedingtzuverhindern ,bezw.
derFeindmussteausderMuldeverdrängtwerden .Mitraschem

BlickeerkannteZugsführerNeubauerdieGefährlichkeitder

Lageundmit zweisich freiwillig dazumeldendenSoldaten
beschless er ,die Italiener zu vertneiben .Nachdemsie so
viel Handgranaten mitgenommenhatten ,als sie nurschleppen ,
konnten ,schlichen sie sich zur Mulde .Sie wurdenjedoch
bemerkt und mit einem wahren Kugelhaget überschüttet .Obwohl
beidenseine Begleiter schwer verletzt wurden ,gabZugsführer

Neubauer die Durchführung seines Planes nicht auf under
versuchte ,die Tatallein zu vollbringen .Er bliebruhig
liegen undtäuschtedamitdenFeind ,der ihn jedenfallsals
gefallen betrachtete .Nachdemsich die Italiener beruhigt
hatten und ihn nicht weiter mehr beachteten ,krochNeubauer
wieder vorsichtig zur Muldeund es gelang ihmtatsächlich ,

indemer einengrossenBogenmachte ,sichderselbenvonder
Feindesseite her zu nähern .Unbemerktkamer an denRand
der Mulde .Er richtete sich die Handgranatenwurfbereitund
überschüttete plötzlich die nichtsahnenden Italiener mit

einemSchauer von Granaten .Die überraschten Feinde -es
waren etwa 60 Mann - versuchten zu flüchten .Durch denLärm

warauchdieAufmerksamkeitunsererTruppenaufdenVorfall
in derMuldegelenktwordenunddiefliehendenItalienerwur
den auch unter Maschinengewehrfeuer genommen .Zugsführer
Neubauerhielt dannganzallein die Muldevonfrühmorgens

bis zum Einbruche der Dunkelheit gegen alle Versuchedes

Feindes ,sich derselben wieder zu bemächtigen .Erst dann
zog er sich wieder in unsere eigenen Linien zurück .Durch
diese hervorragende Heldentat war es dem Zugsführer Neubauer
gelungen ,denEinbruchdesFeindesan unsererschwächsten
Stelle abzuwehren .

DaZugsführerNeubauerauchsonstimmeranersterStelle
zu treffen war ,wennes gegen den Feind ging - sein Kompanie- ¬
kommandantbezeichnet ihn als seinen tüchtigsten Unteroffi - ¬

zier - wurde ihm für diese tapfere Tat vomFeldmarschall
von Boroevic die goldene Tapferkeitsmedaille verliehen .
Zugsführer Neubauer besitzt bereits auch die silberne
Tapferkeitsmedaille 1 .Klasse ,die bronzene Tapferkeits - ¬

medaille und das KarlTruppenkreuz .

- . —. —. ——————
Erste Oesterreichische Sparkasse .ImMonateAugustwurden
bei der Ersten Oesterreichischen Sparkasse im Spar -und

ScheckverKehr .von zz . 056Parteien 31,265 . 188Kronen angeleg

und an 22 . 073Parteien K 237118 . 058rückgezahlt .Der
Gesamteinlagenstandbelief sich am31 .Augustauf K757
K 757,821 . 576 .Hypothekardarlehen wurden K 559 . 400zur

Zeichnung von Kriegsanleihe zugezählt ,dagegen K1,101 . 534
rückgezahlt ;der Stand der Hypothekar - Darlehen stelle sich

Ende August auf K 323,701 . 846 .Die Pfandbrief - Darlehen

beliefen sich auf K 17,979 . 241 ,an 60 hährigen Pfandbriefen
wasen K 18,306 . 400im Umlaufe .Wechsel wurden K9,426 . 848
eckomptiert ,dagegen K 6 ,598 . 486einkassiert ,Kassenscheine

der . u .BankK6 ,500 . 000angekauft ,dagegenK1,000. 000
einkassiert ;der Besitz an Wechseln und Kassenscheinen der

öst .und .Bark betrug Ende August K73,432 . 617.



292
WienerRathausKorrespondenz.

Herausgeberundverandm.RedakteurAhanzMicheu¬
Dien.I .NeuesRächaus

1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,3 .September1918 .N2289
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Kartoffelabgabe.AmMittwochbis Freitagwerdenim . ,2 .
und3 .BezirkeKartoffelnundzwarz kgproKopfzumPreise
von 36 h für das kg abgegeben .Abgetrennt wird der Ab- ¬

schnitt H der Kartoffelkarte .

- . —. ——————- ¬
Ausgabevon Petroleumbezugskarten .Vom15 - . M.angefangen

werdenneue amtliche FetroleumbezugskarteninVerwendung
stehen .DiebisherbestehendenPetroleümabgabestellen,
sowiedieGebahrungmitdenFetroleumbezugskartenbleiben
unverändertaufrecht .ZurErlangungder neuenamtlichen
PetroleumbezugskartenhabensichdieBewerbermitdempoll-¬
zeilichenMeldezettelundderaltenPetroleumbezugskarte
HauseigentümermiteinemihreEigendschaftbekundenden
Dokumente ,Heimarbeiter mit einer Bestätigung ihres Arbeits - ¬
gebers oder einer anderen ,die HeimarbeitdartuendanBe- ¬

scheinigung ,WohnungsinhabermitAftermieternmitdem
MeldezettelderAftermieterbeiderzuständigenBrot-und
Mehlkemmissioneinzufinden.DieAnmeldungerfolgtfürdie
LuchstabenAbis Gam12 . ,Hbis Qam13 . ,Rbis Z am14 .
SeptemberinderZeitven8Uhrfrühbis11Uhrvormittags
undven2 bis 5 Uhrnachmittags .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,3 .September1918 .N2280 .
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VomstädtischenUhrenmuseum.DerStadtratbeschlessnach
einemAntragedesStR .PoyereineWohnungim2 .Stockdes
städtischenHauses. BezirkSchulhof2 demstätischenUhren-¬
museumfürMusealzweckezuzuweisen.FürHerstellungsarbeiten
wurden26 . 000Kronenbewilligt .

. - . - — - —
Gedachtniskapelleim21 .Bezirk.DerStadtratgenehmigte
nacheinemAntragedesStadtratesKnolldenBaueiner
GedächtniskapelleimKagranerFriedhofezurErinnerungan
dieimKriegeGefallenen.HiefurhatFrauBarbaraSchmeykal
einKapitalvon13. 000Kronengewidmet.

BeförderungvonLeichenmittelst Automobilen .Infolgeder
stets steigenden Schwierigkeien hinsichtlich der Beschaffung
von Pferden und infolge deren geringenLeistungsfähigkeit ,

hervorgerufen durch mangelhafte Fütterung ist beabsichtigt ,

für den Transport von Leichen ,welcher zum Teile schon jetzt

mittelst Strassenbahn erfigt ,Automobileheranzuziehen .
Der Stadtrat beschloss daher nach einem Antrage des VB .Rain
die Anschaffung eines Lastautos ,welches eine gleich eitige

Transportierungvon 6 bis 8 Leichenermöglichensoll .Ferner
wird ein leichteres AutomohilzumZweckederTransportierung
von Leichen über Land angeschafft werden .Der Stadtrat hat

die erforderlichen Kosten in der Höhevon 45 . 000Kronen
bewilligt .. . . —
Gemeindevermittlungsämter .DasGemeindevermittlungsamt
Leopoldstadt hält am 5 .und 19 . . M.Sühneverhandlungen ab .

BeidenVermittlungsämternMariahilfundNeubaufindenam. ,11 . ,18 .und 25 . . M.Verhandlungenstatt .
- . — . —

Schwämmevergiftungen.Bekanntlichwurdein denletzten
Wochen wiederholt die eindringliche Aufferderung an die

Bevölkerung gerichtet ,Schwämme ,die selbst gepflückt wurden
oder vonWaldgehernundwildenHändlernangekauftwerden ,
vordemGenussebeiderMarktamtsabteilungdesWohåbezirkes
untersuchen zu lassen .Solche Untersuchungengeschehen
jedesmalsofort undkostenlcs .Vondieser Einrichtungwird
wohl Gebrauchgemacht und es werden tatsächlich 'täglin
verdorbene ,verdächtigtundgiftige Pilze denerscheinenden
Hausfrauenabgenommenundvernichtet .Seitherhabendie
Vergiftungsfällezwarabgenommen ,es kommenaber nochimmer
vereinzelte Fälle ven Erkrankungen infolge des Genussesvon
Pilzenvor ;diederamtlichenUntersuchungnichtunterzogen
wurden .Die Marktamtsdirektion der Stadt Wien wendetsich
daher nochmaksmit der Auffordsungan dieBevölkerung ,
alle ausserhalb dr Märkteerworbenenoder selbst gesammelten
Schwämmeder MarktamtsabteilungdesWohnbezirkeszur
Untersuchung vorzulegen .Durch Schwämme ,die auf denMärkten
undin den Markthallenunter Aufsicht des Marktamtesfeilge -¬
haltenwurden ,ist bsherrin Vergisfungsfallüberhauptnicht

vrgekommen .
GeschwornenUrliste . DieVerzeichnissederzumGeschwornenamte
berufeanPersenen( Urlisten : )liegen biseinschliesslich
10 . . M.von 9 bis 2 Uhr nachmittags ( am Sonntag von 9 bis li

12Uhr) in denGemeindebezirkskanzleienauf .JedemBeteilig ,
ten steht es frei ,daselbst wegenUebergehunggesetzlich

zulässiger oder wegenEintragung gesetzlich unfähiger
und unzulässiger Personen in die liste schriftlich oder
mündlich Einspruch zu erheben oder seine Befreiungsgründe

geltend zumachen.
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AusgabederneuenamtlichenEinkaufscheine.EswirdinEr-¬
innerung gebracht ,dass die neuemamtlichenEinkaufscheine
gegen Verweisung der derzeit in Geltung stehenden Einkauf -

scheimebei den zuständigen BretkommissionenbisSamstag ,
. . M.in der Zeit ven 8 Hr früh bis 11 Uhr vermittagsund

von 2 bis 5 Uhr machmittags in der vorgeschrienen Weise zur
Ausgabegelangen .Die verspätete Abholungzieht eineVer- ¬

zögerungbeimBezugedes ZuckersundKaffeesim Oktebermach
sich . - —

EinKreditzurBeschaffungvenBaumaterislen.Imderkommenden
Zeit ,zumTeilemechwährenddesKrieges ,zumTeilenachEin¬
stellung der Waffenhandlungen ,wird sich die GemeindeWien
miteinerReihevonwichtigenBauführüngenzubefassenhaben.
InsbesonderesindzuerwähnenderBauderKriegerheimstätten,
die Errichtungder vomGemeinderatemileiemKostenaufwande
von 20 Millienen Krenen genehmigten 2000 Kriegswohnungen and

dieBauführungenin denfürsczialeZweckezuere en
staatlichenFlüchtlngslagern .DieDirektiondesStadtbauamtes
hat in Veraussicht der Dringlichkeit der Bauführungenund
derSchwierigkeitderMaterialbeschaffungschenjetzt
mitdenVerbereitungenfür dieSicherstellungeinzelner
Lieferungenbegonnen .So wurden . B .108 . 000Kronenfürdie
BeschaffungvonFenstern ,TürenundBeschlägenfür 7Kriegs-¬
wehnhäusergenehmigt .Fürdie BeschaffungvonBetenhehlstei-¬
nen und LeichbetenwändenwurdenOfferte eingehelt undein
Kredit vom rund ' 5Millienen Krenen angesprochen .ImStadt - ¬
rat berichtete heute StR .Zatzka über diese Angelegenheit
und nach seinemAnlragewurdebeschlessen ,zurBeschaffung
venBaustoffenundBaubestandteileneinenKreditvon15
MillienenKronenzubewilligen.

. Ausg.21 .Jerrgang.Wien,Mittwoch,4 .September1918.Ne292.- - - - - - - - - - - - - -

Fürsorge-ZentralstelleimRathause .Vorkurzemfand unterdem
Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner eine Sitzung des

AusschussesderZentralstellederFürsorgefürdieAngehöri¬
gender Einberufenenundfür die durchdenKriegin Notge- ¬
ratenenin WienundNiederösterreichstatt .DerRechnungs¬
abschlussüberdie EinnahmenundAusgabenbis EndeJuli . J .
weist an Auslagen auf :Für fortlaufende Unterstützungen

3,263 . 966Kronen ,für einmaligeUnterstützungen2,176 . 051Kro-¬
nen ,für die Ausspeisung Bedürftiger 23,491 . 868Kronen ,für
die Näh -undStrickstuben3,018 . 973Kronen ,für Beiträgean
Fürsorgestellen1,131 . 916Kronen .DieGesamtausgabenbetragen
33,230. 310Kronen.In deröffentlichenunentgeltlichenAus¬
speisungwurdenimJahre191538,352 ,imJahre1916
57 . 380und im Jahre 1917 98 . 490Fortionen täglich imDurch¬
schnitte abgegeben .Imersten Halbjahre1918wurdendurch-¬
schnittlichtäglich107. 478Personenausgespeist,gegenüber
105 . 399Personenim2 .Halbjahre1917 ,also täglichnur
2047Fersonen mehr .Die unentgeltliche Ausspeisungdürfte
bereitsaufdemHöhepunktangelangtsein .AnSpeisestellen
standen157imJahre1917imBetriebeundesbestehtdie
Tendenz,kleinereAusspeisestellenaufzulösen,bezw .zugrös-¬
seren zusammenzuziehen.DieperzentuelleSteigerungbeider
entgeltlichenAusspeisungin denKriegsküchenist eineviel
bedeutendereals bei der unentgeltlichenAusspeisung .Inder
erstenHälftedesJahres1917wurden11 ' 5Speiseportionen
in der zweiten Hälfte dieses Jahres 21 ’ 6und in der ersten
Hälfte1918bereits32 ' 9MillionenSpeiseportionenverabreich
ImJahre1916bestanden28Küchen ,imJahre1917kamen24und
im ersten Halbjahre191812 Küchenhinzu ,so dassderzeit
64Kriegsküchenbestenen .Auchbei denKriegskuchenbesteht
dieTendenz,neuenichtzuerrichten,dagegendiebestehenden
zu vergrössernundleistungsfähigerzu gestalten .Derzeit
werdenin Wienrund100. 000Personenin deröffentlichen
unentgeltlichen Ausspeisung ,rund 95 . 000Personen inden
Gemeinschaftsküchenundrund130. 000Personenin denoffenen
Kriegsküchen ,zusammenrund 330 . 000Fersonenausgespeist .Die
Aktionder VerabreichungeinesFrühstückesan dieSchulkinder
wurde im Jänner 1916 probeweise begonnen .Ende 1917wurden

10. 844Portionen,imJahre1918täglich11. 896Portionen,
in 16 "Schulgebäudenmit 458Schulenverabreicht .AnBrotgut-¬
scheinen wurden3,328 . 729Stück verteilt ,die Kostenbetragen
803 . 631Krenen .Die Lebensmittelverteilung durch die Frauen - ¬

arbeits - Komitéesverursachte seit Kriegsbeginn Kosten inder
Höhevon920 . 000Kronen.

DieWohlfahrtaktionfür Mindestbemittelte erzieltein
der Zeit vom April 1917 bis Juni 1918 einen Umsatz von

451,382. 000Kronen.GR.Reumannwiesdaraufhin ,dassderZu¬
strom zur Ausspeisung ein ganz kollosaler sei undsichmt

der Längedes Krieges noch bedeutend steigern werde .Er
wünscht ,dassvonderRegierungGarantienfür eineweitere
ungeschmälerte Belieferung der Kriegsküchen gegebenwerden .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner betemte ,dass ihm auchvon
Seiten der ungarischenRegierungaus demTitel deröffent -¬
lichenAusspeisungimmereinEntgegenkommenbewiesenworden
sei .EsseiVorsorgegetroffen ,dassdieLeistungsfähigkeit

der Kriegsküchen noch gesteigert werden könne ,es sei aber
unbedingt motwendig ,dass für die Kriegsküchen ein eiserner
Vorrat an Mehl geschaffen werde und mit dieser Forderung wer - ¬

de er in mächsterZeit wiederamdie Regierungherantreten .
. Bei der Aktionder Nähstubenist infolge des Mangelsan

Rohmaterial und des Abströmensder Arbeitskräfte einAbbau

eingetreten .Vom Oktober 1914 bis Ende 1915 wurden ' 5Mil - ¬

lionen ,imJahre1916rund7Millionen,imJahre1917
' 6Millionen und im ersten Halbjahr 1918nur mehr ' 35

MillionemStück ,zusammen16 ' 5Millionen Stückfertigge - ¬
stellt undabgegeben.

DerBürgermeisterbrachte schliesslich denBerichtdes
wirtschaftlichen Hilfsbüres der GemeindeWienfür Privatange - ¬

legenheitenderEinberufenenzurKenmtnis.

BürgermeisterDr .Weiskirchneristvonseinemkurzen
ErholungsurlaubzurückgekehrtundhatheutedieLeitungder
Geschäftewiederübernommen.

DasFerienheimin Ober- Hollabrumm.AusOber- Hollabrunn ,wo
ungefähr 1000Pfleglinge und zwar Kriegerwaisen ,Wiener

Kinder ,diedurchdasKaiserKarlWohlfahrts-Werkhinge-¬
sendetwurden,LehrlingeundPfleglingederkathelischen
Frauen- Organisationwährendder Sommerszeitumtergebracht
sind ,wirdunsberichtet . :DienunmehrverflosseneZeitder
Erholungsfürsorge hat bisher volle Erfolge gezeitigt ,sodass
Gewichtszunahmenbis zu 3 kg in 14 Tagenzu verzeichnensind .
DieKinderfühlensich ausserordentlichwohl ,wovonviele
Eltern ,die die Kinder besuchten ,sich zu überzeugenGelegen- ¬
heit hatten .Es wirdaber die Bitte gestellt ,dass dieEltern

r dievonBe eine bedeutendeMehrbelastungfsuchen ,di
1 N

Anstalt darstellt ,VAbstand nehmen .Von wichtigen Vorgängen ,

welche die Kinder betreffen ,werden die Eltern brieflich ver¬
ständigt werden .

. - . . . .
Dienstjubiläum.DerderMagistratsabteilung3(Grundtrans-¬
aktionen ,Gartenanlagenetz . )zugewieseneKanzleileiter
OberoffizialAntonBergervollendetam6 . . M.sein
25 .Dienstjahr bei der Gemeinde Wien .Berger war durchFast
10 Jahre demmagistratischen Bezirksamte Ottakring zugeteilt .

DemBeliebtenBeamtensindverschisdeneEhrungenzugedacht.
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DankeshochamtderFleischhauer .Wiealljährlichfindetauch
heuer am3 . . M.das feierliche DankeshochamtderWiener
Fleischhauergenossenschaft in der Karlskirche statt .DieFest¬

fredigt hält Landtagsabgeordneter Pfarrer Schnabel .Der
MännergesangsvereinderWienerFleischhauerwirdunterder
Leitungdes ChormeistersRossidie DeutscheMessevonSchu¬
bert mit einer Einlage ,gesungenvonderHofopernsängerin
Eder ,zurAuffuhrungbringen.

— . - ¬
Zu den Fraudenauer Rennen .Der Jokeyklub ist an dieGemeinde- ¬
vertretungmitdemAnsuchenherangetreten,fürdieBeförderung
ihrerAngestelltenundderFunktionäredesKlubsanden
Renntageneinige ,augenblicklich nicht in Verwendungstehen¬
de vier -und zweispännige Gesellschaftswagen mitBeschirrung
undKutschernmietweisezuüberlassen .DerJokeykluberklärt ,
fürdieBespannungundFütterungderFferdeausEigenemauf-¬

zukommen.DerStadtratbeschlossnacheinemAntragedesVB.
RaindemAnsuchenmitderAbänderungFolgezugeben ,dassder
Jokeyklub auch für die Beistellung der Kutscher zusorgen

hätte . - . — .
Ehrengeschenk.DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
VB .Rain demmit der goldenenTapferkeitsmedailleausgezeich¬
neter Schaffner der StellwagenunternehmungFranzNeubauer
einEhrengeschenkvonK200 . -zuerkannt.

- .
Milchversorgung.In derSitzungderMilchversorgungsstelle
vom4 . . M.machte der Leiter Magistratssekretär Dr .Nather

zunächst die Mitteilung ,dass die Milchanlieferung nachWien

so zurückgegangensei ,dass nicht einmal mehrKrankeund
Kindervoll mit Milchversergt werdenkönnen ,geschweigedenn
an ErwachseneMilchabgeaebenwerdenkann .DaeinSteigen
derMilchanlieferungnachdenErfahrungewderVorjahre,sowie
die AbgabevonMilchan ErwachsenewährendderKriegszeit
nicht zu gewärtigen ist ,wurde einstimmig beschlossen ,der

. ö.StatthaltereidieEinstellungderweiterenAusgabevon
Milcheinkaufskartenvorzuschlagen .SodannwurdeüberAntrag
des Vertreters der . ö .Statthalterei die Frage derEin - ¬

stellungderMilchabgabeanVolkskaffeshäusereinereingehen-¬
denErörterungunterzogen.

- . - . . .

TreiwilligeFeldwehrenin Wien .DaDiebstähleundBeschädigun-¬
genin Wienin denletztenWochenstarküberhandgenommen
haben ,ist auf Grundder Ministerialverordnungvom11 .Juli

. J .überVerlangenderLandwirteundWeinhauerderWiener
Magistratan die AufstellungvonfreiwilligenFeldwehrenge¬

schritten .
Die Feldwehrenwerdenaus demKreise jener Landwirte ,de- ¬

nen der Schutz zugute kommt ,bezirksweise aufgestellt und
setzen sich aus solchenPersonenzusammen ,die sichhiezu

schenBezirksamtein dieser Eigenschaftvereidigtwerden,
besitzen alle Rechte und Fflichten öffentlicher Wachenund
werdenzur wirksamenVersehungihres DienstesmitSeiten¬
gewehrundReretierpistoleausgerüstet ;alssichtbares
Zeichenihrer Diensteigenschaft tragen sie weissroteArmbinden,
ausserdem sind sie mit einer vomBezirksamte ausgestellten
amtlichenLegitimatienversehen .Zunächstwerdensolche
Feldwehrenin denBezirken10 ,18und19aufgestellt ;sie
treten bereitsamSonntag ,8 . . M.ihrenDienstan .DerBe¬
völkerung wird eindringlichst nahegelegt ,allen auf denSchutz

des Feldgutes bezüglichen Weisungen dieser Feldwehrmänerun¬

bedingt Folge zu leisten und jede Widersetzlichkeit zu
unterlassen ,da sie wie die SicherheitswachezumGebrauche
ihrer Waffenberechtigt sind .Nebendiesenfreiwilligen
Feldwehrenbleibt der Flurwächterdienstder Stadt Wieninder
bisherigenAusdehnungaufrecht .BeideArtendesFeldschutz-¬
personalessindgleichermassenzumSchutzdesPeldgutesberu¬
fen undzu einträchtigemZusammenwirkenverpflichtet ;beide
unterstehenin dienstlicherHinsichtdenBezirksvorstehern,
etwaigeBeschwerdengegenwiderrechtlichesVorgehender
Feldschutz - Organesind an diese dder die zuständigenBezirks¬
ämter zurichten .

- . ———. ————
WienerKinderinUngarn.

Die unausgesetzt einlangenden Berichte beinhalten ,dass
es den durch das Kaiser Karl Wohlfahrts - Werk nach Ungarn

gesendetemKindern- mitwenigenAusnahmen,unddawird
gleich immerAbhilfe gesucht - sehr gut geht .Beimanchen
Kindermist eineGewichtszunahmebis 5 kgzukenstatieren,
1 bis 3 kg ist die Regel .Es gibt wohlhabendePflegeeltern ,
die die ihnen anvertrauten Kinder vomKopf bis zumFuss

bekleidenundsie ausserdembeshhenken .EinzelneFamilien,
welchenicht im der Lagesind ,die Kinder bei sichunterzu - ¬
bringen ,gebensie anderwärtsin Verpflegungundbezahlen

für sie reichlich bis 500 Kromen für je ein Kind .Nachstehend

einigeBerichteimAuszug:
AusRimaSzombat :Diein dieser GegendweilendenKremser

und Brünner Kinder sind teilweise im Schlosse der Baronin

Lurenskyausgezeichnetuntergebracht,dieeinegrosse
Kinderfreundim ist .Bei einem Ausfluge spendete sie ein Lamm,
das im Waldezubereitet wurde ,WeinundBäckerei .

AusBiharnagybajom ,wo60 KnabendesFloridsdorfer
Staats - Realgymmasiumsund40 Brigittenauer Mädchenweilen ,
sendet Professor Dr .MaxLederer einen Bericht überdie
Feier des Geburtstagesdes Kaiser .Hier wieauchinanderen
Ortschaften wurde von den Wiener Kindern neben der österrei - ¬

chischen Volkshymne auch die ungarische Hymmegesungen ,was

bei den Vertretern der ungarischen Behörden und bei der
Bevölkerung jedesmal grosse Begeisterung und stürmischen

Jubel auslöste .
Aus Budszentmihaly berichtet Oberlehrer Weisshäupl ,dass

das Aussehen der dort untergebrachten Ottakringer Kinder

vorzüglich ist .Die Gewichtszunahmen betrugen bis 19 .August

ein bis eineinhalb Kilogramm .

Aus Herczegfalva ,Komitat Fejer :Iw einem Berichte des

GruppenleitersEmmerichMiklasheisstes :IndereestenWoche
zeigtensich zahlreicheFällevonleichtenMagen -undDarm- ¬
Erkrankungen,hervorgerufendurchdieVeränderteErnährung
sowie die kühle und nasse Witterung .Dank der umsichtigen
FürsorgedesGemeindearztesDr .KerboltwarendieKinderbald
wiederhergestellt .GruppenweiseSpaziergängein dieUm¬gebungunterFührungvonAufsichtspersonenerweiternden
AnschauungskreisderKinder ,belehrenunderheiternsie .Holt
die Bäuerin mit demLeiterwagen Kukuruz ,umbesonders
schöneKolbenfür EhrekleinenGästezukochenoderzubraten
müssenselbstverständlich auch die WienerKinder dabeisein ,
wie überhaupt der Leiterwagen ein Stück Wohnungfür die
Kinderbedeutet .Dassdie neugierigenBubenundMädelnschon
vertraut sind mit demFütterndonPferden ,KühenundSchwei-¬
nenunddemSchoppenderschwerenGänse,freutsie selbstam
meisten .DenganzenTagbeschäftigtwürdensie kaummerken,
wieraschdieWochenverfliessen,wärenichteinelehrreiche
Mahnungder Sontag ,der die froheKinderscharzumgemeinsa¬
menGottesdienst in der Dorfkirche versammelt .Ein14- jähriges
Mädchen ,das sehr lügenhaft ist ,hatte bereits einige Male

ihrenPlatzgewechseltundmusstedannvonSzegedinnach
Wienzurückreisen,weilsieesnirgendsaushielt .Siever¬
breitetunterdenAngehörigenvonWienerKindernim10.
BezirkUnwahrheiten,sodasseinigeMütterExpressbriefean
ihre Kinderschicken ,sie mögensofortnachHausereisen .
Die Lehrerin Gisela Havel ,deren Angabendurchungarische
Funktionärebestätigt werden ,schreibt ,dass es allenKindern
in Szeged gutgeht .

HerrFerdinandAppelt( Wien,2. Bezirk),demBeschwerden
überunzureichendeVerpflegungundandereKlagenausPocspetri
Komitat Szabolcs zugekommensind ,wosein Kind nebstvielen
anderenuntergebrachtist ,reistehin undschrieb andie

ZentraledesKaiserKarlWohlfahrts- Werkes:Ichhatte,
weil meinKommenAufsehenunter den Kindernhervorgerufen
hatte ,bald die ganzeScharummichversammeltunddasah
ich nur frische ,muntere und zufriedene Gesichter .Meine
Frage :„ Gehtes Eüchgut ,seid Ihr zufrieden ?"wurdeuni¬
sonomiteinemhellklingenden„ Oja ! "beantwortet.Meine
weitereFrage :„MöchtetIhrmitmirnachHausefahren? "
mit , Nein ,wir bleiben ,bis wir fahrenmüssen,"erwidert .
Ich konntemeineKleineunddenOrt mit der Beruhigungver¬
lassen ,dass alles in besten Händenist .

Namens120KindernausKaisermühlen,dieindOrszallas
untergebracht sind ,spricht die klemne Rudolfine Bidzovsky
demKaiserdeninnigstenDankdafüraus ,dasser wieein
Nater für die Erholungsbedürftigen Kinder gesorgthat .

freiwillig gemeldethabenundentsprechendeEignungbesitzen .
Die einzelnen Feldwehrmänner ,die vom zuständigen magistrati -



RRA .Dr .Matajaerkrankt .ERA .StR .Matajawürdevoneinem
heftigen Unwohlsein befallen .Schon vor 14 Tagenmusste
er wegen ähnlicher Krankheitserscheinungen eine Versamm¬

lungstournéein Ober -undNiederösterreichabsagen .
Durchseine neuerlicheErkrankungmusstendie aufder
Tagesordnungder heutigen Sitzung stehendenGegenstände
über welche er zu referieren hatte ,von der Tagesordnung
abgesetzt werden .Dr .Mataja wird voraussichtlich in
einigenTagenwiederhergestelltsein .

- - - - - . - ¬
ZentralsparkassederGemeindeWien .Inderpheutigen
Gemeinderatsitzung berichtete VB .Hoss über den Rechen¬
schaftsberichtunddieBilanzderZentralsparkasseder
GemeindeWienüberdasabgelaufeneJahr¬

Unter dem Einfluss der durch den Krieg geschaffenen

VerhältnissehabendieEinlagenderSparkasseimJahre1917
einschliesslich der kapitalisierten Zinsen einen Zuwachs

von 39 ' 4Millionen Kronen erfahren ,wodurch sich der Einla¬

genstandamSchlusse des elften Bestandsjahresauf250 ' 2
Millionen Kronen steigerte .Dieser wesentlichen Vermehrung

deranvertrautenGelderentsprichtauchdieSteigerungder
Kontenanzahl,dievon178. 011auf192. 016anwuchs,sowieder
Verkehr im Einlagen -und Rückzahlungsgeschäfte ,der dieZif - ¬

fer von 487 . 924Parteien erreichte .
Die Zentralsparkasse der Gemeinde Wien ,die sich seit

jeher eifrig in denDienstder Kriegsanleihe -Zeichnungge- ¬
stellt hat ,konnte auch bei der 6 .und 7 .Kriegsanleihe

ausserordentliche Erfolge ihrer Werbetätigkeit ,bei dersie
von zahlreichen Bezirksfunktionären wirksam unterstützt

wurde ,aufweisen .
VondemBestreben geleitet ,auch kleine Kapitalien dem

staatlichenGeldbedarfedienstbarzu machen ,nahmdieAn-¬
stalt Zeichnungen gegen geringe Anzahlung entgegen und

schuf eine neue Einrichtung ,dieKriegsanleihe - Sparblätter

zu 5 ,10 und 20 Kronen ,die dank derhingebungsvollen
Mitarbeit der Wiener Lehrerschaft in den Kreisen der Volks - ¬

und Bürgerschüler nicht allzin starke Verbreitungfanden ,
sondern auch dazu beitrugen ,das geistige und materielle
Interesse der heranwachsendenGenerstion mit den für jeden

einzelnen wichtigen Aufgaben und Massnahmen der Staats - ¬

wirtschaft zu verknüpfen .So wurdenbei derZentralspar - ¬
kasse der Gemeinde Wien auf die 6 .und 7 .Kriegsanleihe von

den Parteien 66 ' 7Millionen Kronen gezeichnet ,von der An- ¬
stalt selbst 11 ' 7Millionen subskribiert .Dadurch erreichte

die Beteiligungder Anstalt bei denbis zu EndedesVorjahre
aufgelegtensiebenKriegsanleihen221,466 . 000Kronen,
das ist mehrals 120%des Einlagenstandes ,dendasInstitut
bei Ausbruchdes Krieges aufwies .Bei demUmtauscheder
1 .und8 .Kriegsanleihein 5 .langfristigeKriegsanleiheist
die Zentralsparkasse mit 26,156 . 100Kronenvertreten .

Die Zentralsparkasse betätigte sich als Konsortialmit -

gliedauchmitErfolganderAusgabederbeidenimJahre
1917emittierten4 ZigenWienerAnleihen .Dieseumfangreich
MitwirkungderAnstaltimEmissionsgeschäftewirktebefruch¬
tend auf denlaufendenEffektenverkehrsowieauf dasDepot
undLombardgeschäftder Sparkasse ;so dassamSchlussedes
JahresEffenktenundEinlagebücherimBetragevon69,492. 692
KronenimDepotgeführtund66,386. 938miteinemBelehnungs-¬

wertevonca .45 ' 6MillionenKronenlobardiertwaren.
Die Stagnation ,die im Baugewerbe herrscht ,brachte eine

wesentliche Einschränkung des Hypothekargeschäftes mitsich .
Eswurden121Hypothekardarlehenperzusammen4,424 . 715Kro-¬
nenzugezählt ,wodurchsich mitBerücksichtigungderge¬
leisteten Rückzahlungendie ausständigen Hypothekenauf
98,047 . 000Kronen ,das ist 39 %des Einlagenstandes ,erhöhten .

DerBerichterwähntdie gesteigerteAnzahlder Fällefrei -
willig verstärkter Tilgung oder vorzeitiger gänzlicher Rück¬
zahlung von Hypothekardarlehen ,neben denen auch dietilgungs - ¬

P gässigenAbstattungenimabgelaufenenJahreregelmässigerund
ichlicher als noch im Jahre 1916eingingen .

Gemeinsam mit mehreren anderen Geldinstituten hat die
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien über Einladung der Statt - ¬

halterei demVolksbekleidungsamteeinengrösserenKredit
eingeräumt,derjedocherst imheurigenJahreinAnspruch
genommenwurde .

DiejederzeitflüssigenMitelbetagenausschliesslich
der Reserven 155 ' 3Millionen Kronen ,das ist 62 % des Ein - ¬
lagenstandes .Die bereits bestehenden und noch zugewärtigen¬
den Erhöhungender öffentlichen Abgabenliessen esgeboten
erscheinen ,ausdemJahreserträgniseeine Steuerreservevon
500 . 000Kronenanzulegen .Darnachentfällt auf denHauptfond
ein Verwaltungserträgnisvon2,683 . 076Kronen ,dermit

Ausnahme meherer ,dem Zwecke der Kriegsfürsorge dienenden
Widmungen ,zur Stärkung der Reserven der Anstalt verwendet

wird .EinenBeweisfürdieausserordentlichegeschäftliche
Regsamkeit ,die die Zentralsparkasse der Gemeinde Wienauch
im abgelaufenen Jahre wieder an den Tag legte ,bildet die
gewaltige Steigerung des Umsatzes ,der sich gegen dasJahr
1916ummehrals 700MillionenKronenauf 1,705,743 . 334Kro- ¬

nenerhöhte .
UnterdiesenUmständenist die BewältigungdesGeschäfts-

verkehres durch das infolge zahlreicher Einberufungenzum
Militärdienste wesentlichvermindertePersonaleinanerkennens
wertes Verdienst der Lei tung und des gesamtenBeamten- ¬
körpers ,denen auch die Anerkennung seitens massgebender
staatlicher und kommunaler Stellen zuteil wurde .Mit
lebhafter Befriedigung können der Bürgermeister und seine

verdienten Mitarbeiter auf die EntwicklungundAusgestaltung
der Zentralsparkasse blicken ,deren Einrichtungenund
WirksamkeitdenungeteiltenBeifall der Bevölkerungfinden .

- . - . - - . -— .- - .- ¬
KreditvereinderZentralsparkasse.In derheutigenSitzung
des GEmeinderatsitzung wurde nach einem Berichte desVB.

Rain der Rechnungs¬

abschlussdesdesKreditvereinesderZentralsparkasseder Herrenerwarteteundgeleitete .Rührendwarder Anblickder
GemeindeWienpro 1917genehmigt .WirentnehmendemBerichte , zahlreichen krasken Kinder ,denen auf der Klinikwirklich
dassdieBetriebederdemKreditvereinangehörendenGewerbe- alles geboten ist ,was nur die vorgeschrittenste Wissenschaft
treibendenvondendurchdenKrieggeschaffenenVerhältnissen aufbringen kann ,um den kranken Kleinen die Gesundheit wieder
stark beeinflusst warenunddass sich imallgemeinenenne zu geben und ihre Leidenszeit zu erleichtern .Insbesondere
Verminderungdes Kreditbedürfnissesbemerkbarmacht -Blossbei war es die herrliche Sonnenstation ,die wohl als eineSchöp¬

dendemKriegsbedarfedienendenBetriebensowieimApprovi¬ fung Professor Pirquets bezeichnetwerdenkann ,welchedie
sionierungsgewerbe trat eine Steigerung deserforderlkchen

die
Kredites auf .Demkam auch ( bereits vomWienerGemeinderate

Aufmerksamkeitder Herren im höchsten Gradefesselte .Tuberku¬
los veranlagte Kinderwerdenhierdurch die volleEinwirkung

beschlosseneErhöhungdesMaximalkreditesauf 60 . 000Kronen von Licht ,Luft und Sonne von ihrem Leiden in denweitaus

entgegen ,derenGenehmigungseitens der Regierungimheuri¬ meistenFällenvollständiggeheilt .DieHerrensprachenein¬

gen Jahre erfolgt ist .Ber Kreditverein führte auchimabge¬
gehendmit denKleinen ,vondenendie meistentrotzihrer

laufenen Jahre den Geldverkehrfür den Vereinder amKolonial - Leidenundkörperlichen Schwächenim Gefühledesschönsten

warenhandelbeteiligtenFirmenin zahlreichenLebensmittel- Geborgenseinsvollkommenfröhlichschienen .DieHerrenspra¬
artikel ,die dieserVereinigungzur Verteilungandie chenherzlichmitdeneinzelnenKindernundeinederkleinen
Unterstellenüberwiesenwurden.Derdadurchhervorgerufene Fatientinnen bat Generlmajor ,von Landwehr dem Kaiser den

Geldverkehrsteigerte den Gesamtumsatzdes Kreditvereinesauf Dankfdafürauszusprechen ,dass er mit väterlicher Liebefürdie
mehrals 306 Millionen Kronen .Der verhäktnismässiggeringe armenKindersorgt .GeneralmajorvonLandwehrerwidertege¬
Reingewinnvon53 . 246Kronenbeweistdengemeinnützigen rührt ,dass es ihm eine Ehrenpflicht sein werde ,den Dankdes
CharakterdesInstitutes ,dasauchimabgelaufenenJahre KindesdemMoharchenzuübermitteln.
seiner vornehmstenAufgabe ,denHandels -undGewerbestand NachlängeremAufenthalteundeingehenderBesichtigung
materiellzufördern ,gerechtgewordenist . fuhrendie Herrenab nachdemGeneralmajorvonLandwehrHerrn

An dubiosen Forderungen werden 10 . 359Kronen ausgewie - BaronFirquetseinetiefe Bewunderungseinesgrossartigen
sen ,von denen die grösseren Posten auf Schuldner ,die im

117.wirkens und den innigen Dankfür die warmeUnterstützung

Feldestehen ,entfallen. welche der Gelehrte dem Kaiser Karl Wohlfahrtswerkangedeiher

NachAbzugder Zinsen für dieSicherstellungsfondsein¬
liess ,ausgesprochenhätte.

lagen ,derEntschädigungandieAusschussmitglieder,sowie
In der allernächsten Zeit wird festgestellt werden ,mit

welchemTageder Abtransportder WienerKindernachUngarn
der teilweisen Rückvergütung der Regiekosten an die Zentral - begonnenwerdenwird .Voraussichtlich wird schen Endenäch—sparkasseder GemeindeWiengelangtder verbleibendeRestan
die statuienmässigen Reservefonds zur Verteilung .

aer WochemmitderAbbeförderungderKinderderAnfangge¬
ichterden

DieKrankenstationdesKaiserKarlWohlfahrtswerkesaufder
Universit äts - Kinderklinik .Als vor e inigen Monatenange -

—

sichts der fühlbarehNotlage ,in wekchersich unsereheranwach
sende Jugend durch den Krieg befindet ,über Initiative desKai
sers die großeFerienaktion ,das „ aiser „ arlWohlfahrtswerk
Kinder aufs and geschaffen wurde ,trat der Vorsitzendedes

GemeinsamenErnährungsausschusses ,GeneralmajorvonLandwehr

anBaronPirquetmitderBitteheran ,dieärztlicheLeitung
des KaiserKarl-Wohlfahrtswerkeszu übernehmen .BaronPirquet
folgte diesem Rufe und übernahmdie Organisation desAerzte¬
dienstes .Er richtete gleichseitig auf derUniversitätskinder-¬
klinik eine Krankenstation für die Kinder des KaiserKarl -
Wohlfahrtswerkesein .Hier werdensolche Kinderuntergebracht ,
die entwederso schwerleidendsind ,dasssie einergründli-¬
chen Heilung unter ärztlicher Aufsicht bedürfen bevorsie
aufs Land oder in ein Heimabgegeben werden können ,oder
Kinder ,welche in den Heimen selbst erkranken .

Gestern hat nun Generalmajor von Landwehrdieser Kranken¬
station einenBesuchabgestattet .In denMorgenstundentraf
GeneralmajorvonLandwehrin BegleitungdesRegierungsrates
KlebinderundOberlautnäntKubikauf derUniversitätskinder-
klinik ein ,woProfessor vonPirquet ,Herr DirektorHofrat
Mederund Professor Schick und Generaldirektor Lembergerdie



27223 3

WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheus.

Wien.1 .NeuesRächaus
1 .Ausgabe .

2
21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,5 .September 1918 .Ne295, .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Kartoffelabgabe .Sonntag bis Dienstag werden im . ,6 . ,7 . ,9 . ,

12. ,14 . ,15. ,16. ,17. ,20.und21 .BezirkeKartoffelnundzwar
kg pro Kopf zum Preise von 36 h für das kg abgegeben .Abge- ¬

trennt wird der Abschnitt J der Kartoffelkarte .
. . . . . . . . .

AbgabevonWohlfahrtskraut .Daauchfür die 72 .WochedieAb- ¬
gabe von Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer der rosafarbenen Ein¬
kaufscheinenicht ermöglichtwerdenkonnte ,wird mitGenehmigurg
des Amtes für Volksernährung frisches Kraut zum Preise von
40 hfür 1 kg an den bekanntenStändenund Geschäftender

Grosschlächterei und zwar für Einzelpersonen t kg ,für Haushalt
bis 3 Perschen 1 kg ,für 4 bis 5 Personen 1t kg und für 6und
mehrPersonen2 kggegenAbtrennungdesBuchstabenJ anfolgen-¬
den Tagenabgegebenwerden :Dienstag ,10 .Abis F ,Mittwoch ,11 .
G bis K ,Donnerstag ,12 .L bis R und Samstag ,14 .S bis Z .

- . .

2 .Ausgabe .
E 2

1918 .Ne29421 .Jahrgang .Wien ,Fraitsg ,6 .September
- - - - - - - - - ¬- - ¬ - ¬E

Strassenbahnverkehrsverhältnissein Budapest .MitRücksicht
auf die von verschiedenen Seiten - auch im Gemeinderate- ¬
angeregte versuchsweise Einführung einer neuen Ordnung des

Ein -und Aussteigens auf den Wagender Strassenbahn inder
Weise ,dass hinten nur eingestiegen ,vorne nurausgestiegen
werden darf ,ist es von Interesse darauf hinzuweisen ,dass
sich ein solcher Versuch in Budapest nicht bewährt hat ;

diese Anordnung ,welche dort am15 .Augusteingeführtwurde ,
ist schon nach 14 Tagen wieder aufgelassen worden ,weil es

bei der herrschendenUeberfüllungganzunmöglichwar ,die
Fahrgäste ,welche nur kurze Strecken fahren wollen ,zuzwin - ¬
gen ,denganzmitFahrgästenangefülltenWagenbehufsAus-¬
steigene bis zur Worderen Plattform zu durchschreiten ;der

Versuchhat zu den allerschwersten Unzukömmlichkeitengeführt .
Wenndie Wagenaber nicht überfüllt sind ,wie es imFrieden
der Fall war ,dann ist diese Einrichtung zwar eherdurch¬
führbar ,aber nicht mehrnötig .Anlässlich der überdiese
Angelegenheit im ungafischen Handelsministeriumgeführten
Verhandlungenwurdenach den hier eingetroffenenZeitungs-¬
nachrichten von allen Seiten die Auflassung zahlreicher
bestehender Haltestellen angeregt und zur raschesten Durchfüh
rung empfohlen ;dies soll zu dem Zwecke geschehen ,durch

Verlängerungder Haltestellen - Abständedie bequemenFahr - ¬
gäste ,welche die Straszenbahn nur zu kurzen Fahrten banützen ,
von dieser ihrer Gewohnheitabzubringen ,welchedieübrigen

Fahrgäste ,die zu weiteren Fahrten auf die Strassenbahn ange - ¬
wiesen sind ,in empfindlichster Weise schädigt .

Sind Ehrenbürgerder Stadt Wienzu beeidigen 7 Anlässlichder
VerleihungdesEhrenbürgerrechtesan denGrafenOttokarCzer-¬
nin ist die Frage aufgetaucht ,ob nach denbestehenden
gesetzlichenBestimmungenauchfür EhrenbürgerdieAblegung
des Bürgereides erforderlich ist .In der letzten Sitzung des

Stadtrateserstattete BürgermeisterDr .Weiskirchnerhierüber
einen ausführlichen Bericht und betonte ,dass dasGemeinde- ¬

statutdaseinfacheBürgerrechtundasEhrenbürgerrechtscharf
auseinanderhalteundfür das letztere entsprechendeSonder-¬
bestimmungen treffe .Es setzt insbesondere fest ,dass Ehren - ¬

bürgerdieselbenRechtehabenwiedie Gemeindebürger,während
vonVerpflichtungendesEhrenbürgerskeineRedesei .Infolge
dessenmseiaucheine eidliche AngelobungderBürgerpflichten
durchEhrenbürgernichtnotwendigundkönneauchnichtge-¬
fordertwerden .TatsächlichwardieUebungbis zumJahre1902
stets die ,dass die Abnahmedes BürgereidesbeiEhrenbürgern
unterblieb .Erst anlässlich der Verleihung des Ehrenbürger - ¬
rechtesanBürgermeisterDr .LuegerwurdedasersteMaleine
Beeidigungvorgenommen.Hiezuwarenjedochsicherlichnicht
rechtliche Gründedie Veranlassung ,es dürfte vielmehrdie
Eidesablegungin dasProgrammder damaligenFeiernurdeshlab
eingezogenwordensein ,umletztese nochwirkungsveller
zu gestalten .Der Stadtrat gab nach dem Antrage des

BerichterstattersseinerAnsichtdahinAusdruck,dassnach
den derzeit geltendengesetzlichen Bestimmungenfürdas
Ehrenbürgerrechtdie eidliche AngelobungderBürgerpflichten
nicht gefordertwerdendürfe .

- . - . —. —————- ¬
DöblingerFriedhof.Nachdem15 .November. J .werdendie
Schachtgräberin denReihen7 und8 derGruppe23des
DöblingerFriedhofeswiederbelegt .EnterdigungenvonLeichen
ausdiesenGräbernsindnurvorBeginnderWiederbelegung
zulässig ;diebezüglichenGesuchesindvordem15 .November
beimWienerMagistrate ,städtischesGesundheitsamt
( . NeuesRathaus ,Stiege3 ,Hochparterre)einzubringen.

Bezirksratsitzung .DieBezirksvertretungNeubauhältDienstag
10 . . M.um 5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .

Strassenbenennung.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Hötzeldiedermalige,anderLupusheilstättevorüber-¬
führendenFinsenstrasseim16 .Bezirknachdem1916verstor-¬
benen ,um die Gründung und Ausgestaltung der Lupaheilstätte

verdientenProfessorEduardLangin EduardLang- Gasseum¬
benannt .DerNameFinsengassewirdaufdie vomwestlichen
EndedesWilhelmmenspitalesamFlötzersteiginnordwestlicher
Richtungabzweigende,amSüdendeder Lupusheilstättevorüber-¬
führende ,für denöffentlichenVerkehrnochnichtübergebene
neueStrasseübertragen .
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AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
ven je 5 kg Unterzundhelz an einen Haushalt erfolgt inder
Zeit vom8 .bis 14 . . M.gegen AbtrennungdesZiffernabschnit - ¬
tes 4 desrosaundweissenFleisch-Einkaufscheines.DerPreis
des stödtischen Unterzündholzes( gespalten )beträgt 34h
für weiches Holz und 27 h für hartes Holz für einkg .

krhöhung der Petroleumpreise .Mit der Ministerialverordnung
vom23 .August . J .ist eine Erhöhungder Preise beimHandel
mit Leuchtpetroleum eingetreten ,ferner wurdenab 1 .Septem- ¬
ber die Eieenbahnfrachtsätze neuerdings gesteigert ;infolge
dessenerhöhensich auchdie Höchstpreisefür denKleinver-¬
schleiss von Leuchtpetroleum in Wien .Der Magistrat hatdie
neuen Kleinverschleisspreise mit Kundmachungvom7 .. M.
verlautbart .Hinnach stellt sich der Kleinverschleisspreis
von Leuchtpetroleumfür 1 Liter auf 64 h .Der neueVefkaufs- ¬
tarif ist in allen Bæetailgeschäften anzuschlagen .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.In dermitDonnem
tag ,12 . . M.beginnenden Abgabewoche für Einheits -und

Extremrindfleisch werden von den weissen Rindfleischeinkaufs - ¬
scheinendie mit demBuchstabenKversehenenAbschnitte
beim Bezuge der ganzen Wochenmengegleichzeitig ,beimBezuge

in zwei Teilen gesondertabgetrennt .

Kleinandalspreisefür Zuckerin Wien ;Erhöhung .Infolgeder
mit . . M .eingetretenen Erhöhung der Eisenbahnfrachttarife

hat die . ö .Statthalterei mit ihrer gestern verlautbarten
Verordnung vom3 . . M.den Grundhöchstpreis für Grossbrod - ¬
Verbrauchszucker in Wien um 3 K 40h gegenüber Oktober 1917

bezwe um à K h/gegenüber Jänner 1918erhöht .
Es tritt daher ab Sonntag ,den . . M.auch eine Er - ¬

höhung der Kleinhandels - Höchstpreisefür alle in Verkehr

stehenden Zuckersorten ein ,und zwar sowohl für den Kleinvæ

kauf des Verbrauchszuckers in Originalpackung als auchin
losen Stücken mit Ausnahme des Verkaufes von Zucker in der

Mengevon 1/8 kg .Die Erhöhung der Kleinhand elspreise beträgt
beim Verkaufe in Originalpackung und für Mengen vorfl kgje

S Heller für 1 kg ,beim Verkaufe in Mengenvon und i kg
je 1 Hellerfür , bezw .i kg ,hingegenbleibendiebisherigen
Kleinhandelspreise für den Verkauf von 1/8 kg Zucker ungver - ¬

ändert .Die Kleinhändler sine daher verpflichtet ,die Ansätze
der ersten und zweiten Reihe des in ihren Verkaufsläden ange - ¬
schlagenenVerkaufstarifesumje 3 Heller ,jene der drit ten
undvierten Reiheumje 1 Heller sofort zu erhöhen ,dieAn- ¬
sätze der fünftenReihe( für1/8 kg )jedochunverändert
zu belassen .Im übrigen bleiben die Bestimmungen der bis heri - ¬

gen Kundmachung insbesondere ,dass die neuen Ansätze für

+ und kg nur bei Abgabe dieser Gewichtsmengenangerechnet
werden dürfen ,aufrecht .

Diese verhältnismässig geringfügige ErhöhungderPreise
ist ,wie oben erwähnt ,ausschliesslich auf die Erhöhungder

Gütertarife zurückzuführen .Wiewir erfahren ,ist abereine

weitere sehr einschneidende Erhöhung des Zuckerpreises ab
Oktober mit Beginn der neuen Zuckertømpagne zu gewärtigen .

. —. —————- - - ¬
Kartoffelabgabe .Dienstagbis Donnerstagwerdenim 10 .und
11 . Bezirke Kartoffeln und zwar t kg pro Kopf zum Preise von
36 h für das kg abgegeben .Abgetrennt wird der Abschnitt

J der Kartoffelkarte .
- . .

Fettbezug für Mindsstbemittelte .In der Zeit vom7 .bis 21 .d .
M .werdenbei den kundgemachtenVerkaufsständenderGross- ¬
schlächterei gegenAbtrennungder Ziffer 50 desamtlichen

färbigen Einkaufscheines und der zweiFettmarkenabschnitte
Ne 103 für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte für alle
Gruppen von Mindestbemittelten ,welche nicht dem

Lebensmittelverbandeder Kriegsleistungsbetriebe Wiensange- ¬
hören ,je 50 g SchweinespeckzumPreise von 48 Hellern für
jedes Mitglied des Haushaltesabgegeben .

. . . - . - ¬
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RückkehrWienerKinder .Freitagabendssind 69WienerKinder
und 331 ungarische Kinder aus ihrem Erholungsort in der
Schweiz in Wien angekommen .Auf dem Westbahnhofe hatten sich
eingefunden :Der Minister des Innern Ritter vonGeyer ,
Bürgermeister Dr .Weiskirchner mit Gemahling der Präsident

des gemeinsamen Ernährungsausschusses von Landwehrmit
Gemahlin ,FML .von Rochel ,Frau von Einem ,Baronin Troilo ,
Hofrat Bartsch ,vom Fürsorgeministerium ,die Ministerial - ¬

sekretüre Dr .Edler von Steyrer ,Dr .Lenz ,Oberst Eisner - ¬
Bubna ,BaronDipauli ,HauptmannWelfgang ,GR .kaiserlicher
Hat Philp ,Obermagistratsrat und Magistratsat Paul .
Wei der Einfahrt des Zuges begrüsste eine Militärpapelle die
Kinder ,welche von ihren am Perron anwesenden Ängehörigen

mit stürmischer Herzlichkeit begrüsst wurden .DieKinder
sahen prächtig aus und manchederselben haben ,wie dieFührenzw
des Zuges Baronin Tallian mitteilte ,bis 8 kg an Körperge - ¬

wicht zugenommen Hührend war es anzusehen ,wie die glück - ¬

lichen Mütter und die Kinder sich zur Frau vonEinem ,
welche die Aktion anregte und mitt grosser Energiedurchge - ¬
führt hat ,hindrängten und ihr den besten Dankaussprschen .
Viele Kinder überreichtenVauch grosse Sträusse Feldblumen ,
die sie aus der Schweiz mitgebracht haben .Bürgermeister
Dr .Weiskirchner sprach namens der Stadt Wien der Frau von

Einem für ihre wektätige Kinderfürsorge den herzlichsten

Dank aus .Die 33l . ungarischen Kinder wurden vomWestbahnhof

mit demselben Zuges ,der unter den Klängen des Rakocymarsches
die Halle verliess ,zum Ostbahnhof befördert ,wo ihnen ein
Mahl verabreicht wurde worauf sie abends die Reise in die
Heimat fortsetzten .Am12 . . M.kommenweitere 250Wiener

Kinder aus der Schweiz an .Medizinalrat Dr .Löwenstein hat

sich in diecSchweizbegebenundwird als ärztliche Aufsichts¬
person die Kinder auf der Heimfahrt begleiten .

- . - . .
NB .WegenFeststellung der Anzahl der Gedecke ,werdendie
geehrten Kollegen gebenen ,bis längstens Montag Mittag bekannt
zugeben ,ob sie der Einladungder GemeindeWienFolgeleisten .

. .
Meuerliche Fälle von Hundswut .Vor einigen Tagen ist in Wien
eine Frau ,die in ihrer Wohnngvon ihrem eigenen Hunde
vor drei Wochen gebissen worden war ,an Lyssa ( Hundswut )
gestorben .Sie hatte ,ohnetierärztliche Untersuchungundiohne
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Heinbeförderung - derWiener Kinder ausUngarn .
Allzurasch sind den Kindern ,die zur Erholung und Kräf - ¬

tigungnachUngarngesendetwordenwaren ,die 6 WochenFerien
verflogen und nun heißt es ,wieder in die Heimat zurück .Am

Dienstag wird der erste Transport in Wien eintreffen .Dieheim - ¬

kehrendenKinder ,rund750ander2ahl- ,dieausdem19 .und
21 .Bezirk stammen ,hatten sämtlich im Pester Komitat ihren

Aufenthalt und würdenmittelst Schiff zuruckbefördert .Sie
warenin den OrtschaftenMegyorod ,Kerepes ,Kistarcza ,Gsömör,
Czinkota ,Raczkeve ,Szigetcsep ,Szigetszentmiklos ,Szen-¬
tendre ,Budakalasz Bekasmegyer ,Leanyvar ,Tinye ,Pilisvörösvar
und Urömuntergebracht .Die Kinder werden vomSchiff sofort nach
der Ankunftin die Schulein der Feuerbachgassegebrachtund
dort ihren Angehörigen übergeben .Diese werdenaufgefordert ,
sich in der genannten Schule um 5 Uhr nachmittags einzufinden .
Im Interesse einer geordneten Uebergabe kann das Abholender

Kinder vomLandungsplatze nicht zugelassen werden .
+

DerVorsitzendedesArbeitsausschussesdesKaiserKarl
Wohlfahrtswerkes ( Oesterr .Abteilung )Stadtkommandant FML .

v .Mossig besuchte im Auftrage des GemeinsamenErnährungsaus - ¬

schusses mehrere Gebiete Ungarns ,in denenösterreichische
Kinder untergebracht sind .Er konnte sich überzeugen ,daßdie
Kinder durchwegs gut untergebracht und vorzüglich verpflegt sind
undwarinfolgedessenin dererfreulichenLage ,denungarischen
Behördenundder BevölkerungdentiefstempfundenenPankfürdas
iberaus große Entgegenkommenund die herzliche Gastfreundschaft ,
lie ungeren Kindern bewiesen wurde ,zum Ausdruck zu bringen .FML

v .Mossigist gestern abends wieder nach Wienzurückgekehrt .
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S

WienerLehrlingeaufsLand.DievonderLehrlingsfürsofgekom-¬
missiondesWienerFortbildungsschulratesimVereinmitdem
WienerstädtischenJugendamteüberAuftragdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerdurchgeführteAktion„ WienerLehrlingeaufs
Land" ist vombestenErfolgebegleitet.

Am3 . . M.kamen276gewerblicheundkaufmännischeWiener
LehrlingevonihremvierwöchentlichemErholungsurlaubeaus
OberhollabrunnunterFührungdespädagogischenLeitersder
AktionFranzBibizaamNordwestbahnhofeinWienan .Siewurden
hiervomVizebürgermeisterHoss,einerAnzahlvonMitgliedern
der LehrlingsfürsorgekommissionundvonihrenAngehörigen
herzlichempfangen.DieKörpergewichtszunahmenderJugendli-¬
chenwährenddesLandaufenthaltesbetragendurchschnittlich
3 bis4 kg .EinegrosseAnzahlhatsogarum7 bis8 kgzuge-¬
nommen.Am4 . . M.gingenabermals235männlicheLehrlinge
nach Oberhollabrunnab .Dortselbst werdensie vomstädtischen
Jugendamteunter Leitungdes kaiserlichen RatesAichhorn
verpflegtundvon8 Aufsichtspersonenunddempädagogischen
Leiterbeaufsichtigtundentsprechenderziehlichbeeinflusst.
DieselbenGewichtszunahmeneindbei den100weiblichen
Lehrlingenfestzustellen ,welchevonderLehrlingsfürsorge-¬
kommissionin Pottendorfuntergebrachtsind .Erfreulicher
WeisehatdasBenehmensowohlderLehrlingeinOberhollabrunn,

auchderLehrmäd
Anlassgegeben .L
eaktionen wirdv

in PottendorfzukeinerleiBeschwe
nspektionüberbeideErholungsfür-¬
Rummelhardtausgeüht.

EineAbordnungvonArbeiternbeimBürgermeister.EineAbord-¬
nungder ArbeiterundBedienstender Gemeindeundderstädti¬
schenUnternehmngenunterderFührungdesLandesausschusses
KunschakerschienheutebeimBürgermeisterDr .Weiskirchner
undüberreichteihmnachstehendeDenkschrift:

DenatürlichenWirkungendesKrieges,verschärftdurch
denimmerschamloserauftretendenWucherunddeninsunge¬
heuerlicheentwickeltenSchleichhandelhabendieExistenz¬
verhältnissederöffentlichenAngestellten ,insbesondereaber
jenederunterenBedienstetenkategoriengeradezutrostlos
gestaltet.DiegewähltenVertreterderArbeiterundBedienste,
tenderGemeindeWienundihserUnternehmungenanerkennen
dankbar,dassdieGemeindeverwaltungimVerlaufedesKrieges
durchzahlreicherMassnahmenundAufwendunggrosserSummen
redlichbestrebtwar,ihrenAngestelltendasErtragender
Kriegsnötemöglichstzuerleichtern.Keiderwirkenaberder
KriegunddessenBegleiterscheinungenfortgesetztim
gegenteiligenSinne.KurznachdervonderGemeindeverwaltung
EndeJuli . J .durchgefühgtenAktionzuGunstenderstädti-¬schenAngestelltenerfolgtedurchdieRegierungdie

Erhöhungdes Brot -undMehlppeises .Zudemstehen wirunmittel
bar vor der Erhöhungdes Preises vonZucker ,KohleundPetro-¬

leum ,währenddie übrigen Bedarfsartikel nur mehrzufabel - ¬

haftenPreisenerhältlichsind .DieseTatsachen,sowieder
Umstand,dassdie UnzulänglichkeitdesstaatlichenEr-¬
nährungsdienstesdie AngestelltedemSchleichhandelalswehr-¬
lose Opferüberantworten,nötigen, EuerExzellenzals
Chefder WienerGemeindeverwaltungdringlichst umHilfein
unserer überausbedrängtenLagezu bitten undnachstehende
MassnahmenzurLinderungdesNotstandesin Anregungzubrin¬

gen .

. )AusbezahlungdesfürNovemberin Aussichtgenommen¬
nen Anschaffungsbeitragesnoch im Laufe diesesMonates .

. )Gewährungeines vierten Anschaffungsbeitragesund
Ausbezahlungdesselben im Dezember. J .

. )GewährungvonLohn-undGehaltszulagenbeigleich¬
zeitiger Umwandlungeines Teiles der bisherigenKriegszulagen
in LohnundGehalt .

. )DoppelteAnrechnungderKriegsjahre.
. )ErhöhteBereitstellungvonnichtstaatlichbewirt-¬

schaftetenLebensmitteln .
. )BeschaffungvonSchuhenundBrennmaterial.

In einermündlichenAussprachebegründetendieMitgliederder
AbordnungahreWünsche ,wobeisie betonten ,dass den

BedienstetenwenigergeldlichenZuwendungenAle
vielmehrdurchdieZuweisungvonLebensmitteln

undBedarfsartikelngeholfenwerdenkönne .BürgermeisterDr.
Weiskirchnererwiderte,dasssichderStadtratzaldunsufder
AusbezahlungdesfürNovemberin AussichtgenommenenAnschaffungs
beitragenochimLaufediesesMonatesbereitsinderfür
DonnerstagdieserWocheanberaumtenSitzungbeschäftigenwerde.
ZurendgütligienGenehmigungwerdein kürzesterZeitderGe-¬
meinderateinberufenwerden.BezüglichderGewährungvon

Lohn -undGehaltszulagenbeigleichzeitigerUmwandlungeines
TeilesderbisherigenKriegszulagenin LohnundGehalthabeer
schonfrühereinenAuftragandenMagistratzurErstattungeines
Berichteserteilt .AuchdieseAngelegenheitwerdedenStadtratSute
demnächstbeschäftigen.DieVdoppelteAnrechnungderKriegsjahre,
insbesonderebeiderEinrechnungindiePensionwerdeinernste!
Erwägunggezogen.DerBürgermeistersprachdieSuiwgyaus,
dasssichauchin dieserFragein kürzesterZeit einebedrie-¬
digendeLösungfiden werde .Hinsichtlich der erhöhtenBereit -¬
stellungvon Lebensmitteln
erklärtederBürgermeister,dassdemStadtratesofortVor-¬
schlägeunterbreitetwerdensollen ,umdenBedarfanKartoffelnundKohlefürdenWinterandieArbeiterundBediensteten
derGemeindeundderstädtischenUnternehmungensicherzustellen .
DadieerforderlichenBeträgegrössereSummenausmachen,werden
Zahlungserleichterungenvorgesorgtwerden .Soweitesmöglich
seinwerde,werdeauchversuchtwerden,andereLebensmittel
beizustellen.WegenSchuhenundKleidernwerdendiebereitsbegunenenVerhandlungenmitderRegierungunddemVolksbekleidungs-¬
amtfortgesetztwerden.

Auszeichnung.ErzherzogFranzSalvatorhatdemObermagistrats-¬
rate Dr .JamöckdasEhrenzeichen2 .KlassevmnRotenKraaz
mit der Kriegsdekorationtaxfreiverliehen .
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Geehrte Redaktion!

DieZentraledesKaiserKarlWohlfahrts-Werkesersucht
höflichst umAufnahmenachstehenderZeilen :

Heimkehr von Wiener Kindern aus Ungarn .
EE EEEEEEEa

Morgen( Dienstag) trifft der erste Kindertransportaus
Ungarnmittelst Schiffes in Wienein .Die Kinderwareninden
OrtschaftenMogyorog,Kerepes,Kistarcza ,Csöner ,Czinkota,
Raczkeve ,Szigetszentniklos ,Szigetcsep ,Szentendre ,Budakalss
Bekasmegyer ,Leanyvar ,Tinye ,PilisvörösvarundUrömunter -¬
gebracht und stammen aus den Bezirken Döbling undFlorids - ¬

dorf .DieKinderwerdenvomSchiffnachderAnkunftindie
Schule in der Feuerbachgassegebracht .Die Elternund
sonstigen Angehörigender Kinder werdenaufgefordert ,sich
in dergenanntenSchuleum5 Uhrnachmittagseinzufinden.

DasMitnehmenderGastgeschenkeanLebensmittelnist
denKindernseitens der ungarischenRegierunggestattetwor-¬
den .DenKindernwurdeeingeschärft ,dieseErlaubnisnicht
zu missbrauchen .Die Kinder dürfen insbesondere keinerlei
Einkäufe von Lebensmitteln machen und es werden ihnen grössere

QuantitätenvonLebensmitteln ,die nicht GeschenkederGast-¬
geber sind ,an der Grenze abgenommen .Ein Missbrauchdes
Entgegenkommens der ungarischen Regierung würde die bedauer - ¬

liche Folge haben ,dass die weiteren Kindertransporteder

VergünstigungdesMitnehmensvonLebensmittelnverlustig
gehen .

Morgen( Dienstag ) 10 Uhr vormittags findet imGemeinde- ¬
rats - Sitzungssaale eine Besprechung statt ,zu welcher die

Bezirksfunktionäre und Vertreter der Lehrerschafteingeladen
wurden ,um Bestimmungenüber die Uebergabe der Kinderbei
ihrerRückkehrinWienzutreffen.
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Die reichsdeutschen Jurnalisten in Wien .
.

DerFestabendder„Concordia"
DerFestabend,denderJournalisten-undSchriftsteller-¬

verein Concordia" Montagabends im Saale desIndustrie -¬

hausesgab ,wardieerstegrosseVeranstaltung,diezu
Ehrender in WienanwesendenVertreter derfeichsdeutschen

Pressegebotenwurde .DenHöhepunkterreichtederAbend
mitdenbedeutsamenReden ,die der MinisterdesAeussern
GrafBurianundder DeutscheBotschafterGrafWedelhielten ,
Kundgebungen ,die bereits veröffentlicht wurdenund dieim
hohen Masse das Interesse der gesamten politischen Welt

des In -und Auslandes erregen werden .Anduese Reden ,die
oft vomstürmischenBeifallderHörerschaftunterbrochenwurd
und an deren Ende den beiden Sprechern lebhafte ,lang an¬
dauernde Ovationendargebracht wurden ,schlossen sichnoch

Begrüssungsworteandereroffizieller Redner ,sodes
Kriegsmknisters von Stöger - Steiner ,des Präsidenten desAb ,
geordnetenhausesDr. GustavGrossunddesPräsidentendes
Vereines Berliner Presse Heinrich Rippler ,die in derVer- ¬
sammlungbegeistertenWiderhallfanden .ImNachstehendender
Berichtüberdiesein ihrer ArtdenkwürdigeVeranstaltung .

DerEinladungder„ Concordia" wareineansehnliche
Zahlillustrer Persönlichkeitengefolgt ,dievomPräsidenten
Dr .SigmundEhrichunddenbeidenEizepräsidenten
BernhardMünzundJulus Sternbegrüsstwurden .Eswaren
anwesend:MinisterDesAeussernGrafBurian,derkaiserlich
deutscheBotschafterGrafWedel ,derköniglichsächsische
GesandteFreiherr vonNositz - Wallwitz ,Ministerpräsident
Dr .Freiher von Hussarek ,Kriegsminister von Stöger -Steiner ,

MinisterdesInnernRittervonGayer ,Ernährungsminister
Paul ,derPräsidentdesAbgeordnetenhausesDr .GustavGross,
dieStatthaltervonBleylebenundFreiherrvonFries-Sgene,

Bürgermeister Fr .Weiskirchner ,Polizeipräsident Schober ,
die geheimenRäteDr .Freiherr vonPlener ,Gouverneurder

PostsparkasseFreiherr SchustervonBonnott ,Kanzlei-¬
direktor des Obersthofmeisteramtesvon Keller undGeneral - ¬
intendantFreiherr vonAndrian .Weiters :vonderdeutschen
Botschaft die Herren :Prinz von Stolberg ,Prinz zu

Erbach ,Dr .Ritter von Kaufmann- Asser ,Oberleutnantvon
Bülow ,KapitänleutnantGanzer ,HauptmannvonderHagen,

ferner :KonsulDr .vonVivenot,geheimerHofratSteinke,
von der bayrischen Gesandtschaft Legatonszat Freiherr von
HoffmannyvomMinisteriumdes Aeussern :Sektionsratvon
Praznovszky ,Legationszat Graf Eolloredo und KonsulMarquet ,

vomMinisterratspräsidiumMinisterialratBreisky ,der
Kommandantdes Kriegspressequartiers Oberst Eisner - Bubna ,
Rittmeister vonJosika unddie OberleutnantsDr .Benediktund

D

Jellinkk ,ObermagistratsrateFormanekund/Ehrenberg,
StadtbaudirektorDr .Goldemund,HofratvonFayenthal ,
DirektorSpängler ,weiters die Hersen :HofratPick ,Hofrat
Erhard ,VizeßekretärDr .Frieberger ,PolizeioberkommissärDr.
Pollak ,Presseleiter Gerstgrasser vomEisenbahnministerium ,
HauptmannWerkmann ,ferner aus der BankundIndustriewelt
diePräsidentenvonMinkusundProfessorDr .Juliusvon
Landesberger,Dr .vonGemperz,dieDirektorenvonNeurat,
vonPõper ,Heinsheimer,Broch ,Schwarz,Generalsekretärvon

die
Schmid ,GeneraldirektorenvCsatary ,Prinzhorn undPhilipp ,

GeneralsekretärDr .Neumann,IngenieurPollak ,Hofoperndirek-¬
tor Gregor ,MajorMichelvomBurgtheaterundHofschauspieler
OttoTressler ,weitersderVorstanddesMännergesangsvereines
Dr .Krükel ,ProfessorKarlSeidelvonderKünstlergenossensch.
schaft ,der frühere Burgtheaterdirektor vonMillenkovitsch ,
GeneralsekretärProffesorLafite vonder Gesellschaftder
Musikfreunde ,in VertretungdesSyndikatsder

BudapesterZeitungenDr .Bernåt ,dieChefredakteursder
WienerBlätter ,PräsidentPuchsteinderSchriftstellergenosse
schaftunddiePräsidentenallerinWienbestehendenjourna¬
listischenVereinigungen.
PräsidentDr .EhrlichhieltwfolgendenTrinkspruch :Ichge-¬
niessediegrosseAuszeichnung,amheutigenglanzvollen
Festabendeim Namender „ Concordia" sprechenzudürfen .

Betrachte ich die Versammlung ,so entrollt sich mirein
erhebendesBild .VormeinemgeistigenAugeschwebendieGe¬
niender Freundschaftundder Treue .DerBund ,der vormehr
als 40Jahrengeschlossenwurde ,zur AbwehrhabgierigerFein-¬
deundzurVerteidigungunseresSeins ,derBundumdender
fürchterliche Weltbrandwütet ,hat die Feuerprobebestanden .

DasHerzblutdes Volkeshat denBundbesiegelt .Treueund
FreundschaftdenBürgenundZahler .Rückhaltloshabendie
beiden erlauchten Herrscher ,die jetzt mit Krone undSzepter

beliehensind ,denBundals heiliges Erbeübernommen,Treue
gehütetundmitdemVolkin Waffenunerschüttertaufrecht
erhalten .Den beiden Fürsten ,die den Willen und dieStärke
des Volkes ,dessen volles Empfindenund friedfertiges Sehnen
verkörpern ,denTrägernder staatlichenMachtfülle ,bringen

die Männer ,die den Pulsschlag der öffentlichen Meinung
hören ,bringenalle ,die hier imSaalevereinigtsind ,in
geziemenderEhrerbietungihreHuldigungdar.

UmdemAusdruckzugeben ,gestattenSie ,dassichSie
einlade ,ein dreifachesHochauf SeineMajestätKaiser
WilhelmII .undSeineMajestätKaiserKarlI .auszubringen:
Hoch ! Hoch ! Hoch!

Dr .Ehrlichfuhrdannfort :FreundschaftundTreue,
wiederholeich ,gebenderheutigenFestversammlungdasGe-¬
präge .Sendbotenunserer treuesten Freundesitzen ander
heutigen Tafel .Ich grüsse die Herolde ,die mit dergeistigen
Waffe für den Treue - Bund kämpfen ,ich grüsse die Abgesand - ¬
ten ,ich kannsagen ,die ausserordentlichen Gesandtender
reichsdeutschenPresse ,wennSie wollen ,des deutschenVolkes .

AusdermächtigundprächtigaufgestiegenenMetropole
undausänderenunstrauten ,blühendenStaatendesdeutschen
Reiches ,ausMünchen,Frankfurt ,HamburgundKönigsbergsind
SienachWien ,in die altehrwürdigeStadtanderDonauge-¬
kommen.„ Deutschist der Strom ,er brausteschonimLied
der Nibelungen" so rief AnastasiusGründenNord -undSüd- ¬
deutschenzu ,die imJahre1868zumSchützenfestesichin
Wieneingefunden hatten .Auf deutschemBoden ,wodasdeutsche
LiedausdemdeutschenHerzenklingt ,heisseichSie ,meine
liebenKameraden,vomganzenHerzenwillkommen.MögenSie
sichbeiunsheimischfühlen ,soangenehmundsowohl
wiewir ,als wir imvorigenHerbsteIhre auserleseneGast-¬
freundschaft zu geniessen das Glückhatten .Es ist ein bis in
die ältesten ZeitenreichenderschönerBrauch ,dassGesandte
mit allem erdenklichen Prunk und Glanz empfangenwerden ,
DiesenPrunkundGlanzbietenunsdiehohenStaatswürdenträger
unddievielenanderenillustrenPersönlichkeiten,die
unsererEinladungFolgezuleisten ,dieGütehatten.

AusFreundschaftundTreuequellenAnerkennungundDank-¬
barkeit .Wenndie merdendenundsengendenEindringlingevertr
trieben sind und wennkaumein Stückchenunseresheimatlichen

BodensvonFeindenbesetztist ,wennwir ,beiallerEntbehrurg
undEntsagung ,die ja auchunsereWidersacherbedrängt ,inh
hoffnungsvollerStimmungamhäuslichenHerdesitzendür- ¬
fen ,sodankenwirdiesdentapferenSoldaten,diemitihren
LeiberneinenunüberwindlichenWallumunsbilden ,undden
ruhmreichenFeldherren ,die an der SpitzeunsererArmeen
stehen .MitaufrichtigerBewunderunggedenkenwirderHelden
im Westen ,die den Armmenaller fünf Weltteile miter
unerschrockener ,fast übermenschlicherTatkraftstandhalten .

WirdankenihnenundpreisenihregenialenFuhrer.
Wiedie verbundetenHeere ,ummicheinesgeflügelten

Werteszu bedienen ,amIsonzo auch für Strassburgkämpften ,
so sterben unsereWaffenbrüderin FrankreichundFlan ernau
auchfürTriest .

Mögedas grauenvolleRingen ,das die Erdezu entvölkern
droht ,endlichzumAbschlussegelangen.MögederHassder
unsereFeindebeseelt ,derMenschenliebeweichen ,mögeder
JanustempelendlichdiePfortendesFriedenes,einesehren-¬
vollenunddauerhaftenFriedensöffnen.

Undnun noch einige Worteüber uns selbst ,überdie
MännerderFresse .ParlamentekommenundParlamentegehen.
Siekommenzuweilenspäter ,sie geheneherfrüher .Das
Hleibende„ inder ErscheinungenFlucht "ist die Presse .Ich
sagenicht ,„ derruhendePol "denndiePresseistruhelos,
in fortwährender Bewegung ,sie ist das Perpetuummobile .
AlleEreignisse,diedenLesererschuttern,habendieNerven
desJournalistenschonviel früherin Erregungversetzt .
Aberfür ihn gilt der Ausspruch ,denein Präsidentder
fanzüsischenKammerin einemkritischenAugenblickegetan:
„ DieSitzungdauert fort " .Je kritischer die Ereignissesind ,
destolängerdauertunsereSitzungfort ,bis in diespäte
Nacht ,bis in denfruhenMorgen.MussderAbgeordnetever-¬
stummen ,dannwirddas Wortder Presseumsolauter ,umso

wichtiger .

Wir,MeineLiebenKamersdenzusdemDeutsehenReiche,
sind zu jeder Stunde für den Treue - Bundeingestanden ,alle
ohne Unterschied der Parteien .Und auch hier in dieser Ver - ¬

sammlungsind fast alle Schattierungen vertreten .Wirbenützen
diese Gelegenheit ,um laut und feierlich zu verkunden ,wass

wir ,komme ,was da wolle ,unerschutterlich zusammenhalten

und mit allen Kräften dafür eintreten ,dass der Bundi
tiefere ,unausreissliche Wurzeln ziehe .Wirvertinden

damitnurFriedensziele.
LassenSie michmit einigenVersenaus demBundesliedeschlie
sen ,das Ernst Moritz Arndt vor mehr als hundert Jahrener - ¬

tönenliess :
„ EslebealtedeutscheTreue
Eslebe deutscherGlaubeHoch
Mitdiesenwollenwirbestehen,

Sie sind des BundesSchild undHort .
Fürwahres mussdie Weltvergehen,
Vergeht das feste Männer- Wort. "

Ich erhebemeinGlasauf unerschütterliche ,unverbrüch¬
liche Einigkeit der bundestreuenPresse imDeutschenReiche
und in Oesterreich Ungarn .

Hoch! Hoch! Hoch!
KriegsministervonStöger- Steiner führt aus :ImNamender
österreichisch ungarischen Wehrmachterlaube ich mirden
Vertreternder reichsdeutschenPressedenWillkommgrusszu

entbieten .
Esgereichtmirzur besonderenFreude ,dass Ihnennun

Gelgenheitgebotenist ,sich an Ort undStelle zuüberzeugen ,
wieauchbei unsdie in langenFriedenjahrengepflegte ,in
schwererKriegszeitbewährteBundestreue ,tiefgewurzeltin
unserenHerzenlebt ,wiewehrauchbei unsder festeWille
besteht ,diesen Krieg durchzukämpfenundzu einemehrenvollen
Abschluss zubringen .

Weil ich die Bedeutungeiner von wahrhaftbundesbrüder - ¬
lichenGeistegetragenenPressevollerkenneundweiss,welche
Einflusssie auf das gegenseitigeFühlenundDenkenausübt ,
begrüsse ich Ihre Anwesenheitaus vollemHerzen ,weilsich
Ihnen Gelegenheit bietet ,durch egene Wahrnehmungenund

Rücksprachemit massgebendenFaktoren desöffentlichen
Lebens ,Einblickeun unserekompliziertenVerhältnissezu
gewinnenundihr Verständnishiefür zufördern .

In der gegendengemeinsamenFeindverbündetenPresse
erblickeich daswirksamsteAbwehrmittelgegenalleseine
Giftpfeile ,gegenalle Versuche ,an unserer Treuezurütteln .
Ich bitte Sie ,Ihre Kraft in denDienstdieser gutenund
grossenSachezu stellen ,undebensowiedieverbundeten
ArmeeneinEinheitsfrontzubilden .IhreMachtistgross.
Ihr Einfluss gewaltig .Zur gluckichen Beendigung desKrieges
könnenwirSiein denReihenderKämpferfür ThronundReich
nichtentbehren.

In diesemSinnetrinke ich auf die Vertreter derPresse ,
SielebeHoch! Hoch! Hoch!

DerIräsident des AbgeordnetenhausesGrosssagte ,dass
er angesichts der Tatsache ,dass die VorrednerderPresse

sovielLobgespendet,sichversuchtfühle ,vielleichteher
eine kritische Sondean die Tätigkeitder PresseundihrVer-¬
hältniszumParlamentzulegen .PresseundParlamentwerden
häufig als Nebeneinander miteenander wirkende Faktoren
des öffentlichenLebensdargestellt ,vielleicht auchmitein -



2d2 ander angegriffen .Nachden Erfahrungendes Rednersbestehen
aber vielleicht eherzwischenPresseundParlamentoderwenig-¬
stenszwischenPresseundParlamentariennmanchmalein
Gegensatz ,als ein Zusammenwirken.DiePressesoll nachder
Meinung der Parlamentarier den Verkehr mit der Wählerschaft
herstellen und erleichtern ,darauf will sich abernatürlich
diePressenichtbeschränkenlassen ,sie willdenFarlamenten
ihre Meinungdiktiesen ,vielleicht manchmaldieParlamente
nachihrer Pfeife fanzenlassan .DasvertragendieParlamente
und namtenlich die Parlamentarier nicht ,die auf ihre

UnabhängigkeitundSuveränitätpochen .Abgesehendavon,
muss jedoch stets das eine festgehalten werden ,dass für

Presse und Parlament das Ziel ein gemeinsames ist und

bleibenmuss ,nämlichdasWohldesVolkesunddesStaates.In dieser Richtungwerdensich die beidenFaktorenauch
überall zusammenfindenundzusammenarbeiten .Geradeinsol - ¬
chenZeiten ,wie wir sie jetzt erleben ,ist diesesZusammen-¬
arbeiten von der grössten Wichtigkeit .Heute dürfensich

Presse undParlamentnicht darauf beschränken ,Kritikzu
üben und Schäden aufzudecken ,sondern mussen vielmehr auf - ¬

munternzumAushalten ,zumErtragenundzumDurchhalten.
VondiesemGesichtspunkteaus begrüsseer mitaufrichtiger
FreudedenBesuchder ReichsdeutschenPressevertreterbei
ihren deutschösterreichischen Kollegen ,der nicht nurein
Aktder HöflichkeitoderFreundschaft ,sonderneinenicht
genughocheinzuschätzendeTat bedeuteundeinenBeweis
dafürbilde ,dassdasganzedeutscheVodkdenfestenWillen
hat ,unbedingt festzuhalten an dem Bündnisse ,das wiralle
betrachten als die einzige Gewähr für den endgiltigen Erfolg

unddafür ,dasswireinenehrenvollenFriedenerringen,
der auch ein dauernder sein wird .Der Besuch der deutschen

Pressevertreterbilde ein Unterpfandfür dieunerschütterlich
Festigkeit des Bündnisses der Mittelmächte .

ChefredakteurRippler dankt zunächstfürdie
herzllchen Worteder Begrüssung ,in der schönenalten
Donaustadt.FürdieVertreterderreichsdeutschenPresse
sei es eine Herzenssache ,die wertvolle alte guteFreundschaft
und die kollegialen Beziehungen zur Wiener Presse weiter

auszugestalten und zu vertiefen .Zwischen Berliner undWiener

Presse bestand immereine Art Berufsbündnis ,inwelchem,
wasdie deutschenKollegenneidlosanerkennen ,dieWienr
die Führunghatten .Nichtunerwähntmöchteer lassen ,dass
viele BerlinerZeitugenvönöestereichischen ,vonWiener
Kollegenin vortrefflicher Weiseredigiert weden .Die
deutschenPressevertreter freuen sich der engenGemeinschaft

deswegen ,weil sie wohlwissen ,dass dasvertrauensvolle
Zusammenarbeitender Presse beider Länderdie besteUnter-¬
lage für die poitischenBeziehungender beidenReichebildet
dessen glänzendster Ausdruck dasätsch österreichisch ungaris
scheBündnissei .DiedeutschenPressevertreterdankendam
GrafenBurianvomganzenHerzendafür ,dass er denGedanken
desBündnrssesso voraller Weltleuchtenliess undsprechen
die sichere Erwartungaus ,dass dieses offene Bekenntnisseine

Wirkungbei FreundundFandübenwerdeunddass nunmehrdie
Versuche ,das Bündnis zu zerträmmern ,zu nterhöhlen undzu

durchlöchernebdlich verstummenwerden .AuchdiePresse
hat ein wichtiges Amtin diesemLebenskampfeunseresVolkes
dasAmtdesVerfechtersderFreundschaflichenBeziehungen
zwischenbeiden Völkern .Die vier langen Kriegsjahrehaben
diebeidenFölkerenganeinandergeschmiedet,sie habensie

gelehat,dasssievoneinanderuntrennbarsind ,siehaben
erwiesen ,dassnurStandhaftigkeitzumZieleführenkann.
Wirwissen ,dass amSchachbrett des Weltkrieges Männersitzen ,
denenwirvollesVertrauenentgegenbringen ,dasssiedie
Partie zumgutenEndefür unsführenunddafürsorgenwerden,
dassamEndedesSpielesnicht die Gegneres seinwerden,
die das , Matt" ankündigen .Wennwir unserenFührernund
unsererArmeediesespolzeZuversichtentgegenbringen ,dann
geschiehtes nicht zuletzt auchdeshab ,weil wir Vertrauenzu
unseremBundesgenossenOesterreich Ungarnhaben .Wirglauben
an Oesterreich ,dennwirwissen ,wasOesterreichUngarnge-¬
leistet ,gelitten undertragenhat ,wir wissen ,welchgrossen
Dankwir ihmschuldig sind .WennOesterreich UngarnundDeuts

landdiesevierKeiegsjahresodurchkämpfenkonnte,wemn
sie nachvierschwerenJahrenfast derganzenWeltunbesiegt
und und unbesiegbar gegenüberstehen ,so danken sie es

ihrer Waffengemeinschaftund ihren Heere n .Nachdemdie
Waffengemeinschaft,die immerdarbestehensoll ,erreichtist ,
seiesnunAufgabederPresse,auchdiegeistigeWaffen-¬
gemeinschaftzustählenundihreHüterinundVerfechterinzu
sein .AufdiesegeistigeWaffengemeinschaftOesterreich
Ungarnsund Deutschlandserhebe er seinGlas .

Den heiteren Glanzpunkt und Abschluss des Abendsbildete

die musikalischeTischrede ,derenTextJulius Bauerverfasst
unddenBästender Concordiagewidmethat .EswareineRevue

die in geistvollen ,aus bekannte Melodien geschriebene Verse

aus der Stimmungheraus zu den Weltereignissen und zu manchem

illustern Trägerderselben ,der imSaaleweilte ,Stellung
nahm und mit ihrem schlagenden Witz eine Heiterkeit auslöste ,

die zumSchluss mit den dankbarsten Neifallskundgebungenfür
den Verfasser und seinen ausgezeichneten Interpreten

Hofschauspieler Otto Tressler sich äusserte .DieserKünstler
zeigtesichhiebeivoneinerneuen ,üherrashendenSeite .
Als Virtuose heiter - gesanglicher Pointierungskunst .Er

erzielte einen durchschlagendenErfolg .Der Sängerhatte
in Proféssor Karl Lafite einen gediegenen ,ihn aufsfein - ¬
fühligste unterstützenden Begleiter .

Die Heimkehrder KinderausUngarn .

UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchner
fandheutevormittagsimGemeinderats- Sitzungssaaleeine
Sitzungstatt ,anwelcherdøals VertreterdesKaiser
KarlWohlfahrtswerkesStadtkommandantFML.v .Mossigund
RegierungsratKlebinder,dieVorstehersämtlicherWiener
Bezirkeunddie Vertreter der Schulbehördeteilnahmen.
DenGegenstandder Beratungbildete die ArtderHeimbe¬
förderungder WienerKinder ,welchedurchdas KaiserKarl
WohlfahrtswerkzumLandaufenthaltnachUngarngesendet

wurden .

BürgermeisterDr .Weigirchnerbegrüsstedie
erschienenen Gäste und sagte :Dank der Initiative unsere

erhabenenKaisers ,welcherdemVonsifzendendesGemeinsamen

Ernährungsausschusses Generalmajor von LandwehrdenAuf¬
trag gab ,eine grosszügige Aktion ins Leben zurufen ,

welche dahin abzielt ,schwächlichen Stadtkindern die

Möglichkeiteines Landaufenthalteszu gaben ,haben
Tausende von Kindern die ungarische Gastfreundschaft
genossen .MitwahrerHerzensfreudehabenwir dieMitteilu
erhalten ,dass die Kinder glänzend untergebracht waren .

Die durch die schween Entbehrungen des Krieges ge - ¬

schwächten Körper der Wiener Kinder haben bei gesund er

Kost und guter Luft wieder Kräftigung gefunden .MitDank
gedenke ich der Tätigkeit des FML .von Mossig ,welcher

als Vorsitzender des Arbeitsausschusses in Oestereich

nachdemFreiherrvonHussarekinfolge seinerstarken
Inanspruchnahmeals Ministerpräsident diese Stelle zurück - ¬
legen musste ,mit ganzem Herzen sich der ihmvon
Seiner Majestät übertragenen Aufgabe widmet und besondere

Arorkennung spreche ich auch namens der Gemeinde dem

Regierungsrat Klebinder aus ,welcher inzielbewusster
Weisedie Aktion durchgeführt hat .Die von SeinerMajestät
angeregte Aktion wird stets als grösstes Fürsorgewerk

auch weteren Geschlechtern zeigan ,dass mitten im
Volkermordendem Kriege die wahre Liebe nicht ausgestorben

ist .Den Worte des Bürgermeisters folgte lebhafter Bei - ¬

fall .
FML .von MossigmachtesodannMitteilung vonden

Vorschlägen ,welchedas KaiserKarlWohlfahts-Werk
bezüglichRücktransportesder Kinderausgearbeitethat .
EsentwickeltesicheinelebhafteDebatte ,anwelchersich
FML.vonMossig,VB.Hierhammer,deraucheineZeitlang
den Vorsitz führte ,StR .Schwer ,RegierungsratKlebinder ,
StrassenbahndirektorSpängler ,Bezirksschulinspektor
Kundt und andere beteiligten .Nach längerer Debatte einigte

man sich über folgende Grundsätze :AusSicherheitsgründen

ist es unzulässig ,dassdie KindervondenElternamBahn¬
hofe abgeholt werden .Dies ist übrigens auch deshalb schwe

möglich ,weil der Bahnhof ,an welchemdie Kinderankommen
und der genauecZeitpunkt der Ankunft nicht rechtzeitig

genugbekanntgegebenwerdenkknn .DieKinderwerdenunter
der Aufsicht von Lehrpersonen mittelst der Strassenbahn

bis zu jenen Schulen ,welche sie im Laufe desSchuljahres
ir d gff

besuchen ,gebracht .DieElternwerdenVverständigt,wannsie
sich in den Schulen einzufinden haben und hien die Kinder
von dort ab .Die Strassenbahndirektion wird einegenügende
Anzahl von Sonderwagen zur Verfügung stellen .Seitens

der Poizeidirektionwerdenalle Vorkehrungengetroffeny
umdie Sicherheit der Kinderzu gewährleisten .Andie
Eltern und sonsigen Angehörigender Kinder gehtdas
dringende Ersuchen ,die Kinder zur festgesetzten Zeit

in der Schule abzuholen und ihnen beim Transporte ihrer
Sachenbehilflich zusein .



österreichtsche Wesenist in der Reichshauptstadt verkörpert

Jahrhunderteihre Anhänglichkeitan das uns verbündeteHerr -

gewissemSinne den Ausgleich zwischen Nordenund Südenzu

340HerausgeberFRANZMICHEU Zukunft ,sonderndie Zukunftder Menschheitüberhaupt .DasWien ,Dienstag ,10. /9 . 18.
- - - ¬—- - - - - - ¬s -
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das WortGrillparzers , In HeinemLager ist Oesterreich"
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mussüberhauptaufWienangewendetwerden .DerRednerschliesst
miteinemstürmischenHochaufdasaltecVinobonaalsHort

Der EmpfangimRathaus . desDeutschtums .
HeutemittagswarendiereichsdeutschenTagesschrift- Bürgermeister Dr .Weiskirchnerdankt für die freundlichen

steller Gäste der Stadt Wien .Sie versammelten sich im Worte ,die derVorrednerder StadtWiengewidmethat undsagt
Empfangssalon des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,welcher Wir sind nicht mehr das Volk der Phäaken .Es gab vielleicht

gemeinsam mit den VB .Hierhammer ,Hoss nd Rain die Honeurs eine Zeit ,da wir diesen halb wohlwollend halb spöttisch ge -

machte ;ferner hatten sich dort eingefunden :Minister - brauchtenZunamenverdienten .DieWienersind aberjetzt
prädident Dr .Freiherr von Hüssarek ,Minister des Innern ein VolkderArbeitgewoeden.In denletztenzweibisdrei
Ritter von Gayer ,Statthelter Freiherr von Blexleben ,der Dehrzehntenist das schaffende WienefBürgertum
sächsische Gesandte von Nostitz - Wallwitz ,von der deutschen vor den Bürgern der anderen Städte nicht zurückgestanden ,
Botschaft der este Botschaftsrat Prinz Stolberg ,der könig - in selbstbewusster Arbeit hat es vieles geschaffen zurEhre
lich bayrische Geschäftsträger Legationsrat Freiherr von uns zumRuhmeunserer Vaterstadt .Der Bürgermeistergedachte

Hoffmann ,der Leiter der Polizeidirektion Hofrat Schober , dannmit grosser Anerkennungder Verdienstederreichsdeutsch
HofratBreisky ,SektionsratPraznovzky,Oberkuratorvon undösterreichischenPresseaufallenGebietenderKriegs-
Steiner ,Stadtrat Dr .Hein ,die Schriftführer desGemeinde- fürsorge ,welchessie in jeder Hinsicht unterstützten und
rates Leiter ,Obrist und Stangelberger ,Oberst Eisner -Bubna erbittet sich die Mitwirkungder Presse im Diensteder
vomKriegspressequartier ,die Schriftsteller Fulda ,Friedjung Städteverwaltungen .Die Gemeinden haben während des Krieges

undKralik ,MagistratsdirektürDr .Nüchtern ,Obermagistrats- eineFüllevonneuenObliegenheitenübernommenundes
rat FormanekundMagistratssekretär Jiresch ,dieLeitungs - wäre ihnen kaummöglichgewesen ,die vielenVerordnungen
mitglieder der WienerJounalistenvereinigungen unddie durchzuführen ,wenndie Presse nicht nachdrücklichstdie
Gemeindeberichterstatter der WienerTagesblätter . Stadtverwaltungen unterstützt hätte .Aber auch in der

Bürgermeister Dr .Weiskirchner begrüsste namensder kommendenZeit ,in welcher eine Reihe grosser Problemezu
Stadt Wien auf das Herzlishste die Ersch ienen undsagte : lösen sein werden ,könneauf die Mitwirkungder Pressenicht
Das Rathaus als Mittelpunkt des schaffenden Bürgertums ander verzichtet werdenund er bitte schon jetzt umderenwerk -
Donau kann wohl als Dolmetzzh der Gefühle der Wiener tätige Förderung .Bürgermeister Dr . cWeiskirchner betont

Bevölkerunggelten .In diesemSinnerufe ich Ihneneinherz - nundendeutschenCharakterderStadtWienundsagt :
liches Willkommen zu !Das Rathaus hat in Friedenszeiten So lange das Kreuz des Stephansturmes in die sonnige
sehrhäufigGästein seinenRäumenbeherbergt ,aberniehatten Ostmakkblinkt ,so langewirdWiendutschbleiben .Wir
wir eine grössere Freude ,als wenn Brüder aus demverbündeten Wiener sind uns bewusst unserer Verantwortungals
und benachbarten Deutschen Reiche zu uns kamen .Indiesen BollwerkgegenOsten .BringenSie die Grüsseder StadtWien
gastlichenRäumensind wir stets Freundegewordenund in ihre Heimat ,bringen Sie die Botschaft ,dass
Freunde geblieben .Wennich das Wort gastlich gebrauche , deutsches Sinnenund deutsches Denkenin der altenKaiser -
so muss es in den durch die Kriegsnöte verursachten Einschrän¬ stadtnichtverlorengeht .BürgermeisterDr .Weiskfrchner
kungen aufgenommen werden ,wir sind in dieser Beziehung genö - schliesstmiteinemdreimaligenbegeistertaufgenommenen

r hintigt auchdie Gastlichkeitzu strecken .Imme
wollen wir einige Stundenfröhlich verbringen ,wie aufeiner

Hoch auf die Gäste .
Im anregenden Gespräch blieben die Herren nochkurze

Oasein der unseligenWüstedesKrieges. Zeitbeisammen.Im Verlaufe des gemeinsamen Mahles dankte der Redakteur

der HamburgerNachrichten Dr .Piper für dievielen Vormittagsbesichtigtendie Vertreterderreichsdeutschen
Beweise der Liebenswürdigkeit ,die denreichsdeutschen Presse unter der Führung des Sektionschefs von Broscheund
Pressevertretern während ihres Aufenthaltes Wienzuteil frat ErharddasTechnischeMuseum.NachherdesDirektorswurdenund setzte dann fort :Es istmir unmöglichzuschilen , begab sich die Geselschaft nach Schönbrunn ,woSchlosshaupt¬

d Wundebildemi welchenGedankenundHoffnngenichvor
des Staphansturmes gestanden bin ,die Gefühle zuschildern ,
als ich

mannLudwigRuprechtdie Führungübernahm .DiePressevertrete
bestiegen das Gloriette und genessen den weitenRundblick ,

als ich hinaufsahaufdasgrauseGewirrdesgotischenZieret der sich vom Plateau eröffnet .Sektionschef von Brosche

Zierrates ,als ich die majestätische der herrlichen Karls ;
hiess die Herren als Gäste des Kaisers herzlichst willkommen

bu rgtr nddieseStadtrch et unHamIchkommei cht
Im Mamen der reichsdeutschen Vertreter der Presse dankte .

u Wiend ellenen die pofaren Gegensätze desdeutschvölkischen
Chefredakteur Landau für den ehrenden Empfang ,an demsich

Wesensdar .Dort eine patrizische Republik ,welche denBlick
Hofrat Baron von Prileszky beteiligte .Auf dem Rückwegewurd

über denOzeangerichtet hat ,hier die alte Kaiserstadtim
die PrunktäumedesSchönbrunnerSchlosseseinerBesichtigung

Binnenland mit ihrer alten Bürgerherrichkeit ,welche durch unterzogen .

scherhaus gewahrt hat .Wir von der Presse sind berufen ,in

s dievölkis he
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AusdemStadtrat .NacheinemEintragedesStR .Schmidwird
die Anschaffungeiner Förderkette für den TagbauinNeufeld
miteinemKostenerfordernisvon29. 000Kronengenehmigt.- ¬
NacheinemAntragedesStR .SchwerwirdderAnkaufvon108
BereifungenfürAutosderstädtischenFeuerwehrmitdem
Kostenerfordernissevon76 . 500Kronengenehmigt .- Nacheinem
Antrage des StR .Braun wird der Magistrat ermächtigt ,das
Armenhaus11 . BezirkKobelgasse24 demVerein„Kinderschutz -¬
stationen "bis auf weiteres ohne Entgelt zu überlassen .- ¬

NacheinemAntragedesStR .Hötzelwirdzur Einfriedungder
vomStifteKlosterneuburgfürdenOttakringerFriedhof
gekauftenGründeeinBetragvon2500Kronengenehmigt.- ¬
NacheinemAntragedes StR .Steiner erwirbt die GemeindeWien
zu Regulierungszweckeneine Parzelie ,nordöstlich des
Strassenbahnhofes Grinzing gelegen ,mit einem Ausmassevon
ungefähr 2852 me um den Gesamtpreis von 37 . 000Kronen .- ¬
NacheinemAntrage des StR .Braunwird demvomFischerei - ¬
ausschussWien ,gemeinsammit der . k .österreichischen
FischereigesellschaftzwecksAusbildungvonKriegsinvaliden
zu FischmeisterneröffnetenLehrkurseine einmaligeSubventicn
von 150 Kronengewährt .- NacheinemAntrage des StR .Schmid
wird der Ankauf von 2 Baracken in Unterwaltersdorf ,deren

AbtregungundWiederaufstellungamTagbauin Neufeldmitdem
Kostenbetragevon46 . 400Kronengenehmigt .- Nacheinem
Antragedes StR .Hötzel erwirbt die GemeindeWienvonKarl
SchatzingerdieLiegenschaftOttagkringerstrasse219 ,bestehe
ausdenParzellen1460Gartenund1461Bauarea ,inneliegend
imGrundbucheOttakringunter . Z .19 ,mit demGesamtausmasse
von1485m ,zuStrassenregulierungszweckenumdenFauschal-¬
betragvon80. 000Kronen.- NacheinemAntragedesStR.
Schneiderwirdfür Gleiserneuerungenim . , . , . ,14 .und
16 .BezirkwinBetragvon808. 000Kronenbewilligt .-Die
Anschaffungvon140VerlängerungsstückenvonSchneepflügen
wirdmitdemKostenbetragevon24 . 500Kronengenehmigt.

20JahreArbeitspachweisderStadtWien.am22 .September. J.
sind es 20 Jahre ,seit das vomWienerGemeinderateüberAn- ¬
trag des Bürgermeisters Dr .Weiskirchnerals damaligen
MagistratsreferentengeschaffeneArbeitsvermittlungsamtseine
Tätigkeitbegonnenhat .DerWirkungskreisdes Amtesblieb
anfänglichaufdieVermittlungvonArbeitsplätzenfürMänner
und Frauen und auf den Nachweisvon Lehrstellenbeschränkt ;
wurdejedoch bereits im Jahre 1903 durch Einbezüheungder
Dienstvermitlungwesentlich erweitert .ImJahre 1917hatder

GemeinderatdasArbeits -undDienstvermittlungsamtzueinem
Arbeiterfürsorgeamt ausgestaltet ,und demselbenalle aufdie
Fürsorge für Privatbeamte ,Arbeiter und Dienstpersonenbezug - ¬
habenden Angelgenheiten zugewiesen .Das Amt umfasst derzeit

14 Abteilungenund22 Dienstvermittlungsstelleninden
einzelnenBezirken ,die zugleichauchdenWohnungsnachweis
zu besorgenhaben .DieZahlder männlichenundweiblichen
Angestellten des Arbeiterfürsorgeamtesbeträgt ausserden
beiden Vorständen 86 .Dem Arbeitsnachweise wurde imheurigen

Jahre ein paritätisch aus Arbeitsgebern undArbeitsnehmen
zusammengesetzterAusschussunterdemVorsitzedesBürger-¬
meisterszur Seite gestellt .DasAmthat seit seinerEröff-¬
nung 2,470 . 561Stelhenangebote und 2,811 . 369Stellengesuche
entgegengenommen und 2,127 . 682Vermittlungen durchgeführt .
Das Arbeiterfürsorgeamt wird in Zukunft besonders bei Ueber - ¬
leitung der Kriegs -in die Friedenwirtschaft grosse Aufgaben

zu bewältigenhabenundin erster Linie für einerasche
Unterbringungderaus demMilitärverbandeentlassenenPersonen
sowieder aus ihrenKriegsberufengedrängtenFrauenSorge
tragenmüssen.

. . .
DerBesuchder reichsdeutschenJournalisten in Wien .Der
Minister des AeussernGraf Burian hatte gestern dieVertreter

der reichsdeutschen Presse und ihre Wiener Kollegen zu einem

solennenEmpfangeins auswärtigeAmtgeladen .in denPracht-¬
räumen des Hauses am Ballplatz versammelte sich eine ebenso

zahlreiche als interessante Gesellschaft ,unter derman
insbesonderebemerkte :den MinisterpräsidentenFreiherrn
von Hussarek ,Kriegsminister von Stöger Steiner ,denMinister
des Innern den Unterrichtsminister und den Ministerfür
Galizfen ,Landmaryschall Prinz Alois Liechtenstein ,den
deutschen Botschafter Grafen Wedelmit demPrinzenErbach

undStolberg- Wernigerode,sowiedemLegationsratvonKaufc
mannund Hauptmannvon demHagen ,der sächsische Gesandte
Freiherr von Nostitz ,der bayrischeGeschäftsträger
Fretherr von Hoffmann ,der Leiter der Polizeidirektion

Hofrat Schober ,die Oberste Eisner - BubnaundReich ,
MajorimGeneralstabvonGleiseundvieleandere.

MinisterGrafBurianunterstützt vondemerstenSektions
chef BaronFlotowunddemzweitenSektionschefGrafen
Szechenyi und mehreren höheren Funktionären des Kabinetts

und des Pressbüros empfing die Gäste in seiner gewohnten
liebenswürdigen Herzlthkeit und war auch während desganzen
Abends bemüht ,den Gästen den Aufenthalt in den Räumendes

auswärtigen Amtesaufs Angenehmstezu gestalten .Graf
BurianfandauchGelgenheit ,jedeneinzelnender Herrenaus
Deutschlandin ein längereseingehendesGesprächzuziehen
und unterhielt sich auch in anregender Weise mitden

erschienenVertreternder WienerPresseunddenWiener
Berichterstattern der reichsdautszhen Blätter .Erst nach
längerer Dauer fand der interessante AbendseinenAbschluss .
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Kinder ausUngarn .Die Rückkehr der Wiener

Das Eintreffen des ersten Transportes .
Für viele Hundert Wiener Familien bedeutete der vorgestri

ge Montageinen Tagfreudigster Erwartung .Die erstender
in Ungarn vom Kaiser Karl Wohlfahrtswerk untergebrachten
Kinder sollten von ihrem sechswöchentlichem Ferienaufenthalte

wieder in die Heimat zurückkehren .Der Transport umfasste

ungefähr 840 Kinder und zwar gegen 500 aus dem21 .Bezirke ,
290 aus dem19 . Bezirkeund eine kleine Anzahl ausder
Leopoldstadt ,LandstrasseundWähring .Dadiese Kinderzum
grossenTeile aus Ortschaftenkamen ,welchenächstderDonau
imPesterKomitategelegensind ,wurdensie aufdemWasser-¬
wegeheimbefördert.

Schon in den ersten Nachmittagsstunden hatten sich viele
hundert Personen ,teils Angehörige der erwarteten Kinder ,

teils Zuschauer ,bei der Anlegestationder DonauDampf-¬
Schiffahrts - Gesellschaft an der Reichsbrücke eingefunen .

Trotz der Verspätung ,mit welcher das Dampschiff ,zufolge

eines kleinen Maschinendefektes ,eintraf ,harrten die Ver - ¬

sammeltenunentwegtaus .GegensiebenUhrabendstrafenauch
die Funktionäreder Gemeinde ,des Kaiser Karl Wohlfahrts- ¬
Werkes . . f .zum Empfange der Kinder auf dem Flatze ein .In

Vertretung des Kaisers war Geheimer Rat GM .voncLandwehr
erschienen ,welcher von seiner Gemahlinbegleitet wurde .
Weiters hatten sich eingefunden :Frau Berta Weiskirchner ,

die Vorsitzendedes FrauenhilfsaktionimKriege ,alsVer-¬
treter des Kaiser Parl Wohlfahrtswerkes der Vorsitzende
FeldmarschalleutnantvonMossig ,RegierungsratKlebinder ,Dr .
EdmundNobel ,Assistenzarzt der Universitätskinderklinik
undMaxMarchfeld ,für die Donaudampf-Schiffahrts -Gesellschaft
Generaldirektor Hofrat von Csatary und Gemahlin undBaron
Röll ,StR .Schwer ,Bezirksvorsteher Hr .Blasel undsein
Stellvertreter Roll ,die OberinspektorenHallaschundScheib-¬
lauer ,die Bezirksschulinspektoren Smital und Trmmel ,Poli¬
zeioberkommissär Dr .Michall und viele andere .

Bei der Meldung von der Annäherung des Schiffes wandte
sich der Vorsitzende des Oesterreichischen Arbeitsausschusse

FML .von Mossig an GM .von Landwehr und sprach ihmin

warmenWortendenDankfür seineunentwegteenergische
Förderung des grossen Werkes aus ,indem er ihn gleichzeitig
bat ,GR .von LandwehrmögeSeiner Majestät dieMeldung
erstatten ,dass die Funktionäre des Kaiser Karl Wohlfahrts - ¬

Werkes stets bestrebt waren ,das Werk den Allerhöchsten

Intentionen entsprechend durchzuführen .

GM.vonLandwehrantwortete :Se .Majestäthatmichzu
beauftragengeruht ,demEmpfangeder WienerKinder ,welche
durch die Gastfreundschaft der ungarischen Bevölkerungund
das Entgegenkommender ungarischen Regierung in der Zeit der

durch den Krieg hervorgerufenen schwerenErnährungskrise
in gesunder Luft Kräftigung und Erholung finden dürften ,in

seiner Stellvertretung beizuwohnenund die Heimkehrendenim
NamenSr .Majestätaufs herzlichste zu begrüßen .Dasgrößte
Fürsorgewerk ,welches dank der Huld und GnadeSr .Majestät
geschaffen wurde ,findet mit den Rücktransporten der Kinder ,
deren erstem wir heute beivohnen ,seinen vorläufigen Ab- ¬
schluß .Hunderte Elternherzen klopfen heute stürmischer in

ErwartungihrerLieblinge ,diesie - wennauchmitSorgeund
Sehnsucht- in die Fremdeschickten und die heuteneugestärkt
und glücklich zurückkommensollen .Ich will hier nurdem
WunscheAusdruck geben ,die Kinder mögenden Dank für die

Fürsorge ihres Kaisers ,für die Gastfreundschaft der ungari¬
schen Bevölkerung dadurch zum Ausdruck bringen ,daß sie stets

treu zu Kaiser und Reich stehen und tüchtige Staatsbürger wer - ¬

den ,die ihrem Vaterlande zur Ehre gereichen .Euer Exzellenz

gestatte ich mir den herzlichsten Dankfür dienimmermüde
Tätigkeit im Dienste des Kaiser Karl - Wohlfahrtswerkesauszu¬
sprechen ,ebensodankeichSr .Exz .demHerrmBürgermeister
auf das wärmstefür die großeUnterstützungunddaswarme
Interesse ,mit welchem er das Gedeihen der Aktion seit ihrem

Anbeginneförderte .Auchallen Funktionären des PaiserKarl
Wohlfahrtswerkes ,welchein hingebungsvollerArbeitbestrebt
waren ,den edlen Plan Sr .Majestät zum Heile unserer Kinder

zu verwirklichen ,dankeich auf das herzlichste .DieHerren
erleben heute mit diesen ersten Kleinen ,die froh und kräftig

von ihrem Ferienaufenthalte heimkehren ,die Krönungihres
Werkes ,die ihnen selbst den schönsten Lohn bedeuten wird .

Das Schiff war noch nicht in Sicht ,als schon die Hoch -und

Eljenrufen der hellen Kinderstimmchen hörbar wurden ,welche
in seliger Willkommsfreude die geliebte Heimatstadt begrüss - ¬

ten .Beim Näherkommenverdichteten sich die Rufe undgingen
in die Klänge der Volkshymneüber ,welche die Militärkapelle
intonierte und in welche die Kinder jubelnd einstimmten .
Das Schiff legte an und nach der Erstattung desärztlichen
Raportes ,welcheralle Transportteilnehmeralsvollständig
gesundbezeichnete ,schritten die ersten der Kleinenüber
den Miedergelassenen Landungssteg ,under wehendenWimpeln ,
freudig begrüsst und empfangen von den versammeltenGästen .

Eswarein wahrhaftherzerfreuenderAnblick ,dendiese
Kleinen boten ,welche vor wenigen Wochen ,blass undschwäch¬
lich von dannenzogen .RundebraungebrannteWangen ,strahlend

fröhliche Augen ,lachten den Versammelten entgegen

einBildderLebenslustundLebenskraft,wiemanesKinder
stets von Herzen wünscht und wie es leider in denletzten
schwerenJahrenin denStrassender Städte nur allzuSelten
geworden ist .Ein jedes trug den Rucksack mit denHabselig¬

Krenaee

keitenamRückenundeinkr gehütetesPäckchenvon

Liebesgabenihrer„Sommereltern" fürdieMutterdaheim
im Arme .Die LehrerundLehrerinnen ,die auchin derZeit
der Fremdeüber das ihnen anvertraute kostbareGut
sorglich gewacht ,geleiteten die Kleinen und liessen sie in
geordnetenGruppenAufstellunggnemen.Hellschwirrtendie
Kinderstimmendurch die Luft ,ein FragenundErzählen
ging an von der Gastfreundschaft ,die die Kleinen in Ungarn

genossen ,von der Güte und Umsicht ihrer Gastgeber ,welche
sie wie ihre eigenenKindergehütet hatten .AufdieFragen

nachdenGewichtszunahmenhörtemanmeistdenBescheid,
3 ,5auch6kg .JavereinzeltwusstensogarmancheKinder,
denen man allerdings die neugewonnene Rundung auchansah ,

vonGewichtszunahmenüber6bis8kgzuberichten .Ein
greifbarerundsichtbarerErfolgdiesesgrossen
Werkes ,welchesmit unendlichenMühendurchgeführt ,zum
vollenGelingengeleitet werdenkonnten.

Ein Signal mahnte die Kleinen zur Ruhe ,worauf GM .von
Landwehrandie KindereineherzlicheBegrüssungsansprache
hielt undungefährfolgendesausführte:

Meine lieben Kinder ! Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe

zu teil geworden ,Euchdie GrüßeundSegenswünscheunseres
geliebten Kaisers bei eurer Rückkunft in die Heimat zuüber - ¬
bringen .UnserKaiser ,der stets bemühtist ,das schwereLos ,
welchesder Kriegüber seine Untertanenverhängthat ,zu
lindern ,denKrankenundSiechenbeizustehen ,denArmenund
Verlassenen zu helfen ,hat auch in Liebe an Euchgedacht .So
jungIhr seid undso sehr EureEltern sich zärtlichbemühen,
alle SorgenvonEuchfernzuhalten ,habtIhr dochschonman¬

ches LeidundmancheEntbehrungder Kriegszeitdurchmachen
müssen .Die schönenSommertagein Ungarnin guter freier Luft
bei kräftiger Kost sollten Euch Erholung und Freude und Kräf - ¬
tigung bringen und ich sehe an Euren roten runden Wangen
daß diese Absichtunseres geliebten Kaisers auchwirklich
geglücktist .Draußenwartenvoll FreudeundSehnsuchtEure
Eltern auf Euch ,denen wir Euch nun wieder übergeben .Seid
dankbarfür alles ,wasIhr in Ungarngenossenhabt undbe- ¬
weist Euren Dank durch doppelte Bravheit .Lernt fleißig ,da - ¬
mit Ihr tüchtige MenschenwerdetundEurenEltern ,EuremVa¬
terland und Euremfürsorgenden Kaiser Ehre macht !Unserer

Danbarkeit für ihn wollen wir dadurch Ausdruck bringen ,daß

wir alle einstimmenin denRuf :Se .Majestät ,unserallgelieb
ter gütiger Kaiser ,er lebe hoch !

Brausendstimmtenalle Kinder ,sowiedie draußenversam ,

meltenElternundGästein die begeistertenHochrufeeinund
die Kapelleintonierte die Volkshymne,unter derenKlängen
sich der Abmrschder Kleinen vollzog .Die Kinder wurdenin
die Schulein derFeuerbachgassegebrachtunddortdenEltern
übergeben .Die Straßenbahn - Direktionhatte 20 Sonderzügezur
VerfügunggestelltundunterderZeitungdesInspektorsLer-¬
chenfelder ging die Einwaggonierung anstandslos vor sich .Mit

wenigenAusnahmenhattensämtlicheElternundAngehörigen
zur Uebernahme sich eingefunden ,nur wenige Kinder wurden

von Lehrpersonen in ihre Wohnunggebracht .
= =+ + +u

Morgen(Donnerstag)abendstrifft derersteKindertrans-¬
port mittelst Eisenbahn in Wien ein .Hie Kinder waren im
den Ortschaften Romhany ,Retsag ,Tolnacs ,Borosberenyi ,Nogrc

Nograd ,Alsaszencse ,Felsocszecse ,Nagyod ,Alsovarad ,Felsö-¬
varad ,Perö ,Nagysallo ,Garamszentgyörgy ,Zsömler ,Zselitz ,

Garamdamasd ,Garamlekeny ,Leker ,Orozka ,Csata ,Farnad ,Vie - ¬
mend ,Barorkesi ,Aranyosmarot ,Magykalna ,Kiskosmaly ,Garam- ¬
lok ,Kishalma ,Ujbars ,Marosfalva ,Vagselye ,Dunaszedahely
und Miserd untergebracht .Es kommenrund 1900 Kinder an ,von

denenrund200im10 . ,rund900im14 .undungefähr50im
19 .Bezirk wohnen .Die Angehörigender Kinder werdenersucht ,

gegen8 Uhrabendsin jenerSchule ,welchsdasKindbesucht,
zu wartenundes dort zu übernehmen .Die Ortschaften ,aus

denendie Kinderkommen,werdenimBezirkaufderAmtstafel
des Gemeindehauses bekannt gegeben .

ReichsdeutscheJournalisteninWie
DieVertreter der reichsdeutschenPresse benütztenden

heutigen Vormittagzur Besichtigungder kaiserl .Schatzkammer
undder Hofbibliothek .OberstkämmererGrafBerchtoldwarselbef
gekommen ,die Herren zwbegrüßen .Der Panzlei -Direktordes
OberstkämmereramtesSektionschefFreiherrv .Weckbeckergab
in derSchatzkammerhochinteressanteäufschlüsseüberdie
geschichtliche und künstlerische Eigenart dereinzelnen
Kostbarkeiten .In der Hofbibliothekstellte sichVizedirek,
tor Prof .Bickals Führer zur Verfügung ,welchesAmteser
in ausgezeichneterWeisewaltete .Er geleitete dieGäste :
auch in die Papyrus - Abteilung ,wo Reg .Rat Prof Dr .Wes- ¬
sely ,derbekanntePapyrus- Forscherüberausfesselnde
Aufklärungenbot ,dannindieKupferstich- Abteilung,wo
KustosDr .Stix ,undin diemusikgeschichtlicheAbteilung,
woDozentDr .RobertLachalsErklärerdienten.DieGäste
warenüberausdankbarundbedauertennur ,nicht längereZeit
dem Studium all der Kostbarkeiten widmenzukönnen .
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Mehlumrayonierung .DiejenigenHaushalteoderEinzelpersonen,
welchenach Ablaufder gegenwärtiggültigenMehlbezugskarte
vonderzuständigenstädtischenMehlabgabestelle( gelbeKarte
zu siner Konsumentenorganisation( blaueKarte )übertreten ,
unddiejenigenMitgliedervonKonsumentenerganisationen,wel-¬
che der zuständigen städtischen Mehlabgabestelle zugewiesen
werdenwollen ,müssendenbeabsichtigtenUebertritt bisläng-¬
stens am Samstag ,14 . . M.der zuständigen Brot -undMehl - ¬

kommassionzur Vormerkunganzeigen .Spätererstattete Anzei-¬
genkönnenncht mehrfür die am29 . . M.beginmendeVerbrauchs
peråode ,sondernerst mit16 .Feburar1919berücksichtigt

werden .

BezirksvorsteherHirsch1 .Gesternnachmitagist derlang-¬
jährige Vorsteher des Bezirkes SimmeringGeorgAlbinHirsch
gestorben .ImJahre1847geboren ,kamer alsTischlerlehrling
machWien ,arbeitete hier bei mehrerenBaufirmenundmachte
sich dann selbstständig .Im Jahre 1891 wurde er in die Bezirle

vertretung gewählt und im Jahre 1896 an die Spitzeder
Bezirksvertretungals Vorsteherberufenundhat indieser
Eigenschafterspriesslich für denBezirkgewirkt .ImJahre
1908wurdeer durchdas Vertrauenseiner Mitbürgerinden
niederösterreichischeLandtagentsendet.
Erköhungdes Preises für Schweinefleisch .Infolgeder
erhöhtenGestehungskostenbeträgt vom14 .de . M.angefangen
derDetailverkaufspreisfür dasFleischvonScheinen ,dasim
Wegeder städtischen Uebernahmsstelle in Verkehrgesetzt
wird ,16 K für 1 kg .Gleichzeitig wurdederDetailverkaufs -¬
preis für Schweinsinnereienund Köpfemit 7 K80 h ,für
rohe Zungenmit 10 K ,für gepökelte Zungenmit 11 K für je
lkgfestgesetzt .

. - - . - . - . -
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UeberreichungvonAuszeichnungenim Rathause .DerMessner
der Pfarre St .Rochusund Sebastian . Bezirk ,VinzenzElsner
durch die Verleihug des silbernen Verdienstkreuzesmit
der Kroneausgezeichnetworden .Heutevormittagsüberreichte
der Bürgermeister diese Auszeichnung .Zu demfeierlichen

Akte hatten sich eingefunden :Ehrenkanonikus Pfarrer

Gold ,dieStRe .Brauneiss ,Dr .Haas ,Hermann,Müller,
Wippel ,GR .Goldeband,MaggstratsdirektorDr .Nüchtern ,die
Obermagistratsräte Dr .Winkler und Formanek ,Kanzleidirektor
kaiserlicher Rat Mayerundviele andere .In seinerAnpsrache
würdigtederBürgermeisterdasWirkenElsnersinseinem
Berufeundauf humamitäremGebiete .Pfarrer GoldFandausser -¬
ördentlichlobendeWortefürdieTätigkeitdesAusgezeichneten,
denen sich Dr .Haasanschloss .ZumSchlusse dankteHerr
Elsner demBürgermeisterfür die persönlicheUeberreichung
der Auszeichnungund für die WortederAnerkennung.

Der Bürgermeister überreichte sodann dieEhrenmedaille
für das Feuerwehr -undRettungswesenan dasMitglied
Richard Pollak der freiwilligen Fabkiksfeuerwehr Brevillier

Oes
&Co .Anwesendwaren ausser denVGenanntenMagistratsrat Dr .

Madjera,BranddirektorJenischundderHauptmanndergenannten
freiwilligen FeuerwehrNicolai ,sowiederVorsteher-Stell -¬
vertreterScholzvom21 .Bezirke.DerBürgermeister
überreichtedieAuszeichnungmitWortenderAnerkennungund
beglückwünschtedenEauerwehrmann ,welchenWünschensichder

BranddirektorundVorsteher=StellvertreterScholzanschlos-¬
sen .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeeidigteschliesslichim
Gemeinderatssitzungssaale45 neuernannteBürger .

- - - .

ZuwendungenandiestädtischenAngestellten,Ausserhalbdes
Rahmensder Massnahmen,welchefür die städtischen Beamtenun
BediensteheninUeberöinstimmungmitdenZuwendungenfürdie
staatlichenAngestelltengetroffenwerdensollen ,hatder
Stadtratin derheutigenSitzungnacheinemAntragedes-¬
VB.HossüberdieBewilligungeinesneuenAnschaffungsbeitra¬
gesundüberdie FragederBeistellngvonLebensmittelnbera¬
ten .DerBerichterstatterbeantragte,demWunschederAnge-¬
stelltendenfür Oktoberin AussichtgenommenenAnschaffungs¬

beitrag schon früher auszubezahlen Folge zu geben .Hin¬

sichtlichderAnschaffungvonLebensmittelnundBedarfsgegen -¬
sändenwiederBerichterstatterauf die Schwierigkeitenhin ,
die der ErfüllungderForderungenentgegenstehen.DerStaat
habedie Macht ,seinenBedienstetengewisseVorteilegegen¬
überderallgemeinenVersonungzukommenzulassen ,daerselts
diewichtigstenLebensmittelmittelbaroderunmittelbara
aufbringt .Diese Machtstehe der GemeindeWiennicht zu .Sie
habegenugzukämpfen,umüberhauptdiehalbwegsregel-¬
mässigeVersorgungder WienerBevölkerungzuerreichen .
Gleichwohlwerdegetrachtetwerden,imRahmenderMöglich-¬
keitunddergeltendenVorschriftendenWunschderAngestellte
huerfülleninsbesonderebeijenenLebensmittelnund
Bedarfsgegenständen,beideneneineBevorrätigungvorgesehen
ist .DieZahlungkönntedurchRatenbewilligungerleichtert
werden.DieGewährungdesAnschaffungsbeitrageserfordert
Kostenin derHöhevonrund11MillionenKronen ,wovonüber
6 MillionenKronenauf die eigenenGelderderGemeinde
entfallen -AnderDebatteüberdiesenGegenstandbeteiligten
sichdieStadträteWippel,Frass ,HohensinnerundMüller.
EswurdenfolgendeAnträgedesBerichterstatterseinstimmig
angenommen:DenstädtischenAngestellteneinschliesslichder
Lehrpersonen,sowiedenWitwenundWaisennachAngestellten
wirdeinlängstensam1 .Oktober1918auszuzahlendereinmali-¬
gerAnschaffungsbeitragimgleichenAusmasseundnachden¬selbenBestimmungenbewilligt ,wiesiedieGemeinderatsbe -¬
schlüssevom24 .April1918undvom27 .Juni1918festge-¬
setzt haben .DieserAnschaffungsbeitraggebührtdenaktiven
Angestellten nur dann ,wennsie am1 .Juli . J .hereits im
GemeindedienstegestandensindunddasDienstverhältnisam
Tage der Auszahlung des Anschaffungsbeitrages nochfort - ¬

besteht .FürdieBezüge ,dieFragedesamtivenDinstesund
die Klassenzugehörigkeitist der Standvom15 . . M.mass-¬
gebend .DenPehrpersonen ,sowiedenWitwenundWaisennach
solchenwirdderAnschaffungsbeitragalsVorschussaufetwai¬
gestaatlicheZuwendungenfür dasJahre1918gewährt.

DieGemeindewirdihrenAngestellten ,einschliesslich
der Lehrpersonen,die eineneigenenHaushaltführen, ,Lebens-¬

mittel und andere Bedarfsgegenstände nach Möglichkeit undim
Rahmender gesetzlichen Vorschriften liefern unddieAbstattu
des hiefür zu leistenden Entgeltes ,soferne es sich umdie

AnschaffungeinesgrösserenVorratesoderüberhauptumeinen
grösserenVorrathandelt ,auchin Teilzahlungenbinnenläng-¬
stens 6 Monaten ,nötigenfalls im Wegedes Abzugesvonden
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Donnerstag13 .Septemberabends.
p HeimkehrvonKindernausUngarn.Morgen(Freitag )kommenzweiKinderzügeausUngårn

inWienan .MitdemerstenZugekommen1142Kinderaus
dem20 . ,79ausdem6 .und34ausdem21 .Bezirk ,die
indenOrtschaftenKiskunfeleghaza,Kecskemet,Nagykörös,
Czegled ,AlbertiJrsa ,Monor /Vecses,gsuntergebracht
waren .DieElternkönnendieKindergegen11Uhrvor-¬
mittagsin jenenSchulen ,die die Kinderbesuchen ,abho¬
len .MitdemzweitenZugekommen888Kinderausdem10.
und252Kinderausdem21 .Bezirk,dieinnachstehenden
OrtendenSommeraufenthalthatten ;Nagykikinda,Szöreg,
Szeged,Tömeskeny,CsantilekfalgyösBugtåaKiskundergzsma,
Sandorfalva,SzegedFelsötanya,KistelekVDieElternver-
sammelnsichnach12Uhrmittagsin denSchulen.
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WienerRathaus- Korrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRächaus.
1 -Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,13 .September1912 . NS304
====2 — —

VerkaufvonpolnischenGänsen.Ab14 .Sptember1912
werdenin folgenden Geschäften polnische GänsezumPresie

von 27 Kronen per kg verkauft werden :Pessl ,. HoherMarkt ,
und Endres

Filiph ,2 .MarktamWerd ;Dechant ,3 -Grossmarkthalle ;
EignerundRechtsberger ,. Naschmarkt ;Weller ,4 .

Weyringergasse;Simatovitsch,5 .Schönbrunnerstrasse ;
Schweifer ,6 .MarkthalleDamböckgasse;Kreitenitsch,
7 .MarkthalleBurggasse ;Haas ,8 .MarkthalleStadiongasse;
Starnbacher,9 .MarkthalleNussdorferstrasse;
Farkas ,9 .MarktMüllergasse;Holzinger ,10 .MarktFigen-¬
platz ;Wellentin ,10 .Fugenplatz ;Gugitscher ,11 .

und Max
aMarktEnckplatz ;Nowack ,12 . Marktin MeidlingDamborsky
13. Zehentnergasse19 ;Kuselick ,14 .MarktBraunhirschen¬
gasse ;Stritzel ,15 . MarktReithoferplatz ;Bubnitschund16 . Bez .

Sedmik,MarktBrunnengasse;Barilitsch,16 .MarktJohann
NepumukBergerplatz ;Frotzler 17. Bergsteiggasse12 ;
Schmalzhauer,18 .Gentzgasse33 ;Kazil ,19. Heiligenstädter¬
strasse 144 ;Basteiner ,20. MarktHannoverplatz;Grimm,
20 .MarktamSpitz .

. - . - . . - - - . - . - .
KartoffelabgaberSamstagbis Montagwerdenim2 .und3 .
BezirkeKartoffelnundzwarkgproKopfzumPreisevon
36h für das kggegenAbtrennungdesAbschnittesJ
derKartoffelkarteabgegeben.

8 .- . —. ——————
2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien , Freitag ,13 .September 1918 . N2305 .
—- 2

Die reichsdeutschen Journalisten in Wien .
: —2

Besuch im Hauptquartier .

Gesternnachmittagsjuen die Vertreter derreichs -¬
deutschenPresse ,vomVorstanddesKriegspressequartiers
OberstEisner - Bubnaundeinigen Herrender WienerPresse
bgeleitet ,in dasHauptquartier .DerChefdesGeneralstabes
GeneraloberstvonArz ,umgebenvonseinemStabe ,demsichderevöllmächtigtebeimArmeeoberkommandoGM.vonCramonange-¬
schlossen hatte ,bereitete d e einan ausserordent - ¬
lich herzlichen Empfang .Er begrüsste jeden einzelnen in der
liebenswürdigsten Weise und hielt an di Versammlungfolgende
Ansprache :„ Ich begrusse die Herren auf das Herzlichste und

dankeIhnenfür die grosseLiebenswürdigkeit ,unsStandorte
des Armeeoberkommandos aufgesucht zu haben .Ueberdiesen

freundlichen Besuch bin ich umsomehr erfreut ,als es mir

nicht möglichwar,anden Ihnenzu EhrenveranstatletenFest -¬
lichkeiten teilzunehmen .Die Kundgebungenbei diesen haben
wohl die verehrten Herrn von der Innigkeit unserer Beziehun - ¬

gen zum Deutschen Reiche überzeugt und Ihnen ,soweit es dem

Einzelnenbishervielleichtnochnichtmöglichwar,
Gelegenheit zu nähren Einblicke in unsere Verhältnisse

gegeben .Diese sind wohl vielfach andere als die Ihren ,doch

dieAufgabederPressebleibthierwiedortdiegleiche .Die
Fresse ist und bleibt das geistige Machmittel zur Führung

des Volkes ,dem Geist derrZeit entsprechend hat sie die

Psyche des Volkes zu beleben ,dasselbe aufzuklären undden
Willen desselben zu stählen .

Dankbarst erkennt wohl jeder in führender Stellung
Befindliche die hervorragende Tätigkeit der Presse an undso
sei es auch mir erlaubt ,im Namender österreichisch ungari¬
schen Armeeder Veutschen und derösterreichisch =ungarischen

Presse gür die werktätige jedes KobverdienendeUnterstütnung
während des Krieges bestens und herzlichst zu danken .

VolkundHeersind heute Eins .Die Stimmungdes
Volkes spiegelt sich an der Front wixder ;ebenso wiedie

Ereignisse an der Front auf die Heimatrückwirken .
FrontundHeimatsind beidegleicj vondemeinengrossen

Gedanken durchdrungen ,alles aufbieten ,um in der siegrei chen

Verteidigung nicht zu erlahmen ,bis ein gerechter Friede
diesem gewaltigsten aller Kriege ein Ende macht .

So wie uns alle dieser eine Gedanke beseelt ,somüssen
wir auch alle ,überall und zu jeder Zeit in gleichemGeiste
wirkenundarbeiten .Ich bin überzeugt ,dass diegesamte

PressedasgrosseZiel nie ausdenAugenverlierenwird .
Kleinmut muss gebannt ,des Volkes Mut und Wille gehobenwerden

dann ,meine Herren ,seien Sie überzeugt ,werden die in Treue
und Eintracht verbundenen Armeen ,unterstützt durchden
Willen des Volkes ihre schwere Aufgabe restlos erfüllen .

ChefredakteurPaul Bäcker( BeutscheTageszeitungin
Berlin ) erwiderte :„ ImNamender reichsdeutschenPressever -¬

treter spreche ich unseren tief empfundenen Dank dafür aus ,

dassunsGelegenhhitzudiesemAufenthaltimHauptquartier
der österreichisch ungarischen Armee geboten wurde ;den

geichen Dank spreche ich für die liebenswürdigen Worte aus
die Eure Exzellenz die Güte haten ,an uns als Gäste ,wieals

Vertreter der Presse zu richten .Die Aufgabender Pressein
diesemKriegehabenEure Exzellenz in soeindrucksvolle
und umfassender Weisr gekennzeichnet ,dass ich mir nur erlau - ¬

ben möchte ,zwei Gesichtspunkte besonders hervorzuheben .
Die Presse muss bei der allgemeinen Pflicht ,für die Aufrecht - ¬

erhaltung einer zuversichtlichen und festen Stimmung zu arbei

ten ,auch dafür sorgen ,dass den Völkern der Verbündeten

mitteleuropäischen Mächte ganz klar wird ,welche ent - ¬

scheidende Bedeutung diesem Kriege in unserer Geschichte
zukommt . :Dass unsere Völker noch niemals in ihremwechsel - ¬
vollen geschichtlichen Leben so engzusammengeschmiedet
waren an ein gemeinsames Schicksal ,sounausweichlich

zusammen gezwungen waren zum gemeinsamen Kampfe umihr

Dasein ,ihre ganze Zukunft .So müssen wir unseren Völkern

die Erkenntnis ,ich möchte sagen :einhämmern ,dass ,wenn

wirin diesemKriegenichtganzfest ,ganztreuundunbedingt
zusammenstehen ,nicht ganz standhaft und entschlossen durch¬

halten bis zum letzten Augenblick ,das so notwendige und

grosse und doch so bescheideneund selbstverständliche Ziel
nicht erreicht werdenkann :Dass wir nebenden anderengrossen
Weltvölkern ,derengleiches Daseinsrechtwir nieangefochten
habenundnie bestreitenwerden ,gleichkraftvoll ,gleichfrei
un sicher atmen und leben und die Hände rühren können auf

dieser männernährendenErde .Umdieses Zieles willen mussdie

Presse fernergdafür sorgen ,dass unsere Völker sich mmer
besser kennen und verstehen lernen und zu immerengerer

Ritter von Bleyleben ,weiters vom Ministerium des Aeussern

und innigerer Gemeinschaft kommen .Has war ja dernächste

Zweck unserer Reise und diesem Zweck dienten hervorragender OberkommissärDr .Pollak ,Hof -undMinisterialratBreisky,
Weise auch die unmittelbare persönliche Berührung ,in die die HofrätevonMillenkowich,vonPrileszky ,Dr .Huglmann,
wirmitdemösterreichischungarischenHauptquartier ,dem Dr .Löbel ,Pick und Dr .Haverland ,Oberst Eisner -Bubna
Hirn und Herzen der treu verbündeten WehrmachtOesterreich mit Rittmeister Dr .Josika und Oberleutnant Dr .Benediktvom
Ungarns ,kommen durften .Ech begrüsse es besonders ,dass Kriegspressequartier ,Rittmeister des GeneralstabesSpaits
sich auch an diesem Ort und in dieser bedeutsamen Stundeaus¬ von Mitrovicza ,Direktor Gregor derHofoper ,
sprechendarf ,dass wir in der reichsdeutschenPresseauch Vizepräsidentder ConcordiaBernhardMünz ,HauptmannWerk-
dafür wirken werden ,dass die grossen Verdienste ,die mann vom kaiserlichen Pressedienst ,Direktor Dr .Riether .

die österreichisch ungarische Armee sich unter besonderen
Schwierigkeiten durch ihre tapferen Waffentaten umdie

des Landeszentralkinderheims ,AltbürgermeisterDr .Neumayer,
Magistratssekretär Jiresch ,Baurat Professor Seidel vonder

gemeinsameSacheerworbenhat ,nch immermehrerkanntund Künstlergenossenschaft ,Präsident Harlfingerder„Sezzession"
gewürdigt werden .Mit herzlichem Dank für ihre Taten grässen der Vorstanddes MännergesangsvereinesDr .Krückel ,
wir aus dem Deutschen Reiche den alten und den neuen Ruhm Professor Samassa ,der Präsident des Verbadees der auswärtige
der österreichisch ungarischen Wehrmachtzu Wasserundzu Presse Leo Salkind ,der Präsident der Union der auswärtigen
Lande .Wirgrüssen Ihre Tapferenan den Fronten ,ihrereich Presse Leopold Mandl ,der Präsident des Klubs ,WienerPresse
bewährte geniale Führung ,ihren obersten Kriegsherrn Seine Sedlak ,der Präsident der Wiener Presseorganisation Dr .
Majestät AKarlI .Kaiser vonOestersiech undapost .König von Ludassy ,die Schriftsteller Dr .Friedjung ,Regierungsrat
von Ungarn .Es ist uns eine Herzensfreude ,an dieser Stätte Rudolf Holzer

Dr .Glossy ,Dr .Madjera ,Er .Frieberger ,Karpath ,Kalmar ,
denWunschundder ZuversichtAusdruckgebenzukönnen, Klinenberger ,Fuchs ,Professor Hammer ,Antropp ,Archivs
dass es der schlachtbewährten oesterreichisch ungarischen Vizedirektor Ressel ;Christel ,Professor Hofmann ,die
Armeegelingen wird ,nochreicher an SiegenundanEhren ChefredakteureDr .Funder ,Lischka ,Patzelt ,Dr .Salkind ,
als bisher aus demWeltkriegehervorzugehenundihn inimmer Schreier ,kaiserlicher Rat Wilhelm und kaiserlicher Rat

engerer Waffengemeinschaftmit den reichsdeutschenVer - dertte Ziwdlwurhedrs - chomntteferd .ched
Micheu ,Frl .Irma von Wittek )von der KunstweltFrl .Maria

bündetendurchzukämpfenbis zueinemgutenundglücklichen
Ende.

AuFrl .Gisa Wilke
Mayen ,und Fri .SendersVvomBurgtheater ,Frau Hetsey -Holzer
vom Holkstheater ,Frl .Gretl Fuchs vom Theater an der Wieny

NacheinstündigemAufenthalte ,währenddessensichin Frau LeaGregor - Rumpel,Frau Gabriele Modl ,HerrHaeussermann
zwangslosen Gesprächen ein sehr anregender Gedankenaustausch und Herr Walter Huber vom Burgtheater ,Herr AmonvomDeutsche
entwickelt hatte ,verliessen die Gäste ,vomGeneralobersten Volkstheater ,Herr KumpavomKarltheater ,Vortragsmeister
vonArzbiszudenWagengeleitet ,dasHauptwuartierund TheodorWeiser ,KomponistDr .Dauchaundandere.
fuhren nach Wienzurück . Präsident Puchstein der Schriftsteller =Genossenschaft

Der Al bendde ller - ¬schieda trSchrift
— begrüsste die Erschienenen mit herzlichen Worten ,inwelchen

Genossenschaft . er auf die lokalhistorische Pedeutung der Städte des

Zusammenseins verwies ,die einstens den Wiener Poeten -
AmAbendtrafensichdieGästebeimHeurigeninDöbling Winkeldarstellte ,in welchemSaarundBauernfelddichteten ,

( Josef Winter in der Grinzingerstrasse ) zu einem Schubert und Beethovenkomponierten ,die also wiekeine
von der deutsch = österreichischen Schriftstellergenossenschaft zweite geeignet sel ,wieder Männer der Feder und der Kunst
veranstalteten WienerischenAbschiedsabend .Hierhattensich zu vereinigen .
ausser den reichsdeutschen Herrn und den zu ihrem Empfang Namens der reichsdeutschen Kollegen erwiderte Ludwig
erschienen ungarischen Journalisten eingefunden :der Fulda in einer ebenso herzlichen als eindrucksvollen Rede
Deutsche Botschafter Graf Wedel mit den Gesandten Prinzen in welcher er noch einmal den aufrichtigsten Dank der deutse
Stollberg und dem Legationssekretär Prinzen zuErbach , Kollegenfür all dasschöneundinteressante ,dassieindemHauptmannvon demHagen ,demKapitänleutnantGansser Wiengesehenunderlebt zumAusdruckbrachte .
und GeheimenHofrat Steinke ,der sächsische Gesandtevon Während des Abends fanden auch einige der anwesenden

Nostitz mit dem Legationssekretär Freiherr von Kaskel und dem
Kunstkräfte Gelegenheit ,die Gäste mit echt wiemerischen

Geheimsekretär Schmidt ,der bayrische Geschäftsträger Freiher Darbietungen zu erfreuen ,so Frau Gabriele Modl ,welche
von Hoffmann mit dem Geheimsekretär Altschuh ,Generalkonsul

Wiener Lieder in ihrer einschmeidhelnden Art zumVortrage
Freiherr von Liebigm Generalkonsul Wipper ,Konsul vonVivenot

brachte ,Herr HubervomBurgtheater ,welcher mitParodien
weiters der gemeinsame Finanzminister Freiherr vonSpitz - vergangener Theatergrössen die Gäste erheiterte ,Frl .Gretl
müller ,der Minister des Innern Ritter von Gayer ,Statthalter

der erste SektionschefvonFlotowmit demSektionsratDr .
vonPraznowzky ,demVizekonsulvonMarquetundRegierungsrat
Schandera ,Kerner die Sektionschefs Exzellenz vonKeller
und GeneralindendantJakzebecki mit Gemahlin ,derGouverneur
der PostspærkasseExzellenzBaronSchuster ,derPräsident
des AbgeordnetenhausesDr .Gross ,BürgermeisterDr .Weis -
kirchner ,die RRA . . H .Wolf und Raphael Pacher ,
Polizeipräsident Schober mit Hofrat Walldorf und



Fuchs vom Theater an der Wien ,welche ,am Klavier vonDr .
Daucha feinfühlig begleitet ,Proben ihres hervorragenden
Soubrettentalentes ablegte und nicht zum Schluss zu vergessen

Herr Kumpa vom Parltheater ,welcher die Zuhörer nicht aus dem
Lachen kommenliess .Herr Theodor Weiser erschien während
des Abends in seinen Charaktermasken als Schubert und

Beethoven .

Ein ganz besonderer Dank für das Zus tandekommengebührt

demOberverwalter des Zentralkinderheimes Becher ,welcher
umdas leibliche Wohlder Gäste inunübertrefflicher
Wensesichbemuhte .

Freitagmorgens9UhrtratendiereichsdeutschenJournalisten
geleitet von Rittmeister Dr .Jozsica - Herczeg als Vertreter
desKriegspressequartiersdieReisenachBudapestan ,wosich
ein für Tage berechneter Besuch der ungarischen Presse

anschlesst .
- . - - - ¬

AlbrechtDürer - Bund.KunstmalerLeutnantHansBertle ,Mitgliei
dieser KünstlervereinggungwurdevmmKaiser fürvorzügliche
Kriegsdienstleistungmit demRitterkreuzedes FranzJosefs
Ordensmit der Kriegsdekorationausgezeichnet .

VomMagistrate .Der Vorstand der Magistratsabteilung 8
Obermagistratsrat Hanisch wurde vom Bürgermeister zumLeiter

des magistratischen Bezirksamtes für den 5 .Bezirk und der

bisherige Leiter dieses Bezirksamtes Magistratsrat Dr .Plachy

anStelle deskrankheitshalberbeurlaubtenMagistratsrates
HengsterzumLeiter des magistratischenBezirksamtes
für den 6 .Bezirkbestellt .

Bezirksvorsteher Hirsch 1 .Das Leichenbegängnis des Bezirks - ¬

vorstehersHirschfindet Samstag ,+ 4 UhrvomTrauerhause
Sammeringerhauptstrasse99ausstatt .DieEinsegnungerøolgt
in der Pfarrkircheim11 .Bezirk ,die Bessetzungam
SimmeringerOrtsfriedhofe .

Heimbehrvon KindernausUngarn .

Mittwochabendslangteder ersteEisenbahntransport
mit WienerKindernaus UngarnamOstbahnhofeein .Dorthatten
sichzurBegrüssungderKindereingefunden:Bürgermeister
Dr .Weiskirchner mit Gemahlin ,Regierungsrat Klebinder ,

GR .Wawerka ,Vorsteher NAuzamit seinem Stellvertreter Krist
vom10 . Bezirk ,die Ortsschulrat =VorsitzendeRegierungsrat
Decker( Favoriten) ,undkaiserlicherRatStix(Rudolfsheim),
ObermagistratsratArtzt ,Dr .NobelvonderUniversitätskinder-¬
klinik und Bürgerschuldirektor Hofmann .DenBahndienst

besorgten Oberinspektor Krumhaarund Inspektor Ruthner ,
die Aufrechthaltung der Ordnungleitete Polizeioberkommissär
Dr .Kreilisheim .

UnterlebhaftenRufenundTücherschwenkenfuhrendie
Kinder in den Perron ein und wurdendort von denVersammelten
herzlichst begrüsst .Die Kindernahmenvor den WaggonsAuf- ¬
stellung ,umgruppenweise abzumarschieren undBürgermeister
Dr .Weiskirchner sprach fast sämtliche Aufsichtspersonen

undzwhlreicheKinderanunderkundigtesichüberdenVer-¬
lauf des Sommeraufenthaltes und über das Befinden der Kinder .

Diese äusserten sich mit Worten grösster Zufriedenheit

über ihre Unterbringung und Kost und jeder freute sich schon ,
dass er nächstes Jahr wieder nach Ungarn kommenkönne .Die
Kinder sahen alle prächtig aus ,bei einem Jungen von 13Jahre

wareineZunahmedesKörpergewichtesumnichtwenigerals
9kgzuverzeichnen .Fastalle Kinderbrachtenausserihren
HabseligkeitennocheinPäckchenmit ,dasGeschenkderPflege,
eltern ,bestehendauseiner grösserenoderkleinerenMengevon
Mehl ,Bäckereien ,Brot etz .DieKinderwurdenmittelst
SonerwagenderstädtischenStrassenbahnenin ihreWohnbezirke
gebrachtunddort denElternübergeben.

DerAbschiedder Kindervonihren Pflegeelterngestaltete
sichüberallin ausserordentlichBerzlicherWeise .Typisch
ist eineSchülderung,welcheunsderalzAufsichtsperson
einer GruppevonKindernbeigggebeneLehrerButzüberdenin

Abschieddervin GarantSzt .Györgygab .AmTagevurder
Abreisewurdeder Gemeinderatzusammenberufenundauchdie
PflegeelternwohntenderVersammlungbei .EinWienerKind
sprachin ungarischereSpracheeinigeDankeswortefürdie
liebevolle Behandlung .Die Kindersangensodanneinige
Abschiedlieder,sowieauchdenungarischenHymnus,dessen
VortragmitJubelaufgenommenwurde .ZumAbschiedwurde
die österreichische Volkshymneintoniert .Zeuf desdlesdhae

Sate Teher Stlz ondug dfgen ,t

DerEinzelabschiedderKindervonihrenPflegeelternwar
eusserordentlich herzlich .Mit Tränenin den Augengabendie

PflegeelterndenKinderndasGeleiteundnahmenihnendas
Versprechenab ,im nächstenJahre sicherlich wiederzukommen
Sieküsstenundherztendie Kinderundgabenihnensoviel
mit ,als sie nur schleppen konnten .UeberVeranlassungdes
Bürgenmeisterswurdenjene Inwohner ,welchekeineKinder
hatten ,veranlasst ,Wagenzur Fahrt zur Bahnstationbeizu - ¬
stellen und garne wurde dieser Aufforderung entsprochen ,weil
auch jene Bauern ,welche keine Kinder zugewiesenerhielten ,
sich an demschönenWerkebeteiligen wollten .

Morgen ,Samstag ,kommen3 Kinderzügeaus Ungarnan .Der
erste Zug bringt Kinder aus den Bezirken Margareten ,Mariahilf
Neubau und Floridsdorf .Die Kinder kommenausfolgenden
Ortschaften :Szolnok ,Bezeny ,Nagykörü ,Kötelek ,Dány ,Tapio-¬
sap ,Zagyvarékás ,Zagyvarinas ,Tapiogyorgye ,Tapioszelle ,
Farmos,Nagykata,Mende,GyömröKoczanpundEcser .DieEltern
werdenaufgefordert ,sichgegen1 Uhrin denSchulen ,welche
die Kinder währenddes Jahres besuchten ,zu derenUebernahme
einzufinden .DerzweiteZugbringtgegen1000Kinderausdem
Bezirke :Rudolfsheim .Die Kinder kommenaus denOrtschaften .
Gödöllö ,Valko ,Aszod ,Verseg ,Bagnagyközseg,Zsambok,
Jäszbereny ,Jaszteler ,Jakohalma,JanoshidaBoldogh ,Hatvan,
Galgaheviz ,Isaszeg ,Peczel ,Rakoscsaba,Rakosligetund
Rakoskeresztur .Die Eltern versammelnsich um 10 Uhrvor- ¬
mittagsin denSchulendesBezirkes.MitdemselbenZuge
kommen24 Kinder ,die in Badenbei Wienwohnen .Derdritte
Zugbringt Kinderaus dem . , . , . ,16 .und17 .Bezirk .
Die Eltern versammelnsich um 12 Uhr in den Schulendes

Bezirkes .
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AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche
erfolgt in der Zeit vom15 .bis 21 . . M.gegen Abtrennungdes
Ziffernabschnittes4 des rosa undweissenFleisch-Einkauf¬
scheines .Die Preise bleiben unverändert .

Scjweine -undSchweinefleischverkehrin Wien .Bisherwarder
Verkehr mit Schweinenin Niederösterreich frei ;sie sind von

Wiener Wirten und Fleischhauern zu sehr hohen Preisen ge¬

kauft worden .Die jüngst erlassene Statthaltereiverordnung
über die Regelungdes SchweineverkehresinNiederösterreich
ordnet die zentrale Aufbringung der Schweine und die Abliefe - ¬
rung der auf Wienentfallenden Stücke an diestädtische
Schweineübernahmsstellean .Dieseverteiltsämtlichezur
AbgabeandieunmittelbarenVerbraucherbestimmtenSchweine
jederHerkunft( alsoniederösterreichische ,ungarische,
kroatische und ausländische )an die Selcher und von nunan
zumTeileauchanFleischhauerzueinemDurchschnittspreise.
Es wird daher von jetzt an für das Schweinefleisch auchnur
mehr ein und derselbe ,jeweils veröffentlichte Preis - der - ¬

zeit 16 K für 1 kg zu bezahlen sein .

Leider ist die Anlieferung von Schweinenso - gering ,dass
in denletztenWochendurchschnittlichnurmehr3000kg
Schweinefleisch in Verkehr gesetzt werden konnten ;auchdie
AnlieferungausNiederösterreichist zurückgegangen .Damitdie
Bevölkerungjene in einer bestimmtenReihenfolgewechselnden-¬
Geschäfteerfähtt ,die jeweils mit Schweinenbeliefert werden,
wirddie ListederbetreffendenGeschäftsleutekünftighin
an den Amtstafeln der Ma=Abteilunge und der Sicher - ¬
heitswachstuben jedes Bezirkes angeschlagen .

Diefür SelcherbesteheneenVorschriftenüberden
Schweinefleischverkauf( AbgabegegenAbschnittedesEinkauf¬
scheines für Rindfleisch oder Wohlfahrtsfleisch ,nur anunmit

telbare Verbraucher ,zu einem Preise für alle Fleischsorten

. . . )gelten von nun an auch für die Fleischhauer .Vom
Dienstag ,17 . . M.an darf bis auf weiteres solches Fleisch
nur gegen Abtrennungdes Abschnittes 6 der genanntenEinkaufs
scheine abgegeben werden .

DieEigentümerundMästervonSchweinenin Wienwerden
darauf aufmerksamgemacht ,dass sie nach dererwähnten

Statthaltereiverordnung bei sonstiger schwererBestrafung
lebendeSchweinenurandie . ö .Viehverkehrsstellein
St .Marxverkaufendürfen ,HausschlachtungenvonSchweinen
bei der zuständigen Veterinäramtsabteilung anzuzeigenhaben
unddas durchsolcheSchlachtungengewonneneFleisch

überhaupt nicht veräussern ,sondern nur für den eigenenBe¬

darf verwendendürfen .Die vorgeschriebeneAufnahmeder
Schweine in Wien wird bereits in den nächsten Tagenverfügt

werden . - . —. —. ——- ¬
Kartoffelabgabe.ImLaufedernächstenWochewerdendie
städtischen Kartoffeln gegen Abtrennungdes letzten Ab- ¬
schnittes Kder laufendenKartoffelkarte abgegeben .Die

Abgabetage werden noch bekanntgegeben .Die neue Kartoffel - ¬
karte wird amSamstag ,28 . . M.mit Gültigkeit vpm29. . M.
auggegeben .In der dazwischenliegendenWochevom22 .bis
28 . . M .werden die Kartoffeln gegen Abtrennung des

Stammesder jetzigen Kartoffelkarte abgegeben .Dieser
Stammist daher sorgfältig aufzubewahren .

- . - .
BeginnderRindfleichrayonierung.VomDonnerstag,19. . M.
angefangendarfjederHaushaltnurbeiderRindfleisch¬
abgabestelleEinheits ;bezw .Extremrindfleischbeziehen,
in derenKundenlisteer eingetragenist .DieAbgabevon
Rindfleischan nicht auf Grundder amtlichausgestellten
Einkaufscheinefür Rindfleischin die Kundenlisteeingetra¬
genenHlaushalteist denFleischverkäufernverboten.

Die Abgabedes Fleisches hat an den zulässigenVer- ¬
kaufstagen um 47 Uhr früh zu beginnen undistwohne
UnterbrechungwährendderüblichenGeschäftsstunden
fortzusetzen .DieaufeinebezugsberechtigtePerson
entfallendeWochenmengewurdeamtlichdermalenmit
15dkg( einschliesslichderzulässgenZuwage,. i .
höchstens15%bei vorderemundhöchstens20%beihinterem
Rindfleisch ) festgesetzt .Zur Abtrennunggelangen diemit
demBuchstabenL versehenenAbschnittedesRindfleischein¬
kaufscheinesundzwarbei einmaligemBezugederganzen
Wochenmengegleichzeitig ,beimBezagein zweiReilenge- ¬
sondert .

DajedemBezugsberechtigendie jeweilsgebührende
Rindfleischwochenmengegesichert ist und der Verkaufan
allen zulässigen Tagenstattfindet ,ist jedesAnstellen
unnötig ,insbesondere bei der Grossmarkthalle weilauch
dort nuran die daselbstrayoniertenHaushalteRindfleisch
abgegebenwerdendarf .( EinExemplarder Verordnungliegt be

Bezirksrat Günther und es wurde folgendes Beschluss gefasst :

z .Ausgabe
22 Gruppeder Bürgerenthalten sei ,die lediglichParteimänner

21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,14 .September1918 .Ne308 . der herrschendenPartei seienundin unbegrenzterMenge,
ohne Rücksicht auf Steuerleistung jederzeit ernannt werden

Schaffung eines Presse -und Tropagandadienstes .In der
können ,unannehmbar,besondersda nicht einmalder

letzten Stzung des Stadtrates berichtete StR .vonSteiner Proporz gelten soll und durch Zusammenwerfenaller drei
über die Schaffung eines gross angelegten österreichischen Wahlkörperdie wirklichenInteressenten ,Intellegenzund
Presse -und Propagandadienstes .Nach seinem Antrage wurde Besitzwdes ersten und zweiten Wahlkörpers durch die Masse
folgenderBeschlussgefasst :Angesichtsder mitausserordent- der Kleinbürgerdes dritten Wahlkörperserdrücktwerden
lichen Mitteln ausgestatteten weitgreifenden Propagandaeinrich sollen .Ganz unannehmbar sei auch die Zusammenlegung
tungen der feindlichen Staaten ,insbesondere Englandsundder ganz verschiedenartiger Bezirke ,. B .WiedenundFavoriten ,
durch dieselben entfalteten ,gegen die Mittelmächte gerichtete Neubau mit Ottakring ,Mariahilf mit Rudolfsheim . . w.
Fätigkeit ,erachtetes der Gemeinderatder Reichshaupts -und Jeder Bezirk habenachwie vor aucheinen Wahlbezirkzu
Residenzstadt Wien als ein Gebot der allerdringendsten Not -

bilden .Der Klubder bisher im Wahlreformausschussenicht
wendigkeit ,dass auchin Oesterreichehestensundmitaller vertreten ist ,wird nachdrücklichst einen Platz eingeräumt
Tatkraft ein grosszügig organisierter österreichischer zu erhalten ,sowie die schleunigste Einberufung des Aus -

Aufklärungs -undPropagandadiensteingerichtet werde ,damit schussesverlangen .
vor allem den vielen lügenhaften Berichten über Oesterreich -
und Wien entsprechend entgegengetreten und gegenüberden Aus dem Rathause .Der Gemeinderat hält am Dienstag ,17 . . M.
Entstellungen der feindlichen Presse ,in wirksamer Weisefür 5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungste -
die Verbreitung der Wahrheitgesorgt werdenkönne .Beider hen bis jetzt 25 Geschäftsstücke ,darunter :Der Bericht über
Organisation dieses Aufklärungs -und Propagandadienstes wäre de Gewährungeines Anschaffungsbeitrages für diestädtischen
auf die Beiziehung von Vertretern der Gemeinde ,sowie von Angestellten einschliesslich der Lehrpersonen und über die
geeigneten Fachleuten aus den massgebenden wirtschaftlichen Beistellung von Lebensmitteln und Bedarfsgegenstänen ;
Korporationen,BedachtzunehmenunddafürSorgezutragen, die Schaffungeines Presse -undPropagandadienstesin
dass die wirtschaftlichen informationen unabhänging vonder Gesterreich ;Genehmigungeines Krdites von 15Millionen
staatlichen Beeinflussung nach dem freien Ermessen der

Kronenzur Beschaffung von Baustoffen ndBaubeslandteilen ;
interessierten Faktoren geregelt werden . Bewilligung eines Betrages von 2 Millionen Kronen für die

* - .——
Niederösterreichische Bodengesellschaft .Der Stadtrat beschlds

BeteilungArmermit SchuhenimkommendenWinter ;Subventio-¬
nen ,Bauangelegenheiten . . w .- Der Stadtrat tritt Dienstag

nach einem Antrage des VB .Hoss :Die Gemeinde Wien tratt der und Donnerstag zu Sitzungen zusammen .

niederösterreichischen Bodengesellschaft . . . H.als Mit¬
glied mit100Geschäftsanteilenvonje 20Kronenbei . ZumSchulbeginn .Die Schulbehörde macht neuerlich darauf

Gemeindewahlreform.VomdemokratischenKlubdesWiener
aufmerksam ,dass die Einschreibungen der Schulkinder

amMittwoch ,17 . . M.endigen .DieElternundderenStell -
Gemeinderateserhalten wir folgendeMitteilung :Derdemo- vertreter werden aufmerksam gemacht ,diesen Endtermin genau
mratische Klub des Wiener Gemeinderates hat sich in seiner

einzuhalten ,damitder Unterricht ,der ohnehindurchdie
letzten Sitzung mit dem Entwurf einer Wahlreform für die

Kriegsverhältnisse arg in Mitleidenschaft gezogenist ,am
StadtWienbefasstundeinstimmigflen Beschlussgefasst , 19 . . M.im vollen Umfangefür akke Kinder beginnenkann .
gegen diese Form des Entwurfes ( der in einem WienerTagesbla - .
veröffentlicht war veröffentlicht war ) die stärkste

Opposition zu machen .Amder Debatte beteiligten sich die
GR .Goltz ,Moisl ,Schäfer ,Stein ,Bezirksvorsteher Dr .Blasel

Ex wird nach wie vor das allgemeine gleiche Proportionalwahl -

recht mit gebundenen Listen verlangt .Abgelehnt wirddas
Zweischichtensystem ,welches eine Interessenten -undeine

allgemeine Gruppe vorsieht ,als vollkommen undemokratisch .

jesondereseieineinteressentengruppe ,inderauchdie



DasLeichenbegängnisdesBezirks—VorstehersGeorgAlbinHIRSCH.
Unterüberausgrosser Teilnahmeder Simmeringer- Bewohnerschaftwurde
heutenachmittagsderlangjährigeBezirks- VorsteherGeorgAlbinHIRSCH
zurGrabegetragen.BeimTrauerhausenahmPfarrerFiedlerinAnwesenheit
des Pfarrers Seitz undunter Assistenzder Geistlichkeit derbeiden
Pfarren die erste Einsegnungvor ,woraufsich der impossanteTrauerzug
amEnkplatzzur Pfarrkirchein Bewegungsetzte .Denselbeneröffneten
diefreiwilligenFeuerwehrenSimmeringundKaiser- Ebersdorf,derKranken
undLeichenverein,derchristlicheFrauenbund,dieLiedertafel"Eintracht,
unddieInsassendesRekonvaleszentenheimesSimmering.Dannfolgtedie
PfarrgeistlichkeitbeiderPfarren ,zweiKranzwagendie eineFüllevon
letztenGrüssenenthieltenundderLeichenwagen.Hinterdemselbenschritt
ein städtischer Diener ,der auf einemSamtpolsterdie Bürgerkroneunddie
AuszeichnungendesVerblichenentrug .HinterdennächstenVerwandtenschri
ten die Vize - Bürgermeister Hierhammer und Hoß ,die Ober - ¬
Magistrats - RäteDr .MayerundFormanek ,der Präsident der
BürgervereinigungStadtratBrauneiss ,die . R.Kurz ,Hedorfer ,Breuer
KanonikusWolnyundAltmaier ,Bezirks- Vorsteher-Stellvertreter
MayerhofermitdemBezirks - ,Armen,-Waisen-undOrtsschulrätendesBezirke
danndie Bezirks- Vorsteher ,bezw. StellvertreterCharwat ,kaiserl .Rat
Porzer ,Dirnbacher ,kaiserl .RatJungwirth ,HruzaundKrist ,Amtsleiter
Mag .Sekr .Dr .Tischler ,KanzleileiterKrottendorfer ,BauratEbenheh,
Werksleiter Ing .Bößner ,ferner General Sterz von Ponteguerra ,Hauptmann
kaiserl .RatWinklerundChefarztDr .Leidler ,vomRekonvaleszentenheim
Direktorkaiserl .Dworschak,Ober .InspekterMayervonderFeuerwehr,
Ober -Bezirksarzt Dr .Zoeller u . . w .AmEnkplatz hatte dieSchuljugend
mitihrenLehrkörpernAufstellunggenommen.Nachderfeferlichenkirchli
chenEinsegnungnahmVize- BürgermeisterHierhammernamensderGemein-¬
deWienvondemVerblichenenin tiefbewegtenWortenAbschiedundrühmte
dessenbesonderssWirkenfürdenBezirk,dasihmeinimmerwährendesAnden
kenweitüberdieGrenzendesBezirkeshinaussichere .Hieraufwurdedie
letzteFahrtzumOrtsfriedhofangetreten,woPfarrerSeitzdieLeichenoch
malseinsegnete .. R.KurzsprachhiernamensdesBezirkesunddieLieder-¬
tafel"Eintracht"sangunterLeitungihresChormeistesHaselbrunnerein
Grablied .
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Heimkehr Wiener Kinder ausUngarn .

MorgenabendskommenWienerKinderaus denungarischen
OrtschaftenCador ,Körtes ,Oerszallas ,Vasküt ,Baja ,Duna-¬

vesse ,Dunapentele ,Odony ,Ercsi und Budapest ,mittelst

Schiffes nach 6 Uhr abends in Wien an .Ferner langen morgen
drei Sonderzüge mit Wiener Kindern in Wien ein undzwar
in der Früh Kinder der Bezikke Leopoldsstadt ,Hietzing und

Brigittenau ,aus den Ortschaften :Fenyeslitke ,Kisvarda ,
Patroha ,Demecser Nyirbogdany ,Kemecse ,Nyiregyhaza ,Teglas ;
Ein zweiter Zug mit Kindern aus den Ortschaften :
Gemesgyarmat ,Hidasliget ,Maslak Nemelremek ,Temeshidegkut ,

Temesujfalu,Lippa ,Oethalom,Szenlandras,Merczyfalva,
Oreyfalva ,Nemetsag ,UjaradundArad .Die Kindersindhaupt-¬
sächlich in den Bezirken Leopoldstadt und Hietzingwohnhaft ,
der Zug kommtgegen Mittag an .Der dritte Zug ,derebenfalls
im Laufe des Vormittags in Wien eintrifft ,bringt Kinder

a us den Bezirken Margareten ,Mariahilf ,NeubauundFavoriten .

SchliessungdesStrandbadesGänsehäufel.Dasstädtische
StrandbadGänsehäufelwirdmitSonntag,15 . . M.geschlossen.

Der Stadtrat für die Erhöhung der Kochmehlquote .

UnterdemVorsitzedesBürgermeisterDr .Weiskirchner
wurde im Stadtrate gestern eine Approvisionierungsdebatte :

abgeführt ,welchevomMagistratsrate Dr .Rosskopfmiteinem
Berichte über den gegenwärtigen Stand der Mehlversorgungein - ¬

geleitet wurde .Er besprach zunächst die Sicherstellung der
Inlandsernte ,wobei er mitteilen konnte ,dass dieAnmeldung
und Aufbringung der Getreidevorräte sich bis EndeAugust

im Verhältnisse zumVorjahr gübstiger gestaltet habe -Nichts
destoweniger könne selbstverständlich mit der Inlandsernte

das Auslangenfür das ganze Wirtschaftsjahr nichtgefuren
werden .Es müssedahwrrechtzeitig Vorsorgegetroffenwerden,
dass die fehlendeMengedurchSicherstellung vonGetreide¬
bezugenausUngarn ,der UkrainaundRumäniengedecktwerde.
ImAnschlussedaran erörterte Dr .Rosskopfauchalle anderen
Gebiete der Volksernährung ,insbesondere die Versorgung
der Wiener Bevölkerung mit Kartoffeln ,Gemüse ,Eiern ,Milch ,

Brot ,Fett ,Fleisch undZuckerundbesprachdanndieVertrags
verhandlungen mit Ungarn ,sowie daswirtschaftliche

UebereinkommenmitderUkraine .ErstelltefolgendenAntrag :DieRegierungwirdaufgefordert ,dieInlandsernte
mit aller Beschleunigungund restlos zu erfassan unddie
GetreidelieferungenausUngarn ,der Ukraine ,Rumänienetz .de ,
art sicherzusfellen ,dass denvebensodringenden ,alsberechtg
demWunscheder WienerVerbrauchernachWiederherstellung
derfrüherenRationanKochmehl,sofortentsprchhenwerden

kann .
StR .von Steiner führte aus ,dass eine imFrühgahr

1917erschieneneErklärungderRegierungalswichtigste
Aufgabedes ZusammentretendenReichstagesdie Schaffungvon
Voraussetzungenbezeichnete ,welchegeeignetsind ,derBe¬
völkerung die Ernährungsverhältnisse leichter erträglich
zu machen .Trotz der grossen Debatten im Abgeordneten -und

Herrenhause wurde praktisch nichts erreicht ,imGegenteil
es musste zu einer em pfindlichen Kürzung der Mehl¬

undBrotquotegeschrittenwerden .DieletztenSommerferien
des Farlamentes benützte die Regierung zu einer schier
unerträglichen Verteuerung der Brot -und Mehlpreise .Der
Mehraufwandbeträgtbei einemHaushaltvon4 Personenbeider

jetzigengekürztenKochmehlquote228Kronen,beidervollen
Kochmehlquote288 Kronen jährlich .Der Gemeinderat habein
einer ResolutiondagegenStellunggenommen,undaucheine
Reihe anderer Städte und Gemeindeverwaltungen ,sowie
verschiedene Konsumentenvereinigungenhaben sich gegendie
Erhöhungengewendet .Manhätte nunglaubensollen ,dassder
ZusammentrittdesFinanzausschussesbenütztwerdenwird,
umvonderRegierungAufklärungenüberdieseempfindlichen
Freiserhöhungenzu fordern .Dies sei leider nichtgeschehen .
Der Redner stellte schliesslich den Antrag ,dieRegierung

zuersuchen,mitaller BeschleunigungjeneUmständeauthentis
bekanntzugeben ,die zu einer so empfindlichen Steigerung der
Preise der notwendigstenNahrungsmittelgeführt haben ,wie
überhaupt eine erschöpfende Darstellung dergegenwärtigen
Ernährungsverhältnisse und der beabsichtigten Massnahmender
Regierung zu geben .Oberkurator von Steiner besprach sodann

nocheinzelneFragen ,insbesonderedieEier -undKrautver-¬
sorgung .

StR .Spalowskywendetesich gegendasVerbotdesRuck¬
sackverkehres .Essei richtig ,dassdemSchleichhandelent-¬
gegengetretenwerdenmüsse ,aber es gehenicht an ,denRuck¬
sackverkehrso zu drosseln ,wiedies in der letztenZeit
geschehensei . ;er müssesolange gestattet bleiben ,als
die Regierungnicht in der Lagesei ,eineausreichende
VersorgungmitNahrungsmittelsicherzustellen ,mindestens
abersolange ,bis die quotenmässigeZuteilungderLebensmittel
gesichert sei .Auswüchse des Rucksackverkehres könntenja
wirksambekämpftwerden .DerRednersprachsich fernergegen
die Einführung von fleischlosen Wochenaus ,so langenicht
andereLebensmittelvorhandensind undso langeinden
GasthäusernFleischnachbeliebegerAuswahlzubekommensei .
DieEinlagerungvonKartoffelnin denHaushaltenseizu

fördern .StR .Dr .HeinbezeichnetdieGesamtlagederErnährungs¬
veehältnisse derzeit als nicht günstig .Da die Erntein

RumäniendenErwartungennichtvollentsprochenhabenwerden
alle Anstrengungengemachtwerdenmüssen,umdiesenAusfall
wettzumachen .DerRednerbesprichtdodanndieKartoffelversor-¬
gungundmeint ,dassgetrachtetwerdenmüsse,denBedarfder
StadtWiensoweitals möglichin Niederösterreichzudecken.

StR .WippelprotestiertgleichfallsgegendieErschwe¬
rung des Rucksackverkehresund wünschtauch weiterhindie

nachdrücklichsteFörderungderSchrebergärten.
StR .Hötzelerklärt ,dassdiegegenwärtigenVerhältnisse

unbedingteineErhöhungderMehlguoteerfordern.
BeiderAbstimmungwurdederAntragdesMagistratrates

Dr .RosskopfundderZusatzantragdesStR .vonSeinereinhel¬
lig genehmigt .

AbgesagterEmpfang.InfolgeeinesleichtenUnwohlseinsde
Bürgermeisters entfällt der ubliche EmpfangamMontag .
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Kartoffelabgabe.Dienstagbis Donnerstagwerdenim. ,19. und

21 .BezirkeKartoffelnundzwart kgpro KopfzumPreise von36
Heller für das kg abgegeben .AbgetrenntwirdderAbschnitt
„ K "derKartoffelkarte .

Heimkehr Wiener Kinder aus Ungarn .Morgen ( Dienstag )kommen

1134 Meidlinger und 246 niederösterreichische Kinder aus den
Ortschaften Mindszent ,Szegvar ,Szentes ,Kunszentmartonund
Tiszaföldvarin Wienan .DieniederösterreichischenKinderwer-¬

den weiter befördert ,die Eltern der WienerKinder werdenauf - ¬
gefordert ,in jener Schule ,die das Kindregelmäßigbesucht

den jalt - 1oder vorua .
es/abzuholen .Morgen vormittag kommt noch ein zweiter Zugmit

rund 1400Kindern ,wohnhaftin den BezirkenLandstrasse ,Neubau,
Simmering ,Rudolfsheim ,Ottakring undBloridsdorf in Wienan .
DieKinderwarenin denOrtschaftenBalmazujvaros,Egyek ,Tisza-¬

füred ,Poroszlo ,Mezötarkany ,Felnemeti ,Eger ,Maklar ,Kunhegyes,
Kisköre ,Tærnaszentmiklos,Heves ,GyöngyösundGyöngyeshalasz
untergebracht .Die Eltern versammelnsich gegen11 Uhrin
den SchulenihresBezirkes .

80 .Geburtstag .Der niederösterreichische Landesarchivar
und Bibliothekar . R .Dr .Anton Mayer ,hochverdientdurch
seine langjährigeTätigkeit auf denGebietender . ö .Landes-¬
kunde und der Kulturgeschichte Wiens ,sowie als Redakteur

der vomWiener Altertumsverein herausgegebenen großenGeschich - ¬

te der Stadt Wienseit ihrem Erscheinen ,vollendet am18. Sep- ¬
tember sein 80 .Lebensjahr .

2 .Ausgabe
a d d a d d d d duSie . d
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Architektenwettbewerbe der Gemeinde Wien .Da die Ausstel - ¬

lung der Wettbewerbsarbeiten ,die anläßlich der imJahre1917
von der Gemeinde Wien ausgeschriebenen Wettbewerbe für Wiener

Architekteneingereicht wurden ,nunmehrvoruberist ,werdendie
Verfasser der nicht preisgekrönten Entwurfe einge¬

laden ,ihre ProjektegegenRückgabeder seinerzeitbei derEin-¬
reichung ausgestellten amtlichen Bestätigungen beim WienerMagi- ¬

strateAbt. XXII,Wien , . ,NeuesRathaus ,währendderAmtsstun-¬
den ( 8Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags )ehestens abholen zu

lassen .Innerhalbeines Monatesnachdieser Verlautbarungnicht
behobeneProjekte gehenim Sinne derWettbewerbsbestimmungen
ohne weitere Entschädigung in das Eigentumder GemeindeWien

über

Handwerk hat einen goldenen Boden .Die derzeitigen Verhält - ¬

nisse haben ganz besonders den Wert der handwerksmäßigen Arbeit

vor Augen geführt und gezeigt ,daß es im Interesse des Einzelnen

und der Allgemeinheit liegt ,die produzierenden Stände auszuge - ¬

stalten .In diesem Sinne kommtuns von der Genossenschaft der

WienerSchlossereinSchreibenzu ,in demaufdenbedauerlichen
Mangelan Lehrlingen in diesemGewerbehingewiesenundaufmerk- ¬
sam gemachtwird ,daß alle ,die eine für dieses Gewerbeerforder - ¬
liche körperliche Eignungbesitzen ,in diesemGewerbeBeschäf-¬
tigung finden können .Leider werdendie Eltenn häufigveranlaßt
durch den verhältnismäßig hohenund daher verlockendenLohn
ihre Söhne in Fabriken als Hilfsarbeiter unterzubringen ,anstatt

sie nach kurzer Lehrzeit zu tüchtigen Handwerkernheranzubilden .
Jerade in den schwersten Zeiten des Kampfes ums Dasein wirdder
Tüchtige allein sein Fortkommenfinden ,der Ungelernte in der
Wasse der Gleichwertigen untergehen .

Mögendiese beherzigenswerten Worte nicht ungehört verhal - ¬

len ,sondern demaltehrwurdigen SchlossergewerbeneueKräfte
zuführen .Die Wiener Schlossergenossenschaft ( VIII . ,Wicken - ¬

burggasse 1 )ist jederzeit bereit ,Eltern ,die ihre Söhnein
liesemGewerbeunterbringenwollen ,mitallen weiterenAufklä-¬
rungen an die Handzu gehen ,Adressen der Lehrlinge zuüber - ¬
nehmenund an die Meister weiterzugeben .

Der Wohnungsmangel .VomWohnungsamtder Stadt Wienwird
mitgeteilt :Im Monat August 1918 sind die leerstehenden Woh- ¬

nungenauf443oder0 08 %desgesamtenWohnungsbestandesge-¬
gen 586 oder ' 106 %im Monate Juli 1918 zurückgegangen .Von
denausgewiesenenleerstehendenWohnungenentfallen aufdie
Gruppeder Kleinwohnungen358( ' 08 %aller Kleinwohnungen) ,
der kleineren Mittelwohnungen 48 ( ' 093 %aller kleineren Mit - ¬
telwohnungen ,der größeren Mittelwohnungen 23 ( ' 033 %aller

größeren Mittelwohnungen )und großen Wohnungen14 ( ' 056 %al - ¬
ler großen Wohnungen .Der Stand der leerstehenden Geschäftslo - ¬

kale hat im Berichtsmonate einen Rückgang auf 3912gegen
4201im MonateJuli zu verzeichnen .Die Zahl derBesucher
des WohnungsnachweisesimMonateAugust4470ist gegendie
der Vormaonte wesentlich gestiegen .Die Zahl der durchOrgane
desWohnungsnachweisesrevidiertenWohnungenundGeschäftsloka
le betrug im Berichtsmonate 3263 .Wie demvorliegenden Be- ¬
richte zu entnehmen ist ,hat sich die Lage des Wohnungsmarktes

imMonateAugustneuerdingswesentlichverschlechtert ,die
Zahl der leerstehenden Wohnungen ist azf ein Mindestmaßge - ¬

sunken und auch die Zahl der leerstehden Geschäftslokalitäten
geht ständigzuruck .

Bezirksratsitzung.DieVertretungdesBezirkesWieden
hält morgen( Dienstag )15 Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzung ab .

Ernennungen von Lehrpersonen .Der Stadtrat hat Auguste
dipp und Olga Homolatschzu Volksschullehrerinnen I .Klasse ,

Margarete Fraß zur Volksschullehrerin 11 - Klasseernannt

Ankauf eines Buches .Nach einem Antrage des StR . Tomola

wurde der Ankauf des Buchbandes Alfons Petzolds „Dämmerung
der Herzen “für die Bezirkslehrerbibliothek genehmigt .

Y Uferschutzbauten .Der Stadtrat beschloss nach einem

Antrage des StR . Zatzka die Hälfte der mit 36000 Kronen be - ¬
anschlagten Kosten für Uferschutzbauten zur Regelung des

Mankflusses unterhalb des Lückers der zweiten Hochquellen - ¬

leitung zuübernehmen .
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Wien ,Montag 16 .September 1918abends . NS31I .
22 - 2
Obmänner - Konferenz .

UnterdemVorsitzedesBürgermeisterPr. Weiskirchner
und in Anwesenheitder . Bgm .Hierhsmmerung Hoßfandheute
die 101 . gemeinderätliche Obmänner - Konferenzstatt .

Nach einem Berichte des . Bgm .Hoß nahm die Fonferenz

die bereits beksnntenBeschlussedesStadtratesüberdieabec

malige Gewährung eines Anschaffungsbeitrages imgleichen
Ausmasse wie im Juli . J .für die Angestellten der Gemeinde

Wieneinschlieslichder Lehrpersonen( auszahlbarbislang ,
stens . Oktober . J .) und über die Beistellung vonLebensmit
teln und Bedarfsgegenstanden zustimmend zur Kenntnij . Durch

diese beiden Beschlüsse finden die bezuglichen Wünschedes
von den Gemeindeangestellten überreichten Memerandums ,dessen
übrigenPunkte noch im Stadium der Vorberatung stehen ,ihre

zeitgerechte Erledigung - DieBeratungundBeschlusfassung
überdiesesReferatwirdin dermorgigenGemeinderatssitzung

erfolges .

Mag- . SekretärSchrammberichetehieraufüberdieKartoffel
versorgung der Stadt Wienund teilte mit,daß dieAussichten
der Aufbringung fuf die kommendeVersorgungsperiode nicht un - ¬
gunstig seien ,sodaß heuer voraussichtlich eine Erhöhungder
wöchentlichenKartoffelkopfquetemöglichseindürfte ,

ZumSchlusseerstattete MagistratsratDr. Reskopfeinen
eingehenden Bericht über die Mehlverzorgung ,über die Auf - ¬

bringungdesGetreidesunduberdieAussichtenfürdas
laufende Wirtschaftsjahr undbrachte die vomSadtratein
seiner Sitzungam12- . beschlosseneResolutionzurKenntnis ,
mit welcher die Regierung aufgefordert wird ,einesofortige

und restlose Erfassung der Inlandsernte ,sowie dieSicher - ¬
stellung der Auslands - Getreidebezügezu veranlassen unddis
ursprüngliche Kochmehl - Kopfquotewieder herzustellen .



WienerRathaus-Korrespondenz.

Dien.I .NeuesRächaus
1 .Ausgabe .

e .—
21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,17 .September1918He372.

- - - - - - - - - - -

Kartófelabgabe.Mittwochbis Freitsgwerdenim10 . ,15 .und
20 .BezirkeKartoffeln undzwart kg pro KopfzumPreisevon
36 h für das kg abgegeben .AbgetrenntwirdderAbschnitt
KderKartoffelkarte .

Ggflügel- Uebernahms-undVerteilungsstelle .DerStadtrat
besehlossinseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedes
VB .KaindenBeitritt der GemeindeWienzu der zuerrichtenden
österreichrechenGeflügel-Übernahms-undVerteilungsstelle,
GemeinnützigeOgsellschaft. . H.mitepherStammeinlage
von350. 000Kronen
WienerBaustoff- Aktiengegeldschaft. ,UnterBeteiligungder
GemeindeWienundder Immøbilarbankist die Gründungeiner
neuen Baustoff - Aktiggesellschft geplant ,derenAktien - ¬

papitalmit10MillfonenKronenfestgesetztist ,wovon55%
das sind ' 5MixdionenKronendie GemeindeWienubernimmt .

DieneueAktfengesellschafthatvorerstdieGewinnungvon
SandundSchotterin Aussichtgenommenundwirdespäterhin
aucha die BeschaffungandererBaustoffegehen .Die
Obmännerkonferenzund der Stadtrat haben diediesbezuglichen

Bestimmungengenehmigt.



WienerRathaus-Korrespondenz.
DernusgeßerUndverandm .Redakleurn Mchdes HofratesOttoWagner200kronen ,

Dien.I .NeuesRächaus
WienerGemeinderat

Sitzungam17 .September1918.
VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerkonstatiertdie

Beschlussföhigkeit und eröffnet die Sitzung mitfolgenden
Worten:DieanallekriegsführendenMächtegerichteteFriedss,
note unseres Ministers des Aeussern ist ein Ereignssvon
weltgeschichtlicherBedeutung ,dasin allen Schichtender
WienerBevölkerungmittiefer GenugtuungundinnigemDanke
begrüsstwird .Wirsindunsalle dessenbewusst ,dassdie
MonarchiedurchdiesenSchritteinDenkmalsittlicherGrösse
gesetzthat ,einenMarksteinderMenschlichkeitimMeereder
VerwüstungunddesHasses .DieseStimmederBesinnung
erschalltzueinerZeit ,dadieblühendsteJugendEuropas
in demmännermordandenRasenvon4 Kriegsjahrenin dieErde
gebettet wurdeundin allen LändernTausendedahinsiechen
andenOpfernundEntbehrungen,diederKriegmitsichbringf,
und sie erhebt sich auf einemLande ,das wahrlich genugGe- ¬
weiseyentschlossenerWiderstandskraftundunübertrefflichen
Heldenmtesgegebenhat ,( Rufe :Richtig!) ,aberdarüber
niemalsvergessenhat ,dass unserGeschlechtdieunge¬
heuere Verantwortungfür das jammervolle Elend ,in dasbei
derziellosenFortsetzungdesKampfesyauchfernerGeneratie

nengesturztwerdenmüssen ,vorGottunddenMenschenzu
tragenhat( Zustimmung) .DerVorschlagunsererRegierung,dassichVertreterder
kriegsführendenMächteaneinemneutralenOrtezuunverbind-¬
lichenBesprechungenin derFriedensfragezusammenfinden
sollen ,kannandenVölkernunsererGegnernichtachtlosauch
undohneEindruckvorübergehen;dennVbeiihnenretftdieEr-¬
kenntnis ,dassdie DingedieserWeltletzten Endesnicht
durchGewaltentschiedenwerden.(LebhafteZustimmung)
WrsehnendenTagherbei ,andemdieseErkenntnisvonden
HerzenallerMenschenBesitzergriffenhat ,denTag ,andem
die Greuelder gegenweitigenVernichtungihr Endeerreicht
habenunddie Völker ,wiedererstandenausnamenlosem
Unglück ,sich zusammenfindenin einemVölkerbunde ,derdie
WerkseugedesMassenmordesfür immervergräbt .(Rufe: Jewr

Richtig ! )
AuchdergeweseneMinisterdesAeussernGrafCzernin

hatgetreudenerhaltenenIntentionenSeinerMajestät,
unseresvielgeliebtenKaisers ,derseit seinemRegierungs-¬
antritt alles daransetzt ,seinenVölkerndenFriedenm
bringen ,die hohenIdeenvonder allgemeinenAbrüstung,
demSchiedsgerichteunddemVölkerbundezumerstenMale
in das Programmder Staatspolitik aufgenommenundesder

ganzenWeltverkündet .DiederzeitigeAktionunsererc
Regierungist geschöpftaus demWollen ,FühlenundDenken
der VölkerunseresVaterlandes . ;Harumbegleiten wirdsie

dankbarenHerzensmitdeminnigstenWunsche:mögendieVölkerderErdesich
besinnen und die Menschheitbald zurückkehrenzur Liebe und Achtungvor
sich selbst !( Beifall undHändeklatschen ) .Sie haben ,meinesehrgashrts :
Herren ,durchIhr ErhebenvondenSitzendieserKundgebungdes
Wiener Gemeinderates einhellig zugestimmt ,ich werde mir erlauben ,sie der

. . k.Regierungzuunterbreiten.

BurgermeisterDr .Weiskirchnerverliest sodanndenSpendeneinleng
EduardKumpfhofer1000Kronen,FranzZaworka,BezirksratfürdieArmendes
6 .Bezirkes200Kronen,FranzStamm200Kronen,Dr .HermannKaane,Notar

MelanieHolldingfür dieArmenderehemaligenGemeindeWähring100Kronen,
FriedrichSchneid360Kronenund100KronenalsKranzablösunganlässlichdes
Ablebensdes GastwirtesundArmenratesJosef Tenschert ,Leiser LeonPorschal
100Kronen ,LeoHalpern100Kronen ,Dr .Otto Brestl als EnkelundLeopold
Völk ,alsSohndesverstorbenenLoopoldVälkdessengoldeneSalvator-¬
MedaillezuGunstenderArmenWiens.GR.Dr .GlasauerundGenossenstellenanHenBürgermeisterdieAnfrage,
welcheSchritte zur WiederaufnahmedesvollenVerkehresderstädtischen
StrassenbahnenvonSeitederDirektionderstädtischenStrassenbahnenunter-¬
nommenwurden ,umdenBewohncnder peripherenBezirksteilewiederdieein -¬
gelegtenVerkehrsmittelzurückzugeben.

BGM-DrWeisskirchnererwidert,dassallesaufgebotenwerdenwird,
dieEinschränkungenwiederaufzuheben,aberleidersinddieVerhältnisse
heutenochnichtsoweit ,dassmandazuschreitenkönnte.

GR.SteinerundGenessenstellenfolgendeAnfrage:
DiedurchdenKriegbedingtenausserordentlichenVerhältniss
habenanundfürsichschondurchdieVerminderungundAb-¬
nützungder BetriebsmitteleinewesentlicheErschwerung
desReisensimAllgemeinenmitsichgebracht.Wennauch
immerwiederdie Mahnungandie Bevölkerunggerichtetwird ,
dieReisensovielals möglicheinzuschränken,sowerden
öffentlicheInteressen,dringendeFamilienangelegenheiten,
oder wichtige Geschöfte ,immernocheine namhafteZahlder
WienerBevölkerungzu Ortsveränderungenveranzassen ,die
gewissjeder vermeidet ,der nicht unausweichlichdazuge¬
zwungenist .DiedurchdenKriegerklärtenSchwierigkeiten
erfahrenabernocheineerheblicheSteigerungdurchden
Mangeleiner zielbewusstenVorsorgederBahnverwaltungen
für die Aufrechterhaltungder Ordnungin den Bahnhöfenund
Zügen .Die Besorgungder Fahrkarten in denVerkaufsstellen
erfordert einen beträchtlichenZeitaufwand ,nicht minderdie
AufgabedesGepäckes,dessenSchicksalzudemnochinFrage
steht .SindalledieseMühseligkeitenüberwunden,sobeginnt
derKampfumdenZutrittaufdenBahnsteig ,derfürgewöhn-¬
licheSterbliche,dienichtsoglücklichsind ,ein
ärztlichesZeugnisoder„Beziehungen"aufweisenzukönnen,
mit Gefahrenfür Lebenund Gesundheitverbundenist .Ist
auchdiesüberstandenundist manendlichimZugeangelangt,
dannfinden ,wenigstensdieReisendenI .undII .Klasse
in der Regelbereits alle Plätze voll besetzt undzwarnicht
nurvonberechtigtenInsassen ,sondernauchnochvonsolchen
FahrgästenIII .Klasse ,die einfachdamitrechnen ;dasseine
Kontrollein demvollgepferchtenWagennichtdurchführbar
ist undsiedahernichtzubefürchtenhaben,dasssieim
SinnederBetriebsordnungzueinerNachzahlungverhalten
werden.Sokommtes ,dassfastbeijedemvonWienabgehenden
ZugeinTeilderReisenden,besondersderhöherenWagenklas-¬
sen ,entwederzurückbleiben,odermiteinemStehplatzin
denGängender III .KlasseVorliebnehmenmuss .Das
reglementarischeRechtderBahn,dieBeförderungzuverwei-¬
gern ,wennsiemitdennormalenBetriebsmittelndasAuslangen
nichtfindet ,kannwohlnurdanngeltendgemachtwerden,
wennsie alles vorkehrt ,umdemdurchdie Lösungeiner
FahrkarteerworbenenRechtedes Reisendenauf diebezahlte
Gegenleistung,Genügezuleistenunddezugehört ,dasssie
demPassagiereinenihmgebührendenPlatzAnjenerWagen-¬
klasseanweisenlässt ,dieerbezahlthat .SinddieBahnver-¬
waltungenausserstande,Ordnungzuhaltenunddurchent-

ren ,die dtre deies der urdie
einzelnenWagenklassenverausgabtenFahrkartenaneiner
Ausgabestelle ,Verhinderungder Besetzungderhöheren
KlassendurchReiseniemithiefürungiltigenFahrkarten,
Abhilfezuschaffen ,dannerübrigtnurdasradikaleMittel
derAuflassungderI .undII .undBeschränkungaufeine

ierKriegimBahnverkehrehervorgerufenhat,bedingenauchgeführteTariferhöhunghattetatsächlichaufvidenLinien
ausserordentlicheMassregeln.DieBevölkerungmusssichvorAugenhalten,dassderKriegaufallenGebietenopferSchonungbeiträgt.DiegleichzeitigmitallenMittelnein-¬
nehmen,esdarfihrabernichtzugemutetwerden- wiees
dieBahnverwaltungenspezielldenPassagierenI .undII .
Klassegegenüberhandhaben,ganzunerhörthoheFahrpreise
zubezahlenunddafürnichteinmaleinenPlatzindenfür

weilsichdieBahnverwaltungennurumdieErhöhungihrer
Einnahmenkümmern,imübrigenaberes demReisepublikum
überlassen,sichseinenPlatzzusuchen,woesihnfinlet.einwandfreienSchlussfürspäterzihenzukönnen.Dieuns
EsentstehendurchdieherrschendeRücksichtslosigkeit ,die
einedertraurigstenKriegserscheinungenist ,Schädigungen
der Allgemeinheit ,welchedas Eingreifenderberufenen
öffentlichenFaktorenerheischen.Eswirddahergefragt:WasgedenktderBürgermeisterzuunternehmen,umden
berechtigtenForderungenderBevölkerunghinsichtlichder
Wahrnehmungihrer InteressenbeiderAbwicklungdesBahn-¬
verkehresin derKriegszeitentgegenzukommen?

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dassder
MagistratüberseinenAuftragschonvorlängererZeitbei
derStaatsbahndirektionüberverschiedeneUebelständeim
BahnverkehrBeschwerdegeführthabe .Gelegentlichder
BehandlungderAntwortder . k .Staatsbahneirektionhatder
Stadtratin seinerSitzungvom22 .August. J .beschlossen,
der Staatsbahndirektionmitzuteilen ,dass nachAnschauung
desStadtratesderbevorzugteEinlassaufdenPerronaus¬
schliesslichaufKrankebeschränktwerdensoll ,daderzeit
dieZügenotorischimvorhineinvonbevorzugtenPersonen
vollbesetztwerden.DerMagistrathatimSinnerdes

StadtratsbeschlusseseinSchreibenandieStaatsbahndirek-¬
tion gerichtet ,eineAntwortist bishernichterfolgt .Die
vorliegendeAnfragebehandeltimwesentlichendengleichen
Ueberstand;derMagistratschlägtvor ,soesowohlder
Staatsbahndirektionalsauch- daessichumeineAngelegen-¬
heithandelt,dienichtnurdieStaatsbahn,sondernauchdie
Privatbahnenbetrifft - auchdamEisenbahnMinssteriumzur
entsprechendenWürdigungeineAbhilfezuübermitteln.

GR.Schäferstellt folgendeAnfrage:ImNamensämtlicher
EtablissementbesitzerWiens ,aller Gasthausinhaber,Cafetiers,wärtigenausserordentlichenVerhältnisseverursachtsei .
HoteliersundTheaters ,sowiederAusflugsortein derUm¬
gebungvonWien ,wirdgefragt ,ob die StrassenbahnDirektion
bereits denBericht über denStandderHerstellungsarbeiten
erstattet hatundzuwelchemZeitpunktediederzeitherrschen¬
deBerkehrs-Miserebehobenseinwird ,dadiegesamteBevöl-¬
kerungunterdiesemauf die Dauereiner Grosstadtunwürdigen
ZustandesehrledetundesichihreseinzigenVerkehrsmittels
beraubtsieht .Es wirdgefragt ,ob der Bürgermeistergeneigt
ist ,imInteressederso schwergeprüftenBevölkerungWiens
AbhilfezuschaffenundAllesdaranzusetzen ,damitdee
Strassenbahnverkehr- daseinzigefür dieWienerBevölkerung
in BetrachtkommendeVerkehrsmittel- in kürzester Zeitnach
Möglichkeitverlängertwerde?

BGM.Dr .Weisskirchner: DievomGemeinderategenehmig-¬
tenVerkehrseinschränkungenaufderelektrischenStrassenbahn
habenesderDirektionermöglicht,diedadurchfrcigewordenen
MotorwagensofortzurVerdichtungderIntervalleaufdenLinienundLinienteilenzuverwenden,welchediegrösste

einheitlicheWagenklasse.DiebesonderenVerhältnisse,dieUeberfüllungaufgewiesenhaben-Diesunddieam28-Augusteing
einegeringereBesetzungderWagenzurFolge,waszuderen

fordertundsiezeigtsichauchgewillt,solcheaufsichzusetzendenVerbesserungenindenArbeitenzurWiederherstellungderschadhaftenMotorwagensowohldurchVermehrungder
Arbeitskr:ftealsauchdurchBeschaffungundBereitstellung
derwichtigstenMaterialien :Glimmer,Schellak ,Baumwolle,
habenesermöglicht,dassderStandanMotorwagenseitAnfang

dieseWagenklassenbestimmtenAbteilengesichertzuerhaltenAggustnichtmehrgesunkenist -;eszeigensichauchviel
versprechendeAnsätzezueinerBesserungderVerhältnisse,
welcheabernochnichtlangegenuganhältumdarauseinen
vonderHeeresverwaltungzugewiesenenArbeitskräftearbeiten
sichvonTagzuTagbesserein ;eigeneArbeiter,dieeingerücktwaren,kehrenvonderFrontzurück-Daandererseitsauch
diebestelltenundfreigegebenenMaterialienundMaschinenteile
in absebbarerZeit ; die sichaberimmerhinaufeinigeMonate
beläuft,beliefertwerdensollen,sobestehtdiebegründete
Hoffnung,dassbiszumEintrittdesWintersderWagenpark
wiederineinemsolchenZustandseinwird ,deresermöglicht
mitgrössererBeruhigungderschlechterenWitterungentgegen
zusehenundmitdemAbbauderEinschränkungenzubeginnen-¬
Vorläufigerscheintdiesunkundigundmussvielmehraydie
BevölkerungdieBittegerichtetwerden,zurVermeidungviel
grössererNachteileimWintervorläufigdieVerkehrsein
schrinkungenalseinunvermeidlichesKriegsopferhinnehmenzu

wollen - ¬
GR.Kunschakfragt,obderBürgermeisterAuftraggeben

wolle ,dassdemStadtrateunverzüglichein Antrag ,betreffem
ErhöhungderGebühronfürdieArbeitderSchuldienerin
denBrotkommissionenunterbreitetwerde.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dassdie
ErnöhungderSchuldienergebührenbeimMagistratebereits
anhängigsei .

GR.GussenbauerstellteeineAnfrageüberdieVoll-¬
endungderKaiserFranzJosefsBrückeundwünschteeine
Heranziehung des Kriegsärars zur Tragung eines Teiles der

erhöhtenBaukosten.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dassdie

VerzögerungderFertigstellungderBrückedurchdiegegen-¬

Er werdedie Anfrageder DonauRegulierungskommission
zurentsprechendenWürdigungübermitteln.



GR.Kunschakstellt folgendeAnfrage:Imungarischen
ReichstagehatderMinisterpräsidentDr .WeckerledieEr-¬
klärung abgegeben ,dass die Verhältnisse in Galizien die

Rückkehr sämtlicher Fluchtlinge ohneweiters ermöglichen .Nach

Berichten aus Ungarn greift dortselbst auch die Regierung

energischzu undsteht nicht an ,auchunter Anwndungvon
BrachialgewaltdieFluchtlinge ,diesichauchinUngarn
als wahreLandpflegeerwiesenhaben ,uber die Grenzeabzu-¬
schieben .Weitärger nochals in Ungarnist dasTreiben
der galizischen Fluchtlinge in Oesterreich ,vor allem in Wien
und machen sich auch hier die Folgend weit fuhlbarer als in

Ungarn ,dessen Verpflegsverhältnisse weit gunstigere sind als
die unserigen .Die Ernährungsverhältnisse ,noch mehr aber der

einer Katadtrophezutreibende Wohnungsmangelallein recht -¬
fertigen die Forderung ,dass Wien endlich einmal von dengali

zischenFluchtlingenbefreit werde .Leidersehensichdie
Verhältnisse so an ,als ob Winn der Flüchtlinge uberhaupt

nicht mehrlos werdenunddie Bevölkerungwehrlosden
galizischen Fluchtlingen überantwortetbleiben soll .Die

WienerBevölkerungist obdieserTatsacheaufsörgsteerbitt
tert undfordert ,dass wiemananderwärtssich dergalizischen

Flüchtlingeentledigt ,dies endlich aucheinmalinWien
geschehe .Es wird daher gefragt :Ist derBürgermeister

bereit ,beiderRegierungneuerlichundnachdrücklichst
Vorstellungdahinzu erheben ,dassdie galizischenFlüchtlin-¬
ge in kürzester Frist abgeschoben werden .Ist der Bürger - ¬

meister ferner bereit ,zu verfügen ,dass sämtlichen galizi - ¬
schenFlüchtlingen unbeschadet ,ob sie nochunterFlüchtlings
fürsorge stehen oder nicht ,innerhalb kürzester Frist sämt - ¬

liche Lebensmittelbezugskarten entzogen werden .

BürgermeisterDr .Weiskirchner:ad1 :Ichwerdemeine
emühungenbei der Regierungfortsetzen .ad 2 :Ich werdeden
Antrag dem Magistrate zur Berichterstattung zuweisen

GR .Herold interpelliert über den Stand der Anbauaktion
der GemeindeWienimGebietevonGörz.

Bgm .Dr .Weiskirchner :Es bsstanden tatsächlich gewige

Schwierigkeiten im Görzischen wegen Ausfuhr des Gemüses .Aber
infolge meiner Intervention und dank demEntgegenkommender
beteiligten Staatsbehörden sind diese Schwierigkeiten nummehr

behoben
GR .Heroldfragt ,ob nicht auf den brachliegenden

Grunden der Güter der GemeindeWiendie Schaffung vonZiegen
Farmenbewerkstelligt werdenkönnten ,umauf diese Weisedie
Nilchmenge für die Stadt Wien zu vermehren .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Die GemeindeWienhatden
grossen Vorteil der Ziegenbaltung erkannt und daher schon

vor 2 Jahren aus Albanien eine grössere MengeZiegeneinge - ¬
führt .Leider warencdie gewonnenenErfahrungen sehrungunstig
Die Tiere langten infolge des langen Transportes und aus

diversen anderen Gründen krank an und mussten vielfach sehr

bald der Notschlachtung zugefuhrt werden .Trotz des teil - ¬

weisen Versagens der ersten Aktion hat sich die Gemeinde Wien
bemuht ,auch in weiterer Folge Ziegen und zwae aus demFür¬

stentumLiechtenstein für Wienzu beschaffen ;leider
scheiterten die diesbezuglichen Werhandlungen .Es steht ausse

1 Zweifel ,dass Ziegen für den Wirtschaftsbetrieb einer
Famille ,in demsie sorgfältige Pflege und Aufsicht geniessen ,
venbedeutendemWertsind .Ziegenfarmenjedocho ietenmannig-

fache Schwierigkeiten .Die Gemeinde Wien hätte lediglich in
der Lobaugeeignete Flächen zur Haltung von solchenFarmen .
Die mit Erfolg eingeleitete Aktion in der Lobaulässt esje - ¬

doch vorteilhafter erscheinen ,vorerst den ungleich wichti¬
deren Feldbaudortselbst weiter auszudehman ,weshalbzanlrei¬
che Wiesen gestürzt werden mussen .Für die Ziegenfarmen

verblieben sohin nur die Aubestände .Die Genäschigkeit der
Ziegen würde aber nicht einmal die Rinde geschweige denndie
kleinen Triebe verschont lassen ,weshalbdaher dieBestände
binnen kurzem dem Untergang geweiht wären .EineBeaufsichti - ¬

gung ,die imstande wäre ,derartigen Schaden zuverhindern ,
ist aber derzeit insbesondere infolge Personalmangels gänz - ¬
lich ausgeschlossen .DasNandwirtschaftsamtwirdjedoch
keine Gelegenheit ausser Acht lassen ,ummöglichst viele Zie ,

gennachWienzubringen ,dieanEinzelbesitzerabzugeben
wären .Ausserdemist die Gemeindebemüht ,dieSchafhaltung
in der Lobauin grösseremStile schon derzeit durchzuführen .

DiehiebeigewonnenenErfahrungenwerdenfür dieEinrichtung
vonZiegenfarmenrichtungsebendsein.

GR .Bretschneider stellt folgende Anfrage :DieSituation
jener Familien ,die durch Kündigungeinen Wohnungswechselzu
vollziehenhaben ,wirdimmerkritischer .DieZahlderWohnun-¬
gen wird von Viertel zu Viertel kleiner und damit für oben¬
bezeichneteFamilien ,die Möglichkeiteine Wohnungzufinden ,
immer geringer .Wennzu der Sorge der Lebensmittelbeschaffung
diese Sorge auch noch dazukommt ,wird die Lagedieser

Familieneine unerträgliche .ObwohlnunimWohnungsfürsorge-¬
Ausschuss mit weiterer Genehmigungdurch denGemeinderat

eine ReiheganzzweckmässigerBeschlüssegefasstwurden,
deren Ausführungsich aber in einemungemeinlangsamenTempo
vollzieht ,wird gefragt ,ob der Bürgermeistergeneigtist ,
über den Stand des Baues von 1000 Kleinwohnungen ,sowie
über die Durchführungder weiteren Beschlüsse desWohnungs- ¬
fürsorge - Ausschusses Mitteilung zu machengundferner ver - ¬
anlassenzu wollen ,dassdiesegemeinnützigenBeschlüssedes
Gemeinderates auch von Staat ud Land finanziell unterstützt

werden .Ist der Bürgermeister ferner geneigt ,alles zweck - ¬
dienliche Veranlassen zu wollen ,damit eine Beschleunigung
der Arbeiten herbeigeführt und dadurch ,auf dem Gebiete der

Kleinwohnungen ,wenigstensteilweise behobenwird .
Bgm .Dr .Weiskirchner :Die Durchführung der großen ,vom

Gemeinderate unter Zustimmung aller Parteien beschlossenen

und auch vom Herrn Interpellanten als ganz zweckmäßig erachte - ¬

ten Programmesbildet einen GegenstandmeinerständigenSorge
undAufmerksamkeit .

Wasspeziell die bei der ersten Frage desInterpellanten
erwähnten 1000 Kriegswohnungen betrifft ( die Gemeindebeab - ¬

sichtigt übrigens nicht nur 1000 sondern 2000sogenannte
Kriegswohnungenherzustellen ) ,so habe ich schon aufeine
frühere Interpellation des Herrn GR .Skaret daraufhingewiesen ,

daßdie Möglichkeiteiner Bauführungerst in letzter Linievon
den Maßregeln der Gemeinde Wien ahhängt .Alles was vonder

Gemeinde Wien im eigenen Wirkungskreise gemacht werdenkann ,

geschieht auchundauf der Tagesordnungder heutigenSitzung
wird ja ein sehr erheblicher Kredit zur Beschaffung von

Baumaterialienangesprochen .

Die weiter Durchführungdes Programmesder GemeindeWien
„ Uøbrigens werden auch wegen allfälliger Einrichtung einesbedarf aberunbedingt der Unterstützung der Regierungundhiemit
Ersatzverkehres mit Autobussen Vorverhandlungen durchgeführt

kommeich auf die zweite Frage des HerrnInterpellanten .
Der Verzehr wuf der Stadtbahn wurde bereits verdichtet

Selbstverständlich binauch ich der Ansicht ,daß die gemeinnütmi
undauchauf die späteren Abendstundenausgedehnt .WegendergenBeschlüssedesGemeinderatesvonStaat undLandfinanzie !! Verdichtungdes Verkehresauf der VororteLinie ist derMagi

unterstützt werdensollen undes ist auchsofort nachder
Schlußfassung des Gemeinderates an diese Faktoren herangetreten

strat auf Grunddes Stadtratsbeschlussesvom22 . Agust. J .

worden .Soviel ich bisher beurteilen kann und wie dies auch an das - k -Eisenbahnministerium Herangetreten .ImDonaukanale

bei eingehendenBeratungenüber die ForderungenderGemeinde wurde ein Lokalschiffverkehr für die Freudenauer Rennenein

Wien zum Ausdruke gekommenist ,scheint die Regierung sich der genchtet - Ein weitergehenderLokalverkehrwar bei demMangel
Zweckmässigkeit unserers Programmes nicht zuverschliessen an Dampfernnicht zuerreichen .

undzuseinerUnterstützunggeneigtzusein . GR .Dobekbeantragt die - AufstellungeinesWartehäuschens

Ich muss aber mit alle Nachdruck betonen und ich habe bei der Haltestelle Güpferlingstrasse im 17 .Bezirk .
dies erst auch in der letzten Zeit dem HerrnMinisterpräsidenten DerAntragwirdder geschäftsordnungsmässigenBehandlung

eindringlichst klargelegt ,dass rasches Handeln not tut unddass
zugewiesen .

unsnichtmitdemallgemeinenWohlwollenderRegierung,sondern Eswirdhieraufan die Erledigungder Tagesordnungge¬
nur mit konkreten ,sofort durchzuführenden Massnahmengedient schriften .

ist ,welchedie Gemeindeganz genaubezeichnet hat ,undzu Vize-BürgermeisterHierhammerbeantragtdieBewilligung
derentatkräftigen Durchführungin Gemeinschaftmit denanderen eines Betragesvon2 MillionenKronenfür dieBeteilung
Faktoren sie jederzeit bereit ist .Bemerken möchte ich ,dass Armerohne Unterschied der Zuständigkeit mit SchuhenimJahre
im deutschen Reiche die Bereitstellung eines Betrages von 1918/19 .
300 Millionen Markfür Wohnungszweckeaus Reichsmitteln imZuge GR.Reumann:WirmüssenheuteüberdenBegriffderWürdigkeit,
ist unter der Bedingungder Mitwirkungder anderenFaktoren , mit Armenschuhenbeteilg zu werden ,weit hinaus gehen .Die
alsojeneLösungderFrage ,welchewirinOesterreichbisher SchuhehabenschoneinenderartigenPreis angenommen,dasses
vergeblicherstreben .

GR.Dr .HeinpolemisiertineinerInterpellation
demMittelstandschonummöglichist ,sich ein Paar Schuhezu
kaufen .DieZeit wirdkommen,woeinegrosszügigeSchuhaktion

gegenden vomBGM.Dr .Weiskirchnerin derösterreichischen in ' sLeben gerufen werden muss .Gleichzeitig mache ich auf

Volkszeitungpublizierten Artikel über dieGemeindemhlreform die kollesalen Preistreibereien ,die in Schuhengemachtwerden
und stellt schliesslich die Anfrage ,ob der Bürgermeister aufmerksam .Die Bewirtschaftung der Schuhe und Leder lässt

geneigt ist ,den Wahlreformausschuss mit grässter Be - viel zuwünschenübrig ,wiewirjüngstyimLaufeeiner
schleunigung einzuberufen . Debattedes Abgeordmatenhauseserfuhren .Vondengegenwärtig

BGM.Dr .Weiskirchner :Esist ganzmerkwürdig, arbeitenden70 . 000österreichischenMeisternwårdennur
dassDr -HeineineVeröffentlichungvonmirzumAnlassnimmt, 20 %des Leders aus der staatlichen Bewirtschaftung ver -
michdarüber zu interpellieren .Ich lasse mir meinstaatsbür arbeitet ,80%müssenimSchleichhandelgekauftwerden,wo
gerliches Recht meine Meinungdurch Druck zuveröffentlichen für Soglenleder 120 und für Oberleder 160 Kronen für das kg
durchDr -Heinnichtnehmen.Ichdarfdochauchüberkomunale begehrt wird .Daher ist es natürlich ,dass auch die bemittel

AngelegenheitenmeineAnsicht habenund die in derOeffent - Lyteren Stände nicht mehr in der Lage sind ,Schuhe zubezie -

lichkeitzumAusdruckbringen .DerArtikelüberdieWahlref hen .Deshalb ergibt sich die Notwendigkeit ,dass die Gemeinde

formist kein Gesetzentwurf ,sonderneine Ansicht ,dieich picht nur Armenschuhezu verteilen hat ,sadern dass esauch
habe und die ich auch im Kreise des Gemeindestesvertreten ihre Aufgabeist ,dahin zuwirken ,dass beiBewirtschaftung
werde .Jedenfalls kann der Artikel nicht Gegenstand einer von Leder und Schuhen anders verfahren werde ,wie bisher .

Interpellationsein .DerAusschusswirdanfangsOktober Dringendst notwendig ist daher eine Aktion ,dieder
zu einer Sitzung einberufem werden und ich hoffe ,dass bis Bevölkerung Schuhe beschaffen muss .ZumSchluss fragt der
dahin eine Vorlageden Mitgliederndes Ausschusseszugehen Redner den Referenten ,ob die Beteilung mitSchuhanfüür
wård .Diese ,nicht aber mein Zeitungsartikel ,wird dann die Armen alz Armenumterstützung betrachtet werde .

der GegenstandevonBeratungensein . FR .Heim :Ich billige selbstverständlich denAntrag ,
GR .Dr -Heinfragt obder BürgermeistereinenBericht aber ich muss darauf bestehen ,dass wir zu dieser Frage

über den zu schaffenden Ersatzverkehr für dieEinschränkung
desStrassenbahnverkehresdemGemeinderateerstattenwolle-

Müher Stellung mehmen .Es ist ausser Zweifel ,dass der Mittd

stand an der Schuhnot leidet und dass dieser Frage anden
BGM .Dr .Weiskirchnererwidert ,dass derErsatzver - zuständigenStellen nicht das nögigeInteresseentgegenge-

kkr der Pferdestellwagenbisher nicht eingerichtetwerden bracht wird .So hat der Kriegsminister in einen Unterewer -
konnte ,weildie städtischeStellwagenunternehmungdie klärt ,dass ein Quantum von 100 . 000kg Leder für die

hiezu nötigen Pferde noch nicht bezitzt .DieVorbereitungen Zivilbevölkerungfreigegebenwurde ,dochbezeichnenFachleute
für dennächtlichenStellwagenverkehrsindabgeschlossen- dieses Wuantum als einen Tropfen auf einen heissen Stein .

undes wirddie bezüglicheVorlagedemStadtratesofortunter Ich verlangeeins beschlussweiseStellungin dieserSache,
breitetwarden ,wenngeeignetePferdebeschafftwerdensand- dain kürzesterZeitVerhandlungenwegenFreigabeeines

grösserenLederquantumsstattfindenwerdenundbeantrage ,dat
der Gemeinderatan die - Militärverwaltungdas dringendeEr- ¬
scuhen stellt ,ein genügendesQuantumLeder zurVerfügung
zustellen,damitdasBedürfnisderBevölkerung,insbesondere



des(MittelstandesnachSchuhenwenigstenseinigermassen
Befriedigungfindet .WeitersbeschäftigtsichderRedner
mit den Misständen in der Häute -und Lederzentrale unda

schlägt dem Gemeinderate vor ,gegen die Aufhäufung vom

Gewinsten in den Zentralen deren Missbilligung auszusprechen .
GR .Goltz erklärt ,dass auckseine Eraktion für die

Bewilligung des Betrages stmen wErdeund erinnert daran ,

dass es Pflicht sei ,mit der grössten Energie ,sich gegendie
in den Zentralen herrschendenZuständezu richten ,diezum
Zwecke der Hilfe ,nicht aber um Raubbau zu treieken ,ins

Leben gerufen wurden .Die Lammsgeduldder WienerBevölkerung
könneendlicheimmalauchreissen . /ImSchlussworterklärt
VB .Hierhammerauf die AnfragedesGR .Reumann,hin,dass
bereits seit Kriegzanfangderartige Zuweisungennichtals
Armenunterstützungen angesehen werden ,worauf derAntrag
des Referenten angenommen wird .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner ver denZusatzantrag
der genügendeUnterstützungfindet ,an denStadtrat .

NacheinemAntragedes VB .Hierhammerwird derAnkauf
von Bereifungenfür die städtische FeuerwehrzumPreisvon
K20 . 984genehmigt .

VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz .
VB .Hoss legt die bekannten Antrage auf Gewährungeines

Anschaffungsbeitragesfür die städtischenAngeztelltenein-¬
schliesslich der Lehrpersonen und Bevitsatellung von
Lebensmittelm und Bedarfsgegenständen vor - ¬

GR .Hohensimner .Ich will michtWtegestelltenAnträge
weiter begründen ,sondernmurzumzweitenTeilebetreffend
die Beschaffung vomLebensrittlen und Bedardzartikeln durch
die Gemeinde sprechen ,weil diezer Punkt mir viel wichitger

erscheint als die Anschaffungsbeitrüge .Die Durchfümrung eis
derartigen Aktiom ist eine Existenzfrage der Festbesoldeten ,

denndie staatlich zuerkanntenRatiomenreichen fürein
Gespenstaus und aachendas Menschenzu Verbrecher ,da
sie Zit ausserachtlassung der Verordnungenaufden Wegdes
Schleichhandels geführt werden .Bei dieser Gelgemheitkann
ich derchristlich -sozialenParteidenVorwurfnichter-¬
sparen ,dass diese Aktion viel zu spät kommt ;se spät ,dass
sie die erzielte Wirkung nicht mehr errieichen wird .DieFest .

angzztellten ,der ganze Mittelstand ist so weitgekammen.
dass beisahe nicht mehr geholfen werden kamn .ZZwischen - ¬

Arufe:Daswäretraurig !)Ichhalteesdanerfürmotwendig,
dass die Regierungin schärfzter Formangegangenwird ,

dasssiedieseAktionunterstützt .SehstDuzuröstal
reichischen Regierung ,so sei die Devise ,mimmeine Pants

GR .Skaret bemänglet ,dassdie sogenannten
Kriegsaüshelfey ,seien se komtoristisch ader ineinem

Betr - iebtätig ,in diesen Anträgen ausgeno zeien ,da

lediglich vom aktiven Angestellten gesprechen wird ,
und stellt den Antrag ,dass

alle Angestellten ,dde seit lz Juli 1918 imGemeindedienst

stehen ,an diesenAktionenAnteil haben .ZumSchlussebetomt
der Beiner nochmals die Notwandigkeit ,die Festbesoldeten

zu uefterstützen u weist die bisherige Entschuldgug ,man

köne einzelme Sände nicht beterzugen ,zurück .Erschliesst

mit demWorten :Ich glaube ,es gibt nur eint - Mittel ,dem
Mittelstæüd zu helfen ,das ist der Friede und ichwumsche,
daz serselbe sobald als möglich seine Segnungen über Oester - ¬

reich ergiesssen möge .( Bravo! - Rufe !) .

GR .Körber begrüsst ebenfalls die Anregungwärmstensund
sagt ,dass dieselbennotwendiggewordenseien ,da essich
neuerdingserwiesehhabe ,dassdiestaatlichehEinrichtungen
fürdieBelieferungmitBedarfsmittelnvollständigversagt.
haben .Dableibeebender Gemeindenichtsanderesübrig ,als
selbst Einrichtungen zu treffen ,bei denen die Ange¬
stellten ihren Bedarfdeckenkönnen.

Wiralle wissen ,dassunsereAngestelltenfurchtbar
unter den Verhältnissen zu leiden haben ,aber in diesen schwe¬

ren ZeitenleidenauchandereBerufsstände ,so dieGewerbe¬
treibenden und unter diesen wieder die Kleingewerbetreibenden .

Rednermöchtedaherdaraufaufmerksammachen ,dass beiErrich¬
tung ' eserStelledieKleingewerbetreibendennichtzuScha¬
denkommen,dasichspezielldieKleingewerbetreibendenwie
dies Minister Czappim Abgeordnetenhauseausdrücklichkonstatie :
te ,auch bei Armeelieferungen bestens bewährten .

ReferentVize-BürgermeisterHoßbetontin seinemSchluß¬
wortegegenüberdenAusführungendesGR.Hohensinner,dass
seitens der christlich - sozialenGemeinderäteseit Beginndes
KriegesunzähligeMaledie Naturalbelieferunggefordertwurde.
DemWunschedesGR.KörberwerdesoweitalsmöglichRechnungge
tragen und gegenüberdemGR .Skaret könnebemerktwerden ,dass

sich die Anträgeauf alle seit 1 .Juli 1918imDienstederBe-¬
meindestehendenPersonenbeziehen .

Die Anträgewerdensodannalle einstimmiggenehmigt .
Vize-BürgermeisterHogbeantragtfür dieTuberkulosen-¬

FürsorgenachstehendeSubventionenzubewilligen :DemHilfsterei.
fürLungenkranke„Viribusunitis "für seineFürsorgestellen
im III . IX .und . Bezirk 15000 K ,dem patriotischen Hilfsverein

vomRotenKreuzin Niederösterreich für seineFürsorgestelle
imXX .Bezirk7000KunddemZweigvereinLandstrassedesselben
Vereinesfür seine FürsorgestelleimIII .Bezirkebenfalls
7000Kronen .

GR -Dr .Loewenstein begrüsst die Anträgeauf
das wärmste ,da sie im Interesse der so ungemeinwich

tigen Tuberkulosenbekämpfung liegen .Trotzdem müsse aber

immerwiederbetontwerden ,dassalle Aktionensowohltätig
sie an sich sein mögen michts nützen ,so lange mannicht

die genügenden Räume und die erforder ichen Decken habe

um die schwer Tuberkulosen von der Familie zuentfernen .

Daes derGemeindejetzt unmöglichsei selbst Barackenzu
errichten ,so müsse immer wieder von derMilttärverwaltung

dieBereitstellungverfügbargewordenerBarackengefordert
werden .Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat in der lettten

Sitzung des Herrenhauses diese Forderungen eingehend be

gründet und entsprechende Anträge gestellt ,trotedemwir
aber jetzt das Ministerium für Volksgesundheit habenist

eineErledigungnochimmernichterfolgt .Wirmüssendaher
diesen unseren Standpunkt gegenüber der Regierungneuerlich
zum Ausdrucke bringen ,denn sonst nützt auch die Errich

tung noch so vieler Fürsorgestellen von denen die Gemeinde
bisher in dankendswerter Weise deren 15 errichtet hat ,

nichts .
Der Redner wünscht ferner ,dass die mit 2 Jahrenfest

gesetzte Ausbildungszeit für Fürsorgeschwestern stark
herabgesetzt werde .Auch ein 6 monatlicher Kurs ,welcher

jetzt zur Ausbildung von solcher Schwester abgehalten wird ,

sei noch immerzu lang und es werde auch von denTeilneh¬
mern des Kurses derzeit zu viel verlangt .Es müsse unter

allen Umständengetrachtet werdenin kürzester Zeitnög
lichst viele Fürsorgeschwestern auszubilden .

NachdemSehlusswortdesBerchterstatterswirdder
Referentenantraggenehmigt.

Nach einem Antrage des Vizebürgermeisters Hosstritt .
die GemeindeWien der niederösterreichischen Bodengenossen
schaft - . H.als Mitglied mit 100Geschäftsanteilenvon
je 20 Kronenbei¬

Nacheinem Antrage des StR .Hötzel wird das HausOtta - ¬
kringerstrasse 219 um 80 . 000Kronenangekauft .

Ferner werden Gründe in Ottakring um den Preis von

Um61955Kronenerworber .
NacheinemAntragedes Stadtrates Hoyerwird eineLie- ¬

genschaft in Hütteldorf im Ausmasse von 8365Quadratmeter
um155 . 400Kronenangekauft .

Dtadtrat Schmidtberichtet über die Beteiligungder
GemeindeWienaneiner zugründendenWienerBaustoff
Akt .Ges . ,

GR .Melcher begrüsst diesen Antrag umsomehr .

weil ein Teil eines vonihmschonvor 7 Jahrengestell
ten Antrages durch die in Beratung stehende Vorlageerledig
wird .Der Redner bemerkt ,dass gegenwärtig nicht blos

Lebensmittel ,sondernauchBaumaterialien ,wieZiegel
und Zement nur im Schleichhandel erhältlich sind .

DieBildungdieserGesellschaftsei geeignetnichtblos
die Materialpreise und die Preise für das Fuhrwerk zu

verbilligen ,sondern es werde nunmehrauch möglichsein .
des Bauschwindels Herr zu werden .In den Bestimmungen

werdederGemeindeWienein bedeutenderfinanzieller
Vorteil dadurcheingeräumt ,dass sie dieMaterialien

um10 %billiger erhält .Rednermeint ferner ,dass
infolgederGründungderneuenGesellschaftdieGemein
deWienendlichauchihr eigenesZiegelwerkerhalten
werde .Die Errichtung der Gesellschaft sei auch im

Interesse der Wohnungsfürsorgelebhaft zubegrüssen
und es sei nur zu bedauern ,dass der österreichische

Staat bis jetzt für die Wohnungsfürsorgekein Geldhatte
währendfür die reichsdeutschenStädte schenhunderte
vonMillionengewährtwurden .Rednerersucht denBürger-¬
meister ,er mögeungeachtetder bisherigenerfolglosen

Schritte neuerlichalles in Bewegungsetzen ,damitdie
bereits begonnenenHäuser ,deren Bau seit 4Jahren

unterbrochenwurde ,fertiggestelltwerdeundbittet
schliesslichumeinstimmigeAnnahmederStadtratsanträge .

Gr .Dr .von Schwarzhiller ,macht einige allgemeine
Bemerkungen ,die sich auf die Gründungähnlicher Unter - ¬

nehmungenbeziehen .Dieheutige Gründungsowienochan¬
dereGründungen ,diedenGemeinderatpassierthaben

liesierungverschiedenerIndustrien .DerRednerbe-¬
leuchtetaberauchdieverschiedenenSchäden,dieder
Gemeindedarauserwachsen,pflichtetauchdervonseinem
VorrednerangeregtenErrichtungeinesZiegelwerkesbei
meintaber ,dassallederartigenGründungenderWoh-¬
nungsnotkaumabgeholfenwird .LediglichdieHebung
der Bautätigkeitder aber eine ReihevonHindernissen
gegenüberstehen,könnederWohnungsnotabhelfen .In
erster Liniesei ArbeitermaterialausdemEtappenlande
zu beanspruchenundweitwrsin energischerWeisevon
denmassgebendenStellenBaumateriallenanzufordern.
DerRednerverweistaufdiefurchtbarenWohnungskra-¬

wallen in Berlin nach demKriegse 187//71 undbeleuch¬
tet dieGefahrenderWohnungsnot.DerGemeinderat
dergrößtenStadtderMonarchiehabedaherdieVer-¬
pflichtungallesdaranzusetzen ,dassdiemassgebenden

StellenendlichvondiesenGefahrenrichtigunter-¬
richtet werden .

NacheinemAntragedesVizebürgermeistersRaintritt
dieGemeindeWienderGeflügelübernahmeundVerteilungs
stelleGemeinnützigeGesellschaft. . . - ,miteiner
Stammeinlagevon350 . 000Kronenbei¬

NacheinemAntragedesStadtratesSchwerwirdzur
Herausgabeder GedichteFerdinandSauterssineSubvention
vonK2500 . - .bewilligt .

NacheinemAntragedes Stadtrates Tomolawirdder
leitendenKommissionder Denkmälerder TonkunstinOester
reich eine Subventionvon K5000Kronenbewilligt .

StadtratZatskastellt diebekanntenAnträgeauf
GenehmigungdesKreditesvon5MillionenKronenzur
BeschaffungvonBaustoffenundBaubestandteilen ,welcher
vorzugsweiseausdenInvestitionsanlehenvomJahre1914
zu bestreiten ist .

HiersufwirddieöffentlicheSitzunggeschlossen -.
- . -
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Oesterreichische Geflugel - Uebernahms -undVerteilungstel - ¬
le .Durch eine Verordnung des ungarischen Ernährungs¬

ministeriums wurdeverrugt ,dass bei AusfuhrvonGeflügel
von Ungarn nach Oesterreich 50 % der zur Ausfuhr bestimmten

Mengefür das ungarische Landesernährungsamtabzuliefern
sei .Der Preis wurde im Gegensatz zu den damaligenVerkaufs

preisen von 36 bis 38 Kronen nur mit K 15 . 60fur I kgFett - ¬
gansfestgesetzt ,fur Magerwareentsprechendniedriger .Da
die WaredenHändlernselbst bis zu30Kronengostete ,war
es selbstverständlich ,dass die Händler ,die ausführen woll¬

ten sich gemwugensahen ,den Ausfall ,den sie auf eimrSeite
erlitten ,auf der anderen in reichlichem Ausmassewieder
hereinzubringen .DiesemBestreben leisteten auch dieWiener
HändlerdadurchVorschub ,dass sie die Preise in denPro- ¬
duktionsgebieten überboten ,ummöglichst viel Wareansich

zu ziehen .Diesen Umständen ist es zuzuschreiben ,dass der - ¬

zeit in Wien 1 kg Fettgans nicht under 58 K erhältlich ist .

Der Versuch durch Festsetzung von Höchstpreisen aufdie
Preisbildung einzuwirken ,schlug gänzlich fehl .Diefach¬

männischenInteressentensehendaseinzigeMittel ,umdie
bestehenden unhalbaren Verhältnisse zu verbessern ,in der Bil
dung einer Uebernahmsstelle ,die mit Wirksamkeitfürganz
Oesterreich Richtpreise festsetzen kann ,die aber auch überdie

nötigenKontrollmittelverfügt ,umdemSchleichhandelbesser
entgegenzutreten .

Das . k .Amt für Volksernährung wird in den nächsten Tagen
eine Verordnungerlassen ,durch welche die Gründungder
Oesterreichischen Geflügel - Uebernahms-undVerteilungsstelle

GemeinnützigeGesellschaft . . H.( Geyüg) bestätigt wirdund
welche dieser Stelle das Recht des Anbetszwangessichert .
Aufgabedieser Stelle ist ,die Uebernahmeallerqualitätsmäs-¬
sig in Oesterreich einlangenden Geflügelsendungen ,wieauch
von Geflügelfett ,Fleisch und sämtlichen Febenprodukten unddi

Verteilungder WarenachdenWeisungendesAmtesfürVolks-¬
ernährung .Der legitime Handel erscheint durch die Schaffung
der neuen Stelle nicht geschädigt ,da der freie Einkaufden
Händlern bleibt ,andererseits auch die von derebernahms¬
stelle aufgebrachte oder von ihr übernommeneWaregrössten¬
teils wieder imWegeder Händlerschaft zumAbsatzegelangt .
DieUebernahmsstelleist nicht als gewinnbringendenUnte¬
nehmengedachtundsoll inerhalbzweiJahrenspätestensnach
Friedensschluss in Liquidationtreten .

VB .Rainberichtetein der heutigenStadtrasitzung
über dieseangelegenheit und bemerkte dass unter den
gegebenenVerhältnissendie Errichtungder GeflügelUebernahms
stelle als das geeignetste Mittel zur Bekämpfungder Aus- ¬
beutungderBevökmrung,dadurchdenangeordnetenAnbotszwang
einerseits alle Preisereiberischen Machenschaften in denFroduk¬

tionsgebieten unmöglich gemacht werden ,andererseits die
Gesellschaftselbst durchgeeigneteMitteldenAbbauder

PreiseherbeiführenwirdDieserErfolgsei durchdas
einheitlicheZusammenarbeitenvonHändlernundVertrauchern

zuerreichen .EinweiteresZielderneuenStellesei ,möglichs
viel Wareauzzubringen .Der Berichterstatter stellte den
Antrag ,die GemeindeWienmögeder Geflügel Uebernahms -und

Verteilungsstelle mit einer Gesamteinlagevon350 . 000Kronen
beitreten .

DerStadtratstimmtediesemAntragzu .
*- „ - " - " —„—

DieGemeindeWienfür eine neueOrganisationundVergrösserung
derSand -undSchottergewinnung .SandundSchottersandausser-¬
ordentlich wichtige Baustoffe ,deren Bedarf ein stets wachsender
ist und für deren Beistellung für die grosse notwendigeBau¬
tätigkeit zur Bannungder Wohnungsnotausgiebegvorgesorgtwer-¬
den muss .Die GemeindeWienhat in gewöhnlichenZeitenbei
ihrencBauteneinenJahresbedarfvonrund120. 000mandiesen
Baustoffen ,die privaten Bauführungennoch erheblich mehr ,Um
die Beschaffungdieser wichtigen Baustoffe zu vermehren ,wird

beabsichtigt,eineneueBaustoff. G.aufgemischtwirtschaft¬
licherGrundlagezuschaffen;anderdieGemeindeWienund
die . k .priv .österr .Immobillarbank . G.sowievoraussicht -¬
lichauchdieDonauRegulierungsKommissionbeteilkgtsein
werden .NebstderGewinnungvonSandundSchotter ,welche
vorerst in Aussicht genommen ist ,soll dann später auch auf

die Gewinnungund Beschaffung anderer Baustoffe übergegangen
und auch die Organisation der Verführung von Sand undSchot - ¬

ter auf die Baustellen mit Lastkraftwagenins Lebengerufen
werden .ZurVerbilligungwürdenals RückfrachtdieAushub
StoffeundderBauschuttbefördertwerden .DasAktienkapital
ist mit 10 Millionen Kronenfestgesetzt ;die Gemeindeüber
nimmt55% ,erhältdieMehrheitin derVerwaltungundKann
bei der Geschäftsführungjene Richtlinien geben ,die siein
ihremInteresse undimInteresse der Allgemeinheitalsnot-¬
wendigerachtet .DerGemeindewirdein Nachlassvon10%

gegenüber denPreisen anderer Abnehmer eingeräumt .Aufdiese

Weisewirddie GemeindeWiennicht nur die vonihrselbst
benötigten Baustoffein entsprechenderBeschäffenheiterhal¬
ten undfür sich finanzielle Vorteile erlangen ,sondernsie
wirdauchdie Preisedieser Baustoffeüberhauptimgünstigen
Sinnebeeinflussenjkönnen,wasdemBaugewerbeunddannder
Bevölkerung im allgemeinen zu statten kommenwird .

NacheinemReferatedes RegierungsratesSchmidwurden
dieVorschlägederstädtischenAemterdomStadtrategenehmigt
und werdennunmehran den Gemeinderatgelangen .Auchdie
Obmänner- Konferenzder Gemeinderatsparteienhat sichmit

diesem wichtigen Projekte befasst und ihre Zustimmung erteilt .

ner Kindern .nWieHeimkehrv

MorgenMittwechlangen drei Sonderzugemit Kindern ,wal- ¬
chedurchdas KaiserKarlWohlfahrtswerknachUngarngesendet
wordenwaren ,in Wienein .Mitdemersten Zugkommen
1058 Meidlinger und Ottakringer Kinder aus denungarischen
OrtschaftenFelsöszäszberek,Jästladány ,Jäszkiser ,Jåszapåti,
Jäszdözsa ,Tarnaörs ,Jäszärokszällås .DieElternwerden
aufgefordert ,sich gegen9 Uhrfruh in denSchulendes
Bezirkes einzufinden .Der zweite Zugbringt gegen 1000Kin ,
der aus den BezirkenMargareten ,Mariahilf ,NeubauundFavo¬
riten .DieKinderwarenuntergebrachtin denOrtschaften :

Hetegyhaza ,Bekescsaba ,Csanadapacza ,Klemimajor ,Bekes ,

Mezöbereny ,Szolnok .Versammlungder Eltern gegen 11Uhr
indenSchulendesBezirkes.DerdritteZugbringtüber
1300Kinder aus den Bezirken favorlten und Simmering ,welche
in folgendenOrtschaftenUngarnsgesammeltwurden

Nagyzsam,Gatalja ,VagvarKadar ,Niczkyfalva,Billed ,Kisbecs-¬
keret ,Ujbesebyö ,Zichyfalva ,SzechenyfalvaIstvan ,Garabos ,
Nakofalva ,Zadorlak ,Nemetszentpester ,Obesenyöund

Nagyszentmiklos .
Gestern abends langten mit demneuen Schiffe derDonau- ¬

DampfschiffahrtsGesellschaftLaudonungefähr800Kinder
die in Ortschaftennächst der Donauauf ungarischemGebiete
ihrenSommeraufenthaltverbrachthatteninWienein .Die
Kinder hatten ausnahmslos an Körpergewicht beträchtlich zu - ¬
genommenundschautenprächtigaus ,DiemeistenKinderwaren
schwer bepackt mit den astgeschenken ,welche ihnend :

Pflegeeltern gegeben hatten .Die Donau Dampfschiffahrts - ¬

Gesellschaft hatte alle Vorbereitungengetroffen ,umdenKin,-¬
dern die Fahrt so angenehmals möglich zu gestalten und
auch die Entleerung des Schiffes ging in tadelloser Weise
vor sich .Zur Begrussung der Kinder hatten sich Ihre Exzel - ¬
lenz :Frau Berta Weiskirchner ,Landeschulinspektor Bäcker ,

die Vertreter der Schulbehörde ,Fubktionäre drDonauDampf-¬
Schafffahrts - Gesellschaftund Vertreter des KaiserKarl
Wohlfahrts- Werkeseingefunden.

StädtischeStrassenbahnen .In derheutigenStadtrasitzungmach
te der Direktor der städtischen StrassenbahnenIngenieur

SpänglerMitteilungen ,Überdie gegenwärtigeLagedes
Strassenbahnverkehres .Er hemerkte ,dasserst in deraller -¬
letzten Zeit eine BesserungimZustandedes Wagenparkeseinge-¬
treten sei .Daran knüpfte sich eine Wechselrede ,an welcher

sichBürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieStadtrateMüller
Poyer und Wippelbeteiligten ,die demWunscheAusdruckgaber
dassdie BeschränkungendesVerkehses,sobaldes irgendwie

möglichwerdensolle ,wiederzurückgenommenwerden.Direktor
SpänglergabdieVersicherung,dassersofortdenAufhebungs
antrag ,bezuglichder BeschränkungendemStadtratevorlegen
werde ,sobalddieGewährgegehensel ,dasswirimWintervor
einer katastrophe bewahrtbleiben .
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Kartoffelabgabe .Donnerstag und Samstag werden im 7 .und 9 .Bezirk Kartoffeh
und zwar kg pro Kopf zum Preise von 36 h für das kg abgegeben .Abgetrenn

wirdderAbschnittKderKartoffelkarte.
. .

Vorübergehende Kohlenknappheit .Infolge des in letzter Zeit unzureichenden

EinlaufesanHausbzandkohleist gegenwärtigdieBelieferungderHaushalte
durch die Kleinkohlenhändlermit Schwierigkeiten verbunden .DasMinisterium

für öffentlicheArbeitenist aufdieseSachlagenachdrücklichstaufmerksam
gemachtworden .Es ist zu hoffen ,dass durchseine Verfügungeninsbesonders
bezüglichderHebungdesEinlaufesvonInlandkohledievonderBevölkerung
schwerempfundeneKohlenknappheitbaldvorübergehenwird .

. . - . - . —. . . . . .
Die nächste Hauslistenabgabeund Ausgabeder Lebensmittelkarten .Dienächste
Hauslistenabgabe findet amSamstag ,den 21 . . M.statt .Auf Grunddieser

Hauslisten werdenSamstag ,den 28 . . M.die MehlkartenundStörbrotmehlkarten
Mehlbezugskartenund Brotbezugskarten ,für die 182 bis 201 .Woche ,dieFett - ¬
karten für die 107 .bis 126 .Woche ,die Milchkarten für Kinder bis zu 2Jah - ¬
ren für die 85 .bis 94 .Woche ,die Milchkartenfür Kindervon2 bis 6Jahren
und für Kinder von 6 bis 14 Jahren für die 85 .bis 104 .Woche ,die Kartoffel - ¬
kartenfür die 52 .bis 71 .Wocheunddie Seifenkartenfür die MonateDezem-¬
ber . J .biseinschliesslichMärz1919ausgegebenwerden.Dadieordnungs-¬
mässige Kartenausgabe von der rechtzeitigen Ueberreichung der Hauslisten

abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termin genau einzuhalten und wird es si ch
empfehlen ,dass die Leser dieser Mitteilung ihre Hausverwaltung hierauf auf - ¬

merksammachen .
- . . . . . .
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Städtisches Gesundheitsamt .In der letzten Zeit sind in einzelnennördlichen
KronländernBlatternfällewiederin vermehrterZahlaufgetretenundwurden
vondortausvereinzelteBlatternerkrankungenauchnachWieneingeschleppt.
Aus diesem Anlasse wird die Bevölkerung neuerlich auf die Wichtigkeit der

Impfungals des besten Schutzmittels gegenAnsteckungmit Blatternaufmerk- ¬
sam gemacht und nachdrücklich aufgefordert ,alle bisher ungeimpftenKinder

sogleichimpfenzu lassen ;desgleichenwollenauchalle übrigenPersonen,
welchederImpfungoderWiederimpfungbedürftigsind ,dieseansichund
ihrenFamilienangehörigenvornehmenlassen .DerWiederimpfungbedurftigist
jeder ,der nicht wahrendder Kriegsjahre mit deutlich sichtbaremErfolge
geimpft oder wiedergeimpft wurde .Die öffentliche unentgeltliche Impfung

findet nachwie vor an allen Wochentagenum3oUhrnachmittags ,an Sonn -und
Feiertagenum9Uhrvormittagsin denAmtslokalanderstädtischenBezirks-¬
ärzte in denGebäudender magistratischenBezirksämterstatt .

AuszeichnungderGräfinFunfkirchen.HeutemittagsüberreichteBürgermeister
Dr .Weiskirchnerder GräsinAloisiaFünfkirchen ,geborenePrinzessinvon
undzu Liechtensteinsie ihr für ihr langjähriges ,verdienstvolleshumanitä-¬
res Wirkenverliehene doppeltgrosse goldene Salvatormedaille .ImGemeinde-¬
ratssitzungssaale hatten sich zu der Feier eingefunden :PrinzessinFanny
Liechtenstein ,der Bruderdes regierendenFürstenPrinz FranzLiechtenstein ,
Gräfin Stephanie Wenckheim ,Gräfin Marschall ,Baronin Tautphöus ,Baronin
Troilo ,die VB .HossundRain ,CaronicusGrafEsterhazy ,StR .Spalowsky,
GR.Paulitschke,MagistratsdirektorDr .Nuchtern,dieObermagistratsräte
Pawelka ,Dr .Winkler und Formanek ,Buchhaltungsdirektor Wilinger ,
die Magistratsräte Dr .Krzisch und Dr .Hornek ,Direktor Hofer vomstädtischen

Präsidialsekretär Jiresch
ArbeiterFürsorgeamt,Dr .HildegardeBurian ,MonsignoreHandloss,Rektor
Nemeschkal ,PfarrerSpath,RegierungsratDr .Belza,SchwesterNorberta,
KatichetZier ,SophieGutmann.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt eine Ansprache ,inwelcher
er Hervorhob ,dassderGemeinderatderGrafinFünfkirchendienöchsteAus¬
zeichnungverliehen habe ,die die Gemeindeverwaltungzuzuerkenneninder
Lagesei .Essel ihmywirklichaufrichtigeHerzensfreude,dieseAuszeich¬
nung persönlich überreichen zu können .Gelte es doch ,eine Damezuehren ,
welcheseit Jahrzehntenmit demchasikativenLebenWiensaufsInnigste
verknüpftsei .GräfinFunfkirchwirkeals
verknüpftsei .GrafinFünfkirchenwirkeals verdienstvollePräsidentindes
seit 1848bes ehendenKatholischenFrauenwohltätigkeits - Vereines undihrer

InitiativeentsprangdasWerkderBahnhofmissionunddieFürsorgefürkathohmillen
sche Mädchenund Frauen .Die Geschichte vieler fürstlicher Fa -isel aufs
engsteverbundenmitderGeschichteder . StadtWienbündunterdlesenFamilien
stehedasHausLiechtensteinin vordersterReihe .In derZeitdesWirkens
der Grafin Fünfkirchen vollzeg sich der Uebergangder Armenfursorgeindie
soziale charikativeBetätigung .GräfinFunfkirchenhabesowohlalsMitglied
desZentralArmenrates,als auchin ihenStellungenaufdenverschiedenen
GebietenderArmenpflegestets hingebungsvollundaufopferndsichbetätigt .

Gräfin Funfkirchensprach ihren wärmstenDankfur das ihrverliehene
Wahrzeichender StadtWienaus .AlleswasWienbetreffe ,liege ihram
Herzenundmit Freudestelle sie sich iden Dienstder Stadt Wienumder
armenBevölkerung.DurchdieUeberreichungderAuszeichnungwerdesienicht
blospersönlcthgeehrt ,esbedeutedieseineEhrungdesganzenVereines,
welcher dieser Tagesein 70 jähriges Bestandsjubiläumfeiere .

Dr .FreiherrvonFuchsbegluckwunschtein herzlicherWeiseals
Rechtskonsulent des katholischen Frauen Wohltätigkeits Vereines ,anderen
SpitzedieAusgezeichneteseit 30JahrenstehedieGräfinFunfkirchen.Mit
einembeifällig aufgenomenenHochauf die allveehrte „ TanteLulse"schloss
dieFeier .

VertraulicheSitzung.DerGemeinderathatinseinergestrigenvertralichen
Sitzung der freiwilligen Feuerwehr Ottakring anlässlich ihres 50jährigen

BestandesinAnerkennungihrerVerdiensteaufdemGebietedesFeuerlöschwe-¬
sensunddemMitglieddieserFeuerwehrKarlSchellin Anerkennungseiner
mehr als 40jährigen verdienstvollen Wirksamkeitbei dieser Feuerwehrdie
goldene Salvatormedaille verliehen .DemHauptmannedieser FeuerwherKarl

Kantnerwurdedie Anerkennungausgesprochen .- Ferner hat der Gemeinderatden
Branddirektor HugoJenisch für die tatkräftige ,umsichtige undzielbewusste
obersteLeitungder Rettungs -undLöscharbeitender FeuerwehrbeimBrande

. BezirkGumpendorferstrasse88 .b die vollste AnerkennungunddenDankaus- ¬
gesprochen .- Die der Schriftstellerin Marie Sidonie Heimelim Jahre1905
bewilligte Ehrengabe wurde von 1200 auf 1800 Kronenerhöht .

Fortbildungsschuleder Tapezierer .DieSchülereinschreibungenfür diefach-¬
liche Fortbildungsschule der Genossenschaft der Tapezierer ,. BezirkBacher .
gasse2 b findenam20 .und24 .Septembervon6 bis 8 Uhrabends ,am22 .
Septembervon9 bis 11Uhrvormittagsstatt .
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HeimkehrWienerKinderausUngarn.

Morgen ,Donnerstag ,langen wieder drei Sonderzüge mit Wohlfahrtskindern

aus Ungarnin Wienein .Der erste Zugbringt Kinder aus den BezirkenInnere
Stadt und Alsergrund ,sowie aus Niederösterreich ,die in folgendenOrt - ¬

schaftenuntergebrachtwaren ;Kocsolaörhaz ,Sag-Nagykonyi,Pariörhaz,
TamasiMiklosvar ,Furged ,Enying ,Balatonfökajar ,Berhida ,Papkeszi ,
Szentkiralyszabadja ,Veszprem ,Olaszfalv - Epleny,Zirocz ,Bakonyszentlaszlo,
Veszpremversany,Bakonypeterd,Pannonhalma,Nyulfalu.DieElternderKinder
werdenersucht ,sichgegen10UhrindenSchulendesBezirkeseinzufinden.
Der zweite Transport bringt Favoritner und Syemmeringer Kinder aus den

ungarischenOrtschaften :Fehertemplon ,HomokosDeliblat ,Nagykarolyfalva,
Versecz ,AlsosztemoraTemesnora ,Detta ,Moriaföld - Sosd,Vejte ,Liebling ,
Bakovar.VersammlungderAngehörigenderKindernach12Uhrmittagsinden
Schulen.- DerdritteeugandiesemTagebringtKinderverschiedenerPezirke
aus denungarischenOrtschaftenPankota ,Vilagos ,Uyszentanna ,Kisyenö- ¬
Erdöhegy ,Opecska ,Ballonya ,Mezökovacshaza ,Belamajor ,Magyarbanhegyesund
Medgyeshaza .Versammlungder Eltern gegen11 Uhrvormittagsin denSchulen
desBezirkes .ad Auszeichnungder GräfinFünfkirchen .DerregierendeFürstJohann

Fürst Liechtenstein hat an den Bürgermeister ' achstehendesTelegramm
gerichtet :ZumeinemhernzlichenBedauernverhindert ,derfeierlichen
Ueberreichung der doppelt großen goldenen Salvator - Medaille an
meineliebe SchwesterFräfin Fünfkirchenbeizuwohnen ,kannichnicht
umhin ,auch meinergroßen Freude Ausdruckzu geben über die ihr vom
verehrten Gemeinderateder Stadt Wienzuteil gewordenenhohe

Ehrung
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Kartoffelabgabe .Freitag bis Sonntagwerdenim 5 .und 17 .BezirkKartoffel
und zwar 2 kg pro Kopf zumPreise von 36 h für das 2 kg abgegeben .Abge¬
trennt wiedder AbschnittKderKartoffelkarte .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat heute als Mitglied der Donau-Regulie - ¬

rungs- KommissioneineDienstreiseaufderDonaubis zurderenMündung
angetreten .Dr .Weiskirchner trifft am29 . . M.wieder in Wienein .Wäh¬
rend seiner Abwesenheit führt VB .Hierhammer die Geschäfte der Stadt Wien .

HeimkehrWienerKinderausUngarn .

Im Laufe des morgigen Vormittags langen wieder drei Sonderzüge
mitWohlfahrtskindernin Wienein .Dererste Zug ,welcherFavoritnerund
Ottakringer Kinder bringt ,kommtaus den ungarischenOrtschaften :

Regöcze ,Kalymar ,Madaras ,Melykul ,Janoshalma ,Kiskunhalas ,Kiskörös,
Kunszentmiklos,Tass ,Dömsöd ,Kiskunlaczhaza,Aparka ,Dunakisvarsany ,Tak-¬
sony ,Dunaharaszte ,Soroksar ,Najoshaza .Lie Angehörigenwerdenersucht ,de
Kindergegen9 Uhrfrühin denSchulendesBezirkesabzuholen .Derzweite
Zug bringt rund 1000 in den Bezirken Leopoldstadt .Simmering ,Hiet ing ,

Floridsdorf wohnhafte ,sowie eine kleiner Anzahl Kinder ausverschiedenen
anderenBezirken ,welcheuntergebrachtwarenin denungarischenOrtschafta
Nyiradony ,Balkana ,Kotaj ,Balsa ,Venesellö ,Gavavencsellö ,Rakamas ,Csen- ¬
ger ,Porcsalma ,Tynkod ,Györtelek ,Kocsard ,Hodasz ,Nyircsascari ,Nyir¬
bator ,Kallosenyen ,Nagykallo ,Nyirbogat ,Nyirmihalydi ,Pores ,Jasmi ,

Papos ,Piriesi ,Nyirigyula ,Enesenes ,Kiselta undPocspetri .DieEltern
versammelnsich in denSchulengegen11 .Uhrvormittags .DerdritteZug
bringt über 900 LandstrasserKinder und eine kleine Anzahl Kinder ausdem
9 .BezirkmorgennachWien .Die Kinderkommenaus den ungarischenOrten :
Mazohegyes ,Csanadpalota ,Nagylak und Kövegy .Die Eltern können die Kin¬

der ,falls keine Verspätung eintritt gegen 4 1 Uhr mittags in denSchulen

anoeneser rger2fifte al mrdtijuriffeerHinrdornderNijodvrfde ,
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DieToilnehmeran demKongressefür Kriegsbeschädigten -FürsorgeimRathaus

Gesternabendswurdendie Teilnehmeran demKongressefürKriegs-¬
beschädigten- Fürsorgevonder GemeindevertretungimRathauseempfangen.

Bürgermeister Dr .Weiskirchnerbegrüsste die Herren und Damenim
Stadtratssitzungssaal unddankteihnen ,dass sie die Reichshaupt -und
Residenzstadt Wien zum Orte der bedeutungsvollen Tagung gewählt hatten .

Die Stadt Wiensei stolz auf Oberstabsarzt Dr .Spitzy ,welcher aufdem
Gebiete der Kriegsbeschädigten - Fürsorgeeinen internationalen Rufsich
errungen habe .Der Bürgermeistergab seiner Hochschätzungvor demärztli¬
chen Stande im Kriege Ausdruckund sagte :Ihre Beratungen betreffen einer

der wichtigsten ,aber sorgenvollsten Gegenstände ,der die öffentliche
Verwaltung seit Beginn des Krieges beschäftigt .Mehr als 4 Jahre sind es

bereits ,dass ich in der OeffentlichkeitdenStandpunktvertrat ,esdürfe
kein Stelzfuss mit Werkel im Gebiete der Stadt Wiengehen .Unsere
heldenmütigenVaterlandsverteidiger ,welcheihre Gesundheitfür Kaiserund
Reich geopfert haben ,dürfen nicht Almosenempfängersein ,es mussvielmehr
AufgabedesStaatessein ,ihreRentenin einementsprechendenAusmasse
festzusetzeneUnserAller Aufgabewirdes aber sein - undWissenschaftund

Hunstgewerbe werden sich zu diesem Zweckevereinigen müssen - die Arbeits¬
fähigkeitderKriegsbeschädigtenwiederherzustellen.

DerPräsidentdes KongressesOberstabsarztDr .Spitzydankte
für die freundliche und liebenswürdige Aufnahme ,welche die Teilnehmeran

demKongressinWiengefundenhaben.Ohnedomeinsichts -undteilnahms-¬
volle .Mitwirw der Behörden ,insbesondere der städtischen Behörden ,sei

eineumfassendeInvalidenfürsorgeunmöglich.DieWienerAnstaltfür
Kriegsbeschädigten- Fürsorgesei die grösste in OesterreichundmitStolz
dürfe gesagt werden ,dass sie auch auswärtigen Anstalten als Vorbilddien - ¬

später
te .Die Anstalt ist in einer Schule untergebracht und werdeauch fürarme ,
verkrüppelteKinderdienen.EswurdeeineZählungdieserKindervorge-¬
nommenundes habesich derenZahlals erschrecklich hochherausgestellt .
DieSchulewerdehoffentlicheine vorbildlicheAnstaltfür dieKrüppel¬
fürsorge werden .Der Sprecher schloss mit einem beifälligst aufgenommenen

HochaufdieStadtWienunddenBürgermeisterDr .Weiskirchner.
BürgermeisterDr .Weiskirchnersprach dann noch seinBedauern

darüber aus ,dass die Gemeindevertretungihre traditionelle Gastfreund¬

schaftinfolgeder derzeitigenVerhältnissedenMitgliederndesKongresses
gegenübernicht ausübenkönneundgabder HoffnungAusdruck ,dassderKon¬
gressin absehbarerZeitwiederin Wientagenunddannin einerWeiseempfaw
genwerdenwird ,wiees ' nFriedenszeitenBrauchwar.

BeimAbschiedwurdenden Herren und Damendas AlbumderStadt

Wienals AndenkenandenhiesigenAufenthaltüberreicht.

GremiumderMagistratsräte.DieReordGnisationdesWienerStadtbauamtesund
desWienerStadtphysikatssdureUebstragungdertechnischenundsanitären
Verwaltungsangelegenheitenan dieser Aemterzur selbstständigenBehandlung
machteaucheineneueZusammensetzungdesGremiumsder Magistratsräteund
derbeidenSenatedesMagistratesnotwendig.DerBürgermeisterDr .Weis¬
kirchner bestimmtedaher ,dass demGremiumunddenbeidenSenateninHin- ¬
kunft nicht blos rechtskundige ,sondern auch technische Amtsvorständeund
Stadtphysici als Mitglieder angehören ,und ernannte gleichzeitig dieneuen

Mitglieder.Am11 . . M.hatnundasGremiumderMagistratsräteinseinerbisherigenzusammensetzungdasletztemalberaten ;gesterntrat dasneue
zusammengesetzteGremiumzur erstenBeratungzusammen.Abgesehenvon
MagistratsdirektorDr .AugustNüchtern ,StadtbaudirektorIngenieurDr .
HeinrichGoldemundundOberstadtphysikusDr .AugustBöhm,sowieihren
unmittelbarenStellvertreternObermggistratsratDr .AugustMayr,Oberbaurat
IngenieurLeopoldTrnkaundStadtphysikusDr .RudolfJahngehörendem
Gremiuman :je drei Obermagistrats -und Oberbauräte und zwar :die
ObermagistratsräteKarlPawelka ,JosefLangthalerundDr .JosefMüller,
sowiedie OberbauräteIng .WilhelmVoit ,Ing .FriedrichWintersbergerund
Ing .EduardBodencherundje 8 Magistrats -undBauräteundzwar :die
tit .Obermagistraträte Jo Schaufler ,Dr .Viktor Winkler ,Dr .Anton
LodererundDr .TheodorHeld ,dieMagistratsräteDr .KarlSchenk ,Dr.
WolfgangMadjera,JohannKaringerundDr .AdolfRucka ,dietit .Oberbau-¬
räte JohannBartak ,AntonKuchlbacher ,RichordBinderundMaxFiebiger ,
die BauräteHeinrichFelkel ,JosefTlolka ,HeinrichStolzundJosefRuiß.
In beidenVersammlungenwarderBürgermeisterselbstzurFührungdes
Vorsitzeserschienen .MitdenandasbisherigeGremiumgerichtenenAb¬

schieds -undDankeswortenwies er darauf hin ,dass dåe Arbeitendes
GremiumsdenRuf des Magistrates schon frühzeitig begründetundspäter
gefördert hätten ,dass er die Bedeutungdes Juristen in derVerwaltung
voll zu wrdigen wisse ,dass aber die der Neuzeit angepassten Aufgabender

GemeindeverwaltungaucheineneueFormfürdasGremiumverlangen.Beider
Begrüssungdes heuenGremiumsbetenteder Bürgermeister ,dasser sichder
PragweitedesSchrittes ,denerhinsichtlichder
NeugestaltungderVerwaltunggetanhabe ,vollbewusstsei ,dassaberdie
ReformimInteresseder Bevölkerungnotwendigwar ;schliesslichforderte
erdieMitgliederdesGremiumsauf ,beiihrenBeschlüssenstetsdasWohl
derAllgeneinheitunddieFörderungdesAnsehensderStadtverwaltungver
Augenzuhaben.
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Kartoffelabgabe :Samstagund Montagwerdenim 11 .Bezirk Kartoffelnund
zwar 2 kg pro Kopf zumPreise von 36 h für das kg abgegeben .Abgetrennt
wird der Abschnitt K der Kartoffelkarte .

VerkaufvonpolmischenGänsen .Abmorgenwerdenbei folgendenStändenund
Geschäften polnische Gänse zum Preise von K 27 . -per kgverkauft :

Leiss ,. BezirkSingerstrasse ;Filiph ,. BezirkMarktWerd ;Dechantund
Zöchmeister ,. BezirkGrossmarkthalle ;Brunner und Menzl ,. BezirkNaschmark
Simatowitsch ,. BezirkSchönbrunnerstrasse ;Gugitscher ,. BezirkMarkt¬
Hundsthurmerplatz ;Zitterbart ,6 .Bezirk MarktDamböckgasse ;Hannecker,
. Bezirk ,MarktBurggasse ;Wlassatty ,. BezirkMarktStadiongasse ;Gehring,
. BeirkMarktNussdorferstrasse ;Farkas ,. BezirkMarktMüllergasse ;

Hellis und Stampf ,10 . BezirkMarkt Eugenplatz ;Gugitscher ,11 .BezirkMarkt

Enckplatz ;Greil undMax ,12 .Bezirk Marktin Meidling ;Möller ,13 .Bezirk
Zehentnergasse ;Gass ,14 .Bezirk Markt Meiselstrasse ;Adelmann ,14 . Bezirk

MarktSchwendergasse;Stritzl ,15. BezirkMarktReithoferplatz;Waikowitsch
undReithofer ,16. BezirkMarktBrünnengasse;Daim ,17. BazirkJörgerstrasse;
Hrodeck ,18 . BezirkKutschkergasse ;Schmalzbauer ,18 . BezirkGentzgasse;
Gludowatz ,18. BezirkMarktDornerplatz;Kazil ,19. BezirkHeiligenstätter-¬
strasse ;Schmidt ,20. BezirkMarktHannoverplatz ;Gimm,21 .BezirkMarkt
amSpitz . - . - - . —
HeimkehrWienerKinderausUngarn .MorgenSamstag ,kommenüber1000Kinder
aus dem20 . Bezirknach Wien ,die in den ungarischen OrtschaftenKöröslanady ,

Szeghalom ,Füzesgyarmat ,Biharnagykajom ,Saarretudvar ,Szerep ,Tiszaszöllös ,
Kunmadarasumtergebrachtwaren .DieEltern werdenersucht ,sichgegen
11 Uhr vormittags in den Schulen ,welche die Kinder währenddes Jahres be¬
suchen ,sich einzufinden .Ein zweiter Zug bringt 430 Kinder aus Hernals ,
gegen500 Kinderaus der Josefstadt und 60 Kinderaus derLeopoldstadt .
DieKinderkommenaus denungarischenOrtschaftenUjvidek ,Kisker ,Ujverbase
Oeverbsz ,Bacsfeketehegye ,Szeghegye ,Kishegyes ,Topolja ,Szalkszentmarton ,
Szabatka .„Die,Eltern versammelnsich gegen10 Uhrin den SchulendesBezir - ¬

kes .
- . - - - - - . - .

Schweineverkehrin Wien .Der Magistrat hat mummehrfür WiemdieDurchführugg
bestimmungenzu den Ministerial -und Statthaltereiverordnungen überden
Verkehrmit Schweinenerlassen .Ausder Kundmachungentnehmenwir :Zunächst
wird die Aufnahme des Schweinebestandes in Wien durchgeführt .Wer in Wien
Schweine hält ,hat die Zahl seiner Schweine im Gewichte über 25 kg mit einer

bei den Bezirksämtern zu behebendenDrucksorte bis längstens Samstag ,28 . . M
anzumelden .Auf Grund dieser Ammeldungwird beim Veterinäramte ein eigener
Kataster geführt .Zur Exidenzführung djeses Katasters werden dieSchweine- ¬
hälter Wiens verpflichtet ,jeden An -und Verkauf von Zucht -undNutzschweinn
und jede Hausschlachtung von Schweinen - diese 24 Stunden vor Vornahmeder

Schlachtung - ferner jeden anderen Zuwachs an Ächweinen über 25 kg oder Ab- ¬

ganginfolge Notschlachtungbezw .Verendungeines Schweinesanzuzeigen .DeF
Verkauf von Schlachtwchweinen unter 40 kg ,die gewerbliche Schlachtung von

Schweinen ,endlich der Verkauf des durch Haus -oder Notschlachtungen von
SchweinengewomnenenFleisches und der Nebenprodukteist überhauptverbo -

1

teb ;dieses Fleisch damt Nebenprodukten ,darf - beiNotschlachtungen ,
soweit sie nach demGutachten des Amtstierarztem überhaupt zummenschlichem

Gehuss zulässig sind -nur zum eigenen Hausbedarfe verwendet werden .Schlactt

schweine über 40 kg dürfen nur an die . ö .Viehverkehrsstelle inWien
. BezirkSt .Marxoder an die vomder Statthalterei mit eigenenLegitima-¬

tionen versehenen Einkäufer dieser Stelle - sie werden abgesondert ver - ¬

lautbart- verkauftwerden.DieübrigenEinzelbestimmungensindausderauf
den AmtstafelnangeschlagenenKundmachungzu entmehmen .DieUnterlassung
der vorgeschriebemenAnmeldungder Schweine ,die verspäteteAnmeldung,
fernerauchdie NichteinhaltungderübrigenAnzeigepflichtenundVerbote
werdenstrengebestraft ;überdieskönnendie Schweine ,die denGegenstand
derUebertretungenbilden ,zuGunstendesStaatesfür verfallenerklärt
werden .Den Schweinehältern Wiens wird daher im eigenen Interesse die genaue
Einhaltungder BestimmungendieserKundmachungnahegelegt .

19 .Nr 1918 .nbe20 .Septe21 .Jahrgang .Wien ,Freita
—

DerSchleichhandelmit Wohnungenunddie Preistreibereien mitmöblierten

Tohnungen.
DieinderletztenZeitsichimmersteigerndeWohnungsnothatzu

Erscheinungengeführt ,die zuvielfachenBeschwerdenAnlassgabenundin
denTagesblätternwiederholtbesprochenwurden .Die früher übliche Artdes
VermietensvonWohnungendurchAushängenvonZettelnamHaustoreistfast
gänzlichabgekommenunddie Wohnungwird- häufigdurchVermittler- ¬

gegenein Ablösegeldvonbeträchtlicher Höheoder denAbkaufvonWohnungs-¬
einrichtungsgegenständen ,wobeider Kaufpreisin keinemVerhältnissezum
WertedieserSachensteht ,überlassen.

EinanderesUnwesenwirdmit der VermietungmöblierterWohnungen
getrieben .VielfachwerdenWohnungenunter der Handgemietet ,möbliertund
weitervermietet ,undzwarzu Preisen ,welchenur vonPersonenmitgrossem

VermögenoderhohemEinkommenaufgebrachtwerdenkönnen.DieserUebelstand
hat schonderart überhandgenommen ,dass auf demWohnungsmarktemehrmöb¬
lierteWohnungenangebotenwerden,alsunmöblierte.

UeberAuftrag des BürgermeistersDr .Weiskirchnerhat dasWoh¬
nungsamt diese Fälle aufgegriffen und wo sich der Tatbestand einer Ueber - ¬
tretungder Mieterschutz-Verordnungnachweisenliess ,demKriegswucheramt
bekanntgegeben.Im§19derMieterschutzverordnungist eineGeldstrafebis
zu 20 . 000KronenoderArrest bis zu 6 Monatenangedroht ,wobeiGeld -und
Arreststrafenauchgleichzeitignebeneinanderverhängtwerdenkönnen .Für
die Mehrzahlder Fälle reichenaberdie gesetzlichenBestimmungennichtaus .
DieMieterschutz-VerordnungkenntnurdenMieterundVermieterundnichtden
Wohnungssuchenden,sie spricht nur vonunzulässigerMietzinssteigerungund
ungerechtfertigter Kündigung .Ebensowenigkönnendie Bestimmungender „Preis - ¬
treiberei - Verordnung "( Ministerialverordnung vom24 .März1917 )Anwendung
finden ,da sich diese Verordnungbloss auf beweglicheGegenständebezicht .
Auchdie Strafbestimmungendes Wuchergesetzes ( Kaiserliche Verordnungvom
12 .Oktober1914 )sind gänzlich unzulänglich ,da der § 4 dieserkaiserlichen
Verordnungunteranderemdie gewerbsmässigeUebungdiesergesetzwidrigen
Handlungsweiseverlangt ,ein Erfordernis ,das entwederüberhauptnicht
vorliegt oder selbst wenn es vorhanden sein sollte ,praktisch nuräusserst

schwer nachgewiesen werdenkann .

Das Wohnungsamthat nachFühlurgnahme

angeregt,umdiesemwucherischenVorgehennachdrücklichstandenLeibgehen
zukönnen .InsbesonderemüssennichtnurstrengeStrafenangedrohtwerden,
sondernes mussauchdie schleunigsteDurchführungdesStrafverfahrensge¬
sichertsein ,dieStrafemussdendurchdieUebertretungerzieltenVorteil
weitüberwiegenunddemstrafbarenVorgangunmittelbarfolgen.

Wennaber demWohnungswucherwirksamgesteuert werdensoll ,soic
es unbedingt auch erforderlich ,den Wohnungsnachweisauszugestalten undeine
Meldepflichthinsichtlich sämtlicherWohnungen,die zur Vermietunggelangen,
einzuführen .GegenwärtigbestehtdieserMeldezanglediglichhinsichtlichder
leerstehendenoderleerwerdendenWohnungenundes sinddieHauseigentümer
undderenVertreter verpflichtet ,alle Wohnungen,Geschäftsläden ,Werkstät¬

ten etz .binnendrei TagennacherfolgterLeerstehung ,die Vermietungaber
binnen24 StundendemWohnungsamteoderder Wohnungsnachweisestelledes
betreffendenBezirkesanzuzeigen.

DieErfahrungendesKrieges ,nochmehraberdieVorsorgefürdie
ZeitnachdemKriege ,machenes dringendwünschenswert,denWohnungsnachweis
der sich mangelseinesgesetzgeberischenAktesaufdie leerstehedenWohnung-¬
genbeschränkenmusste ,weildie Gemeindein HandhabungdesGemeindestatutss
diese Fragelediglich vomStandpunkteder Lokalpolizeilösenkonnte ,auf
alle zur VermietunggelangendenWohnungenauszudehnen .Dennseit Leerstehun¬
gen fast gar nicht mehr vorkommen und der Uebergang der Mietrechte nicht

mehr in normaler Weise ,sondern nahezu in den Formen desSchleichhandels
erfolgt ,kannder bestehendeNachweisnicht mehrvoll genügenundesmüs¬
sen alle Kündigungen und sonstigen Veräfderungen der Mieten erfasst werden .

Nurdann ,wennes wirklichmöglichist ,alle zur Verfügungstehen-¬
den Wohnungenrestlos zu erfassen und sie den Wohnungssuchendenzur Auswahl
zu stellen ,wird es möglichsein ,die geschilderten wucherischenVorgänge

abzustellen .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatdiebeteiligtenMinfsterien

auf die eine rasche AbhilfeerheischendenUebelständeauf demGebietedes
Wohnungswesensaufmerksamgemachtundersucht ,dieerforderlichenBestim¬

mungenehestens zuerlassen .

Lastkraftwagenverkehrauf der HohenWarteim19. Bezirk .DerVerkehrvon
Laatkraftwagen über die HoheWarte im 19 . Bezirkwirkt auf die in der Zen- ¬

tralanstaltMeteorologieundGeodynamik,19 .BezirkHoheWarte38 ,aufge-¬
stellten zur Aufzeichnungder BodenbewegungbestimmtenApparatederart
störendein ,dassnichtnurdie vonihnengaliefertenAufzeichnungenminder-¬

wertig undfür wissenschaftlicheZweckeunbrauchbarwarden ,sondernauch
dieempfindlichen,kostbarenInstrumenteselbstinfolgederErschütterung
Schadenleiden .Dader ungestörteGangder ApparateimöffentlichenInter¬
essegelegenist ,siehtsichderMagistratveranlasst ,imEinvernehmenmit
der Polizeibehördedie DurchfahrtvonLastkraftwagenüber die HoheWarte
von der Barawitzkagasse an bis zur Grinzingerstrasse zu untersagen und
anzuordmen ,dass solche Wagenbei der Zu -und Abfahrt in dieser Strassen - ¬

strecke nur im Schritt fahrendürfen .

demKriegswucherane,der
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AhgabevonButter .Wiein denabgelaufenenWochengdangtauchin derZeit
vom22 .bis 28 .SeptemberbeidenstädtischenButterabgabestellen ,sowie
bei den Konsumentenorganisationen 40 GrammButter pro Kopf und Wochezur

Ausgabe,Harfrf fahungtk ' 70far 12allg .
Fettbezugfür Mindestbemittelte .In derZeitvom22 . . M.bis 5 .Oktober
werden bei den kundgemachten Verkaufsständen der Grosschlächterei gegen Ab - ¬

trennung der Ziffer 51 des amt ichen Einkaufscheinesund der zweiFettmarken
abschnitteNe106für nichtrayoniertesFett der Fettkarte für alleGruppen
vonMindestbemittelten ,welchenicht demLebensmittelverbandederKriegs¬
leistungsbetriebeWiensangehören ,je 50GrammSchweinesprckzumPreisevon
18 h für jedes Mitglieddes Haushaltesabgegeben.

AbgabevomEinheits -undExtremrindfleisch .Beider mit Donnerstag ,26 .. M.
beginnenden Abgabewochevon Einheits -und Extremrindfleisch werden die mit
dem Buchstaben Mversehenen Abschhitte des Rinfleischeinkaufsscheines und

zwarbeimeinmaligenBezugederganzenWochenmengegleichzeitig ,beim
Beauge in zwei Teilen gesondert ahgetrennt .

AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabevonje 5kg
Unterzündholz an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom

23 .bis 28 . . M.gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 7 des Rindfleisch¬
drd Zofeprge feits =¬
( Einkaufscheines .DerPreis des städtischenUnterzündholzes ,gespalten ,
beträgt 34h für 1 kgweichesund27h für 1 kghartesHolz .

E
AbgabevonWohlfahrtsfleisch .Dafür die 74 .Wochedie erforderlichenMengen
aufgebralchtwerdenkönnen,wirdin dieserWochemitGenehmigungdes. k.
Amtesfür VolksernährungWohlfahrtsfleischan die Besitzerder rosafarbigen
EinkaufscheineundzwarimAusmassderallgemeinfestgesetztenKopfquotevon
15dkgzumPreisevom80HellerngegenAbtrennungdesBuchstabenMinden
bekanntenStändenundGeschäftenderGrosschlächtereianfolgendenTagen
abgegebenwerden :Dienstag ,24 .Abis F ,Donnerstag ,26 .Gbis K ,Samstag,
28 .Lbis RundSonntag ,29 . . M.S bisZ.

2 .Ausgabe ,
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Dr .AntomMayer .Der80 .Geburtstagdes hochverdienten . ö .Landesarchivars
. R .Dr .Anton Mayer wurde am 18 . . M.feierlich begangen .DieBeglückwün¬

schungen in der Wohnungdes Archivars wurdendurch eine herzliche Ansprache
des Hofrates Professor Dr .OswaldRedlich eingeleitet .Ihm schlossen sich
Abordnungendes Vereinesfür Landeskundevon . Oe .unddesAltertumsvereines
zu Wien ,in welchen Dr .Mayer seit 53 ,bezw .49 Jahren richtungsgebend ge¬
wirkt hat ,mit Adressenan ,in welchenseine grossenVerdiensteunddie
heimischeGeschichtsforschunggewürdigtwurde .Dannwurdevoneinemzur
Feier des Tages gebildeten KomiteedemGefeierten sein Dildnie ,gezeichnet
vonLudwigMichalek( miteiner244NamenausverschiedenenBerufskreisen

aufweisenden Adresse ) überreicht .Die Radierung ,welche Professor Michalek

nachderZeichnungherstellenwird ,soll denTeilnehmerneinbleibendes
Andenkenandie Feierwerden .GlückwunschschreibenundTelegrammesandten
äusserzahlreichenanderenPersönlichkeitenHerrenhausmitgliedPrinzFranz
Liechtenstein ,der . ö .Landmarschall Prinz Liechtenstein und Bürgermeister
Dr .Weiskirchner

- ¬
Bezirksratsitzung.DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,26 .. M
um5 Uhrnachmittags eine Sitzungab .

KaiserKarlWohlfahrts-Werk„ SchutzvorWinterkälte?
Am18 . . M.fand im Gemeinderats-Sitzungssaaleunter demVorsitze

des BürgermeistersDr .Weiskirchnerdie konstituierendeSitzungderOrts-¬
stelle Wiendes Kaiser Karl Wohlfahrts - WerkesSchutz vor Winterkälte "st
statt .AnderSitzungnahmenteil :die DamenderFrauenHilfsaktionimKrie-¬
ge mit Exzellenz Frau Berta Weiskirchneran der Spitze ,Vertreter desMini¬
steriumsfür sozialeFürsorge ,diePolizeidirektion,dieVorsteherder
WienerGemeindebezirke,VertreterdesMagistratesunddesBezirksschulrates,
desFortbildungsschulrates,desWienerWärmestubenvereines,deskatholi-¬
schenGesellengereines,desHilfsvereinesfür Lehrmädchenundjugendliche
Arbeiterinnen ,des Stadtbauamtes ,der städtischen Gas -undElektrizitäss -¬
werke und Generaldirektor OskarKraus .

Der Vorsitzende Bürgermeister Dr .Weiskirchner begrüsste die
Versammlung,derenZweckes sei ,jenen Bevölkerungsschichten ,denendie

Möglichkeitfehle ,ihre Wohnräumein der kalten Jahreszeitentsprechend
zu beheizen und zu beleuchten ,einen ihren sozialen Verhältnissen ange - ¬
paasten Aufenthaltsraum tagsüber zu schaffen .Zur Durchführung derAktion ,
welche der Initiative Seiner Majestät des Kaisers zu verdankensei ,
habederVorsitzendedesGemeinsamenErnährungsausschussesGM.vonLand¬

wehr schon mehrere Sitzungen einberufen und nunmehrhabe dasMinisterium
für soziale Fürsorge die Leitung der Aktion übernammen .Die Aktion soll

in allen grösseren Städten und Industriegebieten mit Beginn desWinters
einsetzen .Für jedes Landwurdeeine eigeneLandesstelegeschaffen ,die

Stadt Wien bilde insoferne eine Ausnahme ,als für diese Stadt eine eigene
Ortsstelle errichtetwerden soll .

Im Rahmendieser Aktion ,die sch möglichst derbestehenden
einschlägigenFürsorgerinrichtungenzu bedienenhätte ,soll fürKinder
und Erwachsene in getrennter Weise vorgesorgt werden .

Der Vertreter des Ministeriumsfür somiale FürsorgeMinisterial -¬
rat Dr .LedererbesprachdievomMinisteriumbereitsgetroffenen

vorbereitendenMassnahmenundrichtete einenApellandieGemeindever -¬
waltung ,dieAktionweitestgehendzuunterstützen .

DerPräsident des WienerWärmestuben -undWohltätigkeitsvereines
StrasserwiesaufdiebemerkenswerteTatsachehin ,dassin denletzten
Kriegsjahren die Anzahl der Besucher ,welche zur Ausspeisezeit sich inden
Wärmestubeneinfinden ,von einer Million auf 1 Millionen gestiegen

sei ,währenddie Tahljener Besucher ,welchenur wegender Wärmedie
Wärmestuben bemützten ,eine verschwindend kleine ist .Der Rednererklärte

sich gernebereit ,die Wärmestubendes Vereinesunter derVoraussetzung ,
dassHeizmatérialundAufsichtspersonalbeigestelltwerde ,offenzuhalten
und bei EröffnungmeuerWärmestubenmit den gewonnenlängjährigenEr¬
fahrungendemAktionskomiteedienlichzusein¬

Obermagistratsrat Dr .Dontbetonte ,die wichtigsteVorarbeit ,
de vor der ersten sachlichen Sitzung gleistet sein müsse ,sei ,

den Bedarf kennenzu lernen .Manmüsste wenigstens ungefährwissen ,
für wievieleMenschenundfür welcheSchichtender Bevölkerungundin
welchen Stadtteilen diese Wärmestuben Bedürfns sein werden .In diesem
Sinne bitte er die mit Referaten beteilten Organisationen die Arbeitzu

beginnen.
Generaldircktor KrausmachteMitteilung ,dass einWohltäter

sich bereit erklärt habe ,1 Million Kronen für die Abendausspeisung von

Kindernzuwidmen.
DirektorGeroldgabdie Anregung ,die Räumeder Betriebs -und

Gemeinschaftsküchenals Wärmestubenheranzuziehen.
Frau Freund Markus stellte die Anfrage ,ob vielleicht möglich

sei ,gewissenKategorien ,wie . B .Heimarbeiterinnennit einemwarmen
Nachtmahlzubedenken.

FrauGramitschwarfdieFrageauf ,obnichtin einzelnenWärme-¬
stuben ein mässigerEintrittspreis vomden Besucherneingehobenwerden
könnte .Das Aktionskomitee werde sich auch mit der Beistellung von
Lektüre( Zeitungen ,Zeitschriften ,Bücher )zu beschäftigenhaben .

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte ,dassalle
dieseAnregungenvondenVereinigungen,welchesichmitderFürsorgefür

die einzelnenSchichtender Bevölkerungzu beschäftigenhabemwerden,
vorberaten werden .Die Berichte werden am Herrn Obermagis tratsrat Dr .Dont

einzusendensein ,welcherin der mächstenSitzungder Oftsstellezweckdien-¬
liche Anträgestellenwird .

DerBürgermeistererklärte schliesslich die Versammlungals
Ortssstelle des Kaiser Karl - Wohlfahrts - Werkes„ Schutz vorWinterkälte "

für konstituiert ,lud die Erschienenenein ,eifrig an demschönenWerke
mitzuarbeiten und hat sie ,Namenvon Persönlichkeiten anzugeben ,welche

bereit wären ,sich ebenfalls an der Aktionzubeteiligen .
0 —

StädtischeBäder .MitdemmorgigemTagewerdendiestädtischenSommer-¬
bädergeschlossen.

- . - . ————- .
DasBrandunglückin Wöllersdorf .DergeschäftsführendeVizebürgermeister
hat dem Friegsminister anlässlich der Brandkatastrophe in Wöllersdorf
das Beileid der Stadt Wienausgesprochen .
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HeimkehrWienerKinderausUngarn.MorgenSonntag,kommenwieder3Sonderzu
ge mit Wohlfahrtskindernaus Ungarnin Wienan .Dererste Zugbringt
isabesondereKinderausWähringundDöbling ,sowieausStockerau .DieKih-¬
derwarenimdenungarischenOrtschaftenBataszek,Sarpillis-Oberek,Decs,
Oessny ,Tolna- Mocs,Hidja-Pusztapati ,Kölest-Tengelitz,Kajbacs ,Nagy-¬
Horog ,Czecze ,Alöszemtivan,Alap ,Uzdborjad,Sarszentlörincz,Kistormars,
Mediaa.DieElternwerdeneraucht ,dieKindergegen10Uhrvormittags
in denSchulenabzuholen.- DerzweiteZugbringtMargarether,Favorither
undMeidlingerKinderaus denungarischenOrtschaften :Szatmar- Jemeti,
Nagyleta ,VertesMomostorpalt,Hosszupaly,Hajdubagos,Nagykercky ,Kismarja ,
Pocsaj-Esztar ,Komyar,Sarand ,Mikeperes,Nadudvar,Kunszentmarton,Tisza-¬
Földvar ,Tiszasas ,Szele-Veny,TiszakurtundNagrev.DieÄlternver-¬
sammelnsichgegen11Uhrin denSchulen .- Derdritte ZugbringtKinder
ausverschfedenenBezirken ,insbesondereausderLeopoldstadt ,Josefstadt,
Rudolfzheim,OttakringundHernals,sewieausLiesingundWienerNeustadt-¬
DerSommeraufenthaltdieserKinderwarin denOrtschaften :Tiszabecdet,
Sarospatak,Herczegut,. Holasz,Karolyfalva,Bodrogolaszi,Olaszliszka,
Tolesva ,Erdöbemye ,Bodrogkeresztur,Szerenes ,Legyesbenye,Hernadnemeti ,
Miskolez ,Erdötelek ,Fahtaharkany .DieElternversammelnsich gegen1Uhr
in den Bezirken .- Ammorgigen Tag passieren ferner 2 Sonderzügemit

GrazerKinderndiedankdemKaiserKarlWohlfahrtswerkeinUngarnihren
Semmeraufenthaltverbrachthatten ,die StadtWien.

—
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21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,23 .September1918 .No322 . —- - - -E
Herabsetzungder Kohlenquote .Wegendes bestehendenKohlenmangelswirddie
WochenmengefürKüchenbrandvonder46 .Woche,. i .vom22 . . M.angefangen
bis auf weiteres auf 25 kg Steinkohle oder 30 kg Braunkohlefestgesetzt .Die
AusgabevonKohlefürBetriebeundAnstaltenhatwiebishernachdemBuchsta¬
benBzuerfolgen.
Kartoffelabgabe .DienstagbisDonnerstagwerdenim8 .und16 .LezirkKartof-¬
felnund kgperKopfzumPreisevon36h für das3 kgabgegeben.Abge¬
trenntwirdderAbschnittKderKartoffelkarte.

2 .Ausgabe

eietahrgang.Wien,Montag,23 .September1918.N9323.
AusdemStadtrat.NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddieEindeckung
desDachesdesNeuenAmtshausesim . BezirkFelderstrasseunterVerwendung
vonSchiefer undZinkblechmit den Kostenvon92 . 000Kronengenehmigt¬

DemAnkaufvonMöbeln ,sowieKanzleiundKücheneinrichtungsgegenständenund
BeleuchtungskörpernvomfrüherenBesitzerdesViktoriaHotelsumden
Kostenbetragvon32. 600Kronenwirdzugestimmt.-DieEindeckungundAus-¬
mauerungdesin derHauptwerkstätteRudolfsheimderseitinBenützung
stehendenRäderaufstellungs -PlatzeswirdmitdenKostenvon80. 000Kronen
genehmigt.-FürAdaptierungsarbeitenimrückwärtigenTeilederHalle1desBahnhofesGrinzingzuEinlagerungszweckenwerden13 . 000Kronenbewilligt
DieBestellungvon5AutolastwagenunddreiAnhängewagenfürdiestädtische
StrassenbahnenwirdmitdenKostenvon263. 700Kronengenehmigt.-Nach
einemAntragedesStR.KörberwirddieAufstellungvonzweiDiensthütten
aufdemUnratsableerplatzamPraterkaifürUnterkunftzweckederArbeiter
mitdenKostenvon6500Kronengenehmigt.- NacheinemAntragedesVB.Hoss
wirddenweiblichenKanzleihilfskräftennacheinerdreijährigenununterbro¬
chenenvollkommenzufriedenstellendenDienstleistung ,abgesehenvonden
Kriegszulagenein Taggeldvon4 Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedes
VB.HierhammerwirdderAnkaufvonBereifungenfürdieStädtischeFeuerwehr
mit21. 000Kronenbewilligt.- NacheinenAntragedesStR .Dr .Haaswirddie
Liegenschaft. BezirkKardinalNaglplatz17imAusmassevon192mzuRe-¬
gulierungszweckenum13. 500Kronenangekauft.- NacheinemAntragedesVB.
RainerwirbtdieGemeindeWiendieandiestädtischeBürgerschuleanschlies¬
sendenrestlichenDreiviertelanteiledesHausesZeltgasse9im.Bezirkum
denBetragvon90. 000Kronen.EinViertelanteildesHausesist bereitsim
BesitzederGemeinde.- NacheinemAntragedesStR .SchmidwirddieAn-¬
schaffungeinerDampfturbinemit15. 000PSLeistungfür dasKraftwerk
Simmeringder städtischenElektrizitätswerkeum1,280 . 000Kronengenehmigt.
NacheinemAntragedesStR.MüllerwirdderErweiterungdesMeidlinger-¬
Friedhefeszugestimmt.- NacheinemAntragedesStR .Dr .Haaswirddie
ErbauungeinerLiegehalleimGenesungsheimSteinklammmitdenKostenvon
20 . 000Kronengenehmigt.

Ernennungen .DerStadtrathaternannt:IngenieurKarlGaßlerzumBaukom-¬
missär,JosefWolfzumBauaufsichtsoberrevidenten,RudolfBoyerzumKanzle
Birektionsadjunkten,AntonBorstzumKanzlaiOberoffizial,ViktorJosef

JungwirthundKarlHaitvogelzuKanzleiAkzessisten,AntonTrexlervon
LindenauzumOberoffizialundJohannMayerzamAkzessistendesExekutiong-¬

amtes . — — . - . - - - —
NeueArmenräte.DerStadtrathatdieWahlnachfolgenderHerrenzuArmenräten
bestätigt:LeopoldZauner( Margarethen) ,FerdinandKarl(Neubau) ,
LeopoldDienstl ,EmilHaussner ,VinzensKodym ,Josef Kutscher ,IgnazNavra-¬
til ,JosefPaukert,AloisRuppundKarlTolde( Meidling) ,RichardBisecker
FranzGober,AntonKneisel,AntonLudischer,JohannProhaska,Adaltert
Rauftl ,JohannSittnerundJohannSpiegel( Hietzing) ,KarlTautenmannund

Hernals) ,WilhelmZwiebler(Brigitt
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Kartoffelabgabe .Mittwochbis Freitag werdenim . ,6 .und12 .Bezirk
Kartoffelnundzwarå kgproKopfzumPreisevon36h für das2 kgabge-¬
geben .Abgetrenntwird der Abschnitt KderKartoffelkarte .

Wiener r aus rn .Heimkeh ind ng

Morgen ,Mittwochtreffen wiederdrei Sonderzügeaus Ungarnmit
KinderndesKaiserKarlWohlfahrts -Werkesin Wienein .Mitdemersten
Zug kommengegen 900 Wiener und niederösterreichische Kinder aus den

ungarischenOrtschaften :Darda ,Laskafalu ,Baranyavar-Pelmonostor,Magyar¬
boly ,Villany ,Nemetpalkonya ,Ata ,Szöked ,Ueszög ,Pees ,Kisbieserd ,

Szentlörinez ,Bükkösd ,Hetvehely ,Abaliget ,Sasd ,Vasarosdombo ,Kaposszek¬

esö ,Baranyajenö ,Helensfai ,Magyarszentivan ,Vasarosszentgal ,Gerde ,
Rugara ,Kis ,Varjas ,Nagybiczered ,Szabatszentkiraly ,Egerak ,Raczpeter ,
Nemetpalkonya ,Villany - viragos ,Villany - kövesd ,Pelmonostor ,Baranyban

und Ivandarda .Die Wiener Kinder kommengegen 211 Uhr amBahnhofean .
Mit demzweitenZugkommenebenfalls niederösterreichische undWiener
Kinder ,von letzteren bloss 68 gegen 12 Uhr in Wien an .Die Kinder

warenuntergebracht in den Ortschaften :Oroshaza ,Gadaros ,Csongrad ,
Kiskiralysag ,Ujvaros ,PustaföldvarundBekessameson.DerdritteZug
bringt gegen400Wienerundgegen1000BrünnerKinderaus denungarischen
Ortschaften :Budapest ,Fereney ,Budaörs ,Törökbalint ,Torbagy ,Herczeghalert,
Lavosbereny,Vertesacsa ,Vertesboglar ,Alcsut ,Felcsut ,Bieske ,Szar ,Tata-¬
Tövaroskert ,Tata Tövaros ,Dorog ,Ebszönybanya ,Tokod ,Tat ,Labatlan ,
Piszke ,Süttö ,Hegyfalu,Vamoscsalad,Beled ,Mosonszolnik,Bojka .Die
Eltern versammeln sich gegen 5 Uhr nachmittags in den Schulen des Bezirkes .

s g a l .e2 .

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,24 .September1918 .Ng325

EinestaatlicheFachstellefürArznei-undNutzpflaszenbaubeiderHaiser
Karl - Kriegerheimstätte Aspern .

Bei den Vorarbeiten für die Kaiser Karl - Kriegerheimstättenin
AspernwirdeinbesonderesGewichtaufdieSicherungeinernichtnurwirt-¬
schaftlich zweckmässigen ,sondern auch in gesundheitlicher undethischer
Hinsicht fördernden Beschäftigung der Angesiedelten gelegt .

NebengewerblicherBetätigung,sei es in umliegendenFabriken,
sei es in demvorgesehenenWerkstättenhause ,wird die Landwirtschaftmit

besonderer Berücksichtigung der für den Invaliden geeignetsten Zweigebeson - ¬

ders zu bevorzugensein .
Soist überdieEinführungderBienenzuchteinegrundsätzliche

VereinbarungmitdemReichsvereinefürBienenzuchtinOesterreiehgetrof-¬
fen worden -Auch das schwierige Problem der Seidenraupenzucht soll in
Angriffgenommenwerden.

VonbesondererWichtigkeitist abereineAktion ,welchedie
Vereinigungeiner schon lange seitens des . k .Ackerbauministeriumser - ¬
folgreichgeführtenArbeitmit der Ideeder Kriegerheimstättendarstellt
undwelchenachlängerenVorverhandlungenso weit gediehenist ,dassdie
Schlussfassungder kompetentenStellen eingeholtwerdenkann .Eshandelt
sichmämlichumdieFragederArznei-undNutzpflanzenkultur,welche

besonders in den letzten Jahren in allen Kulturländern besondere Beachtung
fand .Bereitz im Jahre 1910wurdevomAckerbauministeriumein Komiteezur
staatlichenFörderungderKulturvonArzmeipflanzenin Oesterreicheinge-¬
setzt .Bei der imJahre 1913stattgefundenen3 .InternationalenPharmazeuti -¬
schenAusstellungin Wienhat sich imAuftragedesAckerbauministeriumsdas
Komiteeamder Ausstellung beteiligt und der Erfolg war ein ganzausseror -¬
dentlicher .Sämtliche Urteile der Fachpresse stimmtenin dieserHinsicht
übereinundesist bezeichnend,dasseinenglichpharmazcutischesWochen¬
blatt „ ThePharmaceuticalJournalandPharmacist" die Behauptungauf-¬
stellt ,dasssich Oesterreichbei weiterersehrenergischerArbeitaufdie-¬
semGebietebalddenallererstenPlatzunterdenDrogenproduzierenden

Ländernerringenwird.WelcheLedeutungderArzneipflanzenbauundinwei¬
terer Ausdehnungauch der Anbauwichtiger neuer Nutzpflanzen ,dieGemüse- ¬

samenzucht . . w.für das Wirtschaftslebenbesitzen ,habenuns diever - ¬
flossenenKriegsjahrenurzudeutlichklargemacht.Eswardahersehrrichtig,
dass das Ackerbauministeriumtrotz der ausserordentlichen Schwierigkeiten
der jetzigenZeitverhältnissedie so erfolgreicheingeleiteteAktionmit

SachkundeundNachdruckfortsetzte undbesondersGewichtauf dieErrichtung
einergrossen ,allenAnforderungenentsprechendenstaatlichenFachstelle
für den Arzneer und Nutzpflanzenbau legte ,wodurch die bisherigen Ein¬
richtungeneine wesentlicheAusgestaltungerfahren sollen .Für die Wahldes
endgültigenStandortesdieserFachstellekamnebeneinergünstigenBahnver-¬
bindungmit Wiennochbesondersin Betracht :GünstigeklimatischeBoden¬
verhältnisse,LeichteBeschaffungvonWasser,MöglichkeitderHeranziehung
geeigneterArbeitskräfte ,ausreichendeGrundstückeauchfür grösserefeld¬
mässigeAnbauversuche,landwirtschaftlicheVerhältnisse,dieesgestatten,
diein derUmgebungansässigeBevölkerungfür dieArzneipflanzenkulturzu
gewinnen.EndlichmusstebeiderWahlderGegendauchberücksichtigtwerden,
dass die Bedingungenfür die weitere Verarbeitungder Drogenvorhandensind

und die Möglichkeit geboten wird ,dass sich Unternehmungen ,die sichmit
der Drogenappretierung,der ErzeugungätherischerOele ,chemischpharmazeut! ,
scher Produkteaus Medizinalpflanzen . . w.beschäftigen ,niederlassen .

WährenddesStudiumsdieserFrageist diedurchBürgermeister
Dr .WeiskirchnerangeordneteVorlageüberdie Kriegerheimstättenzur
öffentlichen Kenntnisgelangt unddie Organedes Ackerbauministeriunswur- ¬

densich bald klar drüber ,dass hier alle günstigenBedingungenfürein
Zusammenarbeiten gegeben sind .Auch der damalige ,wie der derzeitige
Ackerbauminister widmeten nicht weniger ,wie die massgebendenFaktoren

derGemeindeWiendieserFrageeinbesonderesInteresseundeskonnte
trotz der grossenUnsicherheit ,welchegegenwärtigüberalle Frageneiner
Bauführung. . webesteht ,dasUnternehmengreifbareFormenannehmen.

Es trifft sich sehr günstig ,dass - dieGemeindeöstlich der Kriegerhein¬
stätten grosseGrundflächenimAusmassevonüber276 . 000m2besitzt ,die
derHauptsachenachdauerndFreiflächenbleibensollen.

Die Formfür die Zusammenarbeitvon Staat ,GemeindeundWiener
Kriegerheimstättenfondsist folgende :DieGemeindeWienbestelltin
analoger Weise Wie für die Kriegerheimstät ten ein Baurecht anden

erforderlichen Grundflächenzu Gunstendes . k .Aerars .VondiesenGrund¬
flächensoll einkleinererTeilfürdieerforderlichenGebäudederstaat-¬
lichen Fachstelle verwendetwerden .Für diese Baulichkeiten hat dasStadtban ,
amtunter Ausnützungder für die vorliegendenZweckegünstigenGestaltder
BaustellePläneentworfen .AndernachBreitenleeführendenStrassesoll

das Hauptgebäudeerrichtet werden ,anschliessend oder in der Näheder¬
selbenSchuppen,GlashäuserundGärtnerwohnungen.AlleRäumehabenge¬
schützteLage ,günstigeguteBeleuchtung,die Glashäuserausreichende

Besonnungundauchder ästhetische Eindruckdieser ins Grünegebetteten
Baulichkeitenwird ein sehr günstigersein .

DasHauptgebäudewirdalle für die moderneForschungerforder¬
lichen Behelfe ,so zweiLaboratorien ,einen Wageraum,einPräparierzimmer,

einenbesonderenMuseumsraum ,eine Bücherei ,Räumefür Photographieund
Mikroskopie. . w.enthalten .

DieBaukostensummeist mit400. 000Kronenangenommenundesist
beabsichtigt ,diese Bauführung durch das Stadtbauamt mit demWiener

Kriegerheimstättenfonds durchzuführen .Ebenso soll die Aufbringungdes
Kapitaleseinheitlich mit denMittelndes WienerKriegerheimstättenfondes
geschehen ,wogegendie Staatsverwaltungfür die entsprechendenAnnuitäten
aufzukommenhat .Hier wird ein besonderesUebereinkommenzwischen
WienerKriegerheimstättenfonds,derGemeindeWienunddem. k.Ackerbau-¬
ministeriumzutreffensein .

Todesfall .VoneinemschmerzlichenVerlustewurdedie FamiliedesVB.
Hierhammer betroffen .Am20 . . M .starb der Gemahl der Tocher des Vize¬

bürgermeigtersHierhammerGrete Wratschko ,der WeinhändlerundRealitäten -¬

beerHansWratschkonachlangemLeiden ,daser sichwährendseinerz0mcnaiohenFrontdienstleistungzugezogenhat ,im43 .Lebensjahre.
DasLeichenbegängmisfand am23 . . M.in Welsstatt .

- . - ———
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DieMilchversorgungWiens .In der Sitzungder Milchversorgungsstellevom
24 . . M.machtederLeiterMagistratsekretärDr .NatherunterHinweisauf
dasstetsSinkenderMilchanlieferungdemBeiratMitteilungüberdiesei-¬
tensderMilchversorgungsstellezurHebungderAnlieferungbeider . ö.
StatthaltereisowiedemAmtefürVolksernährungeingeleitetenSchritteund
wiesdaraufhin ,dassin denbezüglichenEingabenandiegenanntenAemter
betont wurde ,dass die Lageauf demWienerMilchmarkte ,wennnichtrasche¬
stens Abhilfegeschaffenwerde ,sich binnenkürzesterZeit geradezukata¬
strophalgestaltenmüsste.SodanngabderLeitereineUebersichtüberin¬
folge der Einstellungder weiterenAusgabevonMilcheinkaufskartennotwen-¬
dig gewordenenadministrativenMassnahmen.Schliesslichwurdeein vonder
Genossenschaftder WienerMilchmeiereingebrachtesElaborat ,betreffenddie
ErhöhungderPreisefürMilchmeiermilchsowiein weitererFolgedie
FragederErhöhungderMilchpreiseüberhaupteinereingehendenErörterung

unterzogen . - . —

GR .AugustSchmidtgestorben .AmDienstagstarbin MauerGR .August
Schmidtim58 .Lebensjahre.ErgehörtedemGemeinderate,in dener
vom3 .Wahlkörperdes14. Bezirkesentsendetworrdenwar ,seit demJahre
1914an ,waraberschonfrüherdurchzweiWahlpertodenhindurchMitglied
derBezirksvertretungRudolfsheim.ErwarObmann-Stellvertreterdes
OrtsschulratesRudolfsheimundDirektorderWienerKommunal¬
sparkkssedieses Bezirkesundentfaltete in diesenStellungen ,sowieim
InteresseseinesWahlbezirkeseineverdienstvolleTätigkeit .Vonauffallen-¬
der GrösseundStärkewarer impersönlichenVerkehrvonausserordentlicher
Liebenswürdigkeitundsehrbescheidenundrepräsentierteso recht denTypus
desbehäbigengemütlichenWieners.AlssolchenhatihnMalerKupferin
einemtrefflichgelungenenBildedargestellt .DasLeichenbegängnisfindet
Freitag ,2 4 UhrnachmittagsvomWohnhause14. BezirkReindorfgasse9aßs
statt ,dieEinsegnungerfolgtin derReindorferPfarrkirche ,dieBei¬
setzungauf demMeidlingerFriedhofe .

Kartoffelabgabe .Donnerstagbis Samstagwerdenim14 .und18 .BemirkKartof
fel und zwar ½ kg pro Kopf zumPreise von 36 h für das 1 kgabgegeben .

AbgetrenntwirdderAbschnittKderKartoffelkarte

2 .Ausgabe .
2 =
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Strassenbenennung .DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Poyer
die beimSchnittpunkte der Stadtgrenze und der Grenzezwischendem12 .und
13 .Bezirke beginnende ,in südwestlicher Richtungverlaufende und ander
StadtgrenzebeiMauerendigendeGassenachderOrtschaftMauer,zuwelcher
sie führt ,mit „Mauergasse "unddic ebenflass amSchnittpunktederStadt¬
grenzeverlaufendeundaneinemBruchpunktederStadtgrenzeendigende
Strasse ,welchezumTeikeimGemeindegebieteAtzgersdorfgekegenist ,
einverständlichmitdergenanntenGemeinde„Atzgersdorferstrasse“benannt.
NacheinemAntragedesStR .Müllerwurdedie westlichegeradlinigeVerlän¬
gerungderSchlöglgasseim12 .BezirkvonderHaltestelleOber-Hetzendorf .
bis zur Rosenhügelstrassein die BezeichnungSchlöglgasseeinbezogen ;

denvondergenanntenHaltestellenordwestlicheabzweigendenTeilder
Schlöglgasse( 12 .und13 .Bezirk) wurdezumAndenkenandieverstorbene
KaiserinElisabeth„Elisabeth-Allee“benannt.

Aenderungenin denLebensmittelkarten .UmzutagegetretenenMissbräuchen
zu steuern ,enthaltendie am28 . . M.zur AusgabegelangendenBrotbezugs¬
kartenAbschnittefür20Laibeund3 ViertellaibeBrot .Diegebührende
WochenmengewirddurchAbtrennungder übersie hinausgehendenZiffernab¬
schnitte ersichtlich gemacht .Haushalte ,welchemehrals 20 Laibewöchent¬
lichbeziehen,erhaltenkeineBrotbezugskartevonderBrot -undMehlkom¬
mission ,sonderneine diesbezüglicheAnweisungbei derKonskriptionsamts¬-¬
Abteilung des zuständigen magistratischen Bezirksamtes auf Grundeiner
Bestätigungder Brot -undMehlkommissionüber die Zahl der Personenund

Schwerarbeiter .
DieMehlkartelautet auf 20Wochenundenthält für jedeWoche

zweiAbschnittefürje einehalbeWochenmenge.VondenMehl-undStörbrot-¬
mehlkartenist in Gast -undSchankgewerbebetriebenfür jede Portioneiner
Mehlspeiseein ganzer ,auf der Rückseitedieser Kartevorgezeichneter ,in
der entsprechendenDoppelwochegültiger Teilabschnitt einzuziehen .Der
NameunddieAdressedesInhabersderKarteist vondiesemselbstaufder
Rückseiteeinzutragen.DieKartoffelkarte,dieMilchkartenfürKindervom
vollendeten 2 .bis zum vollendeten 14 .Lebensjahre haben nunmehr auch eine

Gültigkeitsdauervon20Wochen.DieFettkartenwerdengleichfallsfür20
Wochenundzwar2 Kartenmit der Gültigkeitsdauervonje 10 Wochenausge-¬
geben .Bei der MehlbezugskarteundSeifenkarte ist eine Aenderungnicht

HeimkehrWienerKinder aus Ungarn .Morgen ,Donnerstag ,kommen2Schiffe
mit Wiener und niederösterreichischen Kindern amPraterkai um5Uhr
nachmittagsan .DieKinderwarenin denOrtschaften,Wekerlefalva,
Dernge ,Bacs ,Bacstovaros ,Boroez ,Ujpalanka ,Palanka ,Duna- Bökeny ,
Pacser ,Bacskossuthfalva ,Bacsordäs ,Szilägyi ,Gombos ,Dunaföldvar ,Balo - ¬
naj ,Vajszka ,Bacsuilek ,Nagybaratska ,Csatalja ,Burdan ,Dunaszekesö ,

Bajmok ,Zombor ,Baja .ImLaufedesmorgigenNachmittagskamatdannnöchein
drittes Schiff mit Kindern der Wohlfahrtsaktion aus den ungarischen Ort - ¬

schaften :Torog ,Ebszonybanya ,Tokod ,Tat ,Labatlan ,PiszkeundSüttöan .
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eingetreten .Die Ausgabe der Milcheinkaufskarte für Erwachseneentfällt .

Weiterswurdenfür dieVerkäufervonBrot ,Mehl ,Zucker ,Kaffee,
RindfleischundFettbesondereWeisungenüberdieFührungderKundenlisten
undNachtragskundenlistenerlassen ,umeine einheitliche Gebahrungbei
Neuanmeldungen ,Umrayonierungen ,Uebersiedlungenund bei Vermehrungvuer
Verminderungder Haushaltsmitglieder zuerzielen .

DieVerkäuferwerdenschliesslich imInteresse derAllgemeinheit
aufgefordert ,wahrgenommenenMissbräuhensofort entgegenzutretenunddie
AnzeigebehufsBestrafungbeimzuständigenmagistratischenBezirksamtezu

erstatten ..
NB .Die Verordnung ,sowie ein Exemplar der Brotbezugs -und Mehlkarteliegen

bei .
- . - ¬

SparsameBaustoffe .DieSorgendesTageslassenunsdie immernötiger
werdendenVorkehrungenfürunserspäteresWohlergehenin ihrerBedeutung
unterschätzen .Sokommtes ,dass die Oeffentlichkeitsich nur wenigetwa
mit der Frage beschäftigt ,dass der Kohlenmangelunter anderemauchein
VollständigesVersagenunsererZiegelöfenzurFolgehabenmuss .Wirdder
Friedensbedarfan neuenWohnungenmit 100%angesetzt ,so hat derFehlbetrag
von heute bereits 400 %erreicht .In Deutschland wurde ermittelt ,dass man

mit dendort vorhanderenBaustoffenzunächstnur 70%desWohnungsbedarfes
wird deckenkönnen .Bei uns ist der Ausfall nochweit erheblicher undes
werdendaherdieFolgenunsererWohnungsnotnochbedrohlicher.Wirmüssen
sohin auf Sparmethodenbedacht sein ,ummit Hilfe der vorhandenenBaumateri¬
alien die grösstmöglicheZahlvonBautenschaffenzukönnen ,wasalseiner
der wichtigsten Schritte der Uebergangswirtschaft zuerachten ist .ZurKlar¬
legungdieserdringlichenFragehat OberbauratIng .Dr .vonEmpergerfür
den27 . . M.5 Uhrnachmittagsin der niederösterreichischenIngenieur¬
kammer,( . BezirkZieglergasse1 ) eineVersammlungvonFachleutenund
Interessenden einberufen ,bei welcher GehemmratProfessor .Sesselberg

( Berlin )undStadtbaudirektorGoldemundüber die Berliner ,unddiein
Aussicht genommeneWiener Ausstellung „ Sparsame Baustoffe "sprechen

werden .DieseAusstellungensollenderTechnikGelegenheitzueinem
allgemeinenWettbewerbüber die Lösungdes Problemsgeben ,wie mander
Wohnungsnotdurch Streckung unseres Baumaterialien - Vorratessteuern kann

undwelcheder vorgeschlagenenneuenBauverfahrenundErsatzstoffesich
hiefür ambesten eignen .Die Technik ,die sich im Weltkriege imDienste
unsererVerteidigungsoglänzendbewährthat ,sollnunauchberufensein,
die von ihr selbst geschlagenen Wundenwieder heilen zuhelfen .
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Einstellung der Ausgabe von Milcheinkaufskarten .Mit 29 . . M.wirdzufolge

Genehmigungder Statthalterei die weitere AusgabederMilcheinkaufskarten ,

derenHonorierunginfolgestetenSinkensderMilchanlieferungenwährenddes
Kriegesnichtmehrzuerwartenist ,bisaufweitereseingestellt.

DieAbgabevenWilchan erwachsenePersonen ,die nicht imBesitze
eineramtlichenMilchkartefür Schwerkrankesind ,ist schinvondiesem
Tagean verboten .EinnachBefriedigungaller Pflichtkartenbesitzerin
einerMilchverkaufsstelleetwanochverbleibenderMilchüberschussist andie
BesitzervonMilchkartenfür Kindervom2 .bis zum6 .Lebensjahregleich-¬
mässigaufzuteilen und in der Zeit von 9 bis 10 Uhrvormittagsabzugelen .
UebertretungendieserVorschriftenwerdennachderam29 . . M.inKraft
tretendenMagistrats-KundmachungbetreffenddieEinstellungderweiteren
Ausgabe der Milcheinkaufskarten und die Regelung des Milchverkehres in
WienvomSeptember. J .vonder politischenBezirksbehördemitGeldbis
zu5000KronenodermitArrestbiszu6Monatenbestraft .WirddieUeber¬
tretung bei Ausübung eines Gewerses begangen ,so kann ausserdem ,soferne

die Voraussetzungender Gewerbeordnungzutreffen ,die Entziehungder
Gewerbeberechtigung verfügt werden .

AugdemStadtrat .InderheutigenSitzungdesStadtratesstelltandie
StR .Dr .HeinundHohensinnerfolgendenAntrag :DieoffigielleNachricht,
dassin DeutschlanddieohnedieshoheKartoffelquotenocherhöhtwird,
währenddie BevöökerungWiensderzeit nicht einmal die 3 Kiloquoteer - ¬

hält ,dassdieBrotquoteerhöhtwird ,währendbeiunsdieWiederherstellung
der kärglichenMehlquoteabgelehntwird ,dassdort dieGemüseversorgung
nochbedeutendverbessertwird ,währendbei unsdasObstfastvollkommen
verschwunden,dasGemüsetrotzglänzenderErnteimKleinhandelnurzu
unerschwinglichen Preisen erhältlich ist ,hat in der BevölkerungWiens

ebensodiegrössteAufregunghervorgerufen,wiediezudemsonstigen
VerhaltenUngarnsin Einklangstehende ,vondemPräsidentenderOezeg
gestern im kriegswirtschaftlichem Ausschusse des Abgeordentenhausesfest¬

gestellteTatsache,dassvondenausdemAuslandeingeführtenLebens¬
mittelnauch dannfünf Zwölftekan Ungarnabgegebenmüssen ,wenndiebetref¬
fendeWarein UngarnimUeberflussvorhandenist .DieGefertigten ,welche
seit Kriegsbeginnunablässigdie Herstellungeinerwirtschaftlichen
Einheitsfrontverlangthaben ,stellendenAntrag :EsmögederGemeinderat
unverzüglich zu einer ausserordentlichen Sitzung einberufen werden ,in
welcherüberdieobangeföhrtenTatsachen,sowieüberdenStandder
ApprovisionierungWiensunddie für denWintergetroffenenVorsorgenLeriht
erstattet undeineEntschliessunggefasstwerdensoll ,in welcherdie
gleichmässigeVersorgungderBevölkerungwiein UngarnundDeutschland
alsunerlässlicheVeraussetzungfüreinweiteresDurchhaltenerklärtwer¬
densoll .

DerAntragwurdedergeschäftsordnungmässigenBehandlungzu¬
geführt. —. - . —„- —

Kartoffelabgabe .Freitag bis Sonntag werden im 13 . BewirkKartoffeln und

zwar2kgproKopfzumPreisevon36hfürdas2kgabgegeben.Abgetrennt
wirdderAbschnittKderKartoffelkarte .
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AnkaufvonUhrenfür dasUhrenmuseum.DerStadtratbeschlossnachEinem
Antragedes Sth .SchwerdenAnkaufeiner elektrischen Uhrenanlage ,beste¬
hend aus sechs Uhrenfür das Uhrenmuseumder Stadt Wienumden Letragvon

6000Kronen . „ —„ ———
Lehrerernennungen .Der Stadtrat hat nach Anträgen des StR .Tomolaernannt :
Franz Kohl zum definitigen Religionslehrer an Bürgerschulen ,
KarlSieglzumBürgenschullehrer,LudwigPichlerzumVolksschullehrer

. Klasse ,OlgaJordazurVolksschullehrerin2 .KlasseundRosaliePöschl
zur definitivenHandarbitslehrerin .

VerleihungvonDiplomenanArmenräte.NachfolgendenArmenrätenwurdefür
mehrals10jährigeMandatsAnsübungdasDiplomverliehen:AloisScheda
( . Bezirk),BerichterstatterStR .Jung ;FranzGöbl ,FranzKubteek,Richard
Kulhanek ,FranzPetter ,JohannSklenar ,FranzSpalowsky,LudwigStepan ,Fri
Friedrich Witiska ,Franz Knetz ,Josef Pann ( 6 .Bezirk ) ,Berichterstatter

StR .Wessely;KarlCeschkaundJosefRothensteiner( 7 .Bezirk ) ,Bericht¬
erstatter StR .Frass ;Engelbert Ecker ,Josef Hütter und Josef Eder ( 9 .Lezik
Berichterstatter StR .Hermann ;LudwigHolzinger( 13 .Eezirk ) ,Berichter¬
statter StR .Poyer ;KarlJiricek ( 14. Bezirk ) ,BerichterstatterStR .
Brauneiss ;JosefHabéundLudwigKirchmayer(15. Bezirk) ,Berichterstatter
StR .Breuer ;JohannKolazs ,AndreasPrillisauer ,FranzRuziska ,Ludwig
SkekanundMartinSokala( 20. Bezirk )Berichterstatter StR .Schneider .

ZurExplosíonskatastrophein Wöllersdorf .DerStadtrat hat heutenacheinen
Berichtedes VB .Rainbeschlossen ,zur Linderungder Notlageder inder
Wöllersdorfer Munutionsfabrik am 18 . . M.durch eine Explostonskatastrophe

verunglücktenArbeiterundArbeiterennen,bezw .ihrerAngehörigeneinen
Betrag von 10 . 000Kronenzuwidmen.

- . - . - - . - - ¬
Widmungeiner Grabstelle .Der Stadtrat beschloss nach einemAntragedes
StR .Knoll für den Dürgerschuldirektor Hinneis ,der auf einerDierstreise
in Ungarnverschiedenist ,eine eigeneGrabstelleimStammersdorfer
Friedhofezuwidmen.

StellungnahmederGemeindeWienzumBerggesetz.DieRegierunghatdem
AbgeordnetenhauseeinenGesetzentwurfüberdie Abänderungdesallgemeinen
Berggesetzesvom23 . Mai1854vorgelegt .In diesenEntwurfwerdengewisse
Ausnahmebestimmungenlediglichfür dieLänderin Aussichtgenommen ;die
Gewährungdieser Begünstigungenan die Länderentspricht derGrundtenden“
des Entwurfes ,denKohlenbergbaukünftighin in gesteigertemMassegewisse
Erleichterungenzubieten ,sodasssie in denmeistenBelangendemStaate
gleichgestelltwerden .DerBtadtratbeschlossdemnachin seinerletzten

SitzungnacheinemAntragedesStR .Dr .MatajademGemeinderatezu
empfehlen an die beiden Häuser des Reichsrates eine Petition zurichten

mitdemBegehren,diedenLändernzugedachtenAusnahmsbestimmungenauchauf
Städte ,mindestens aber auf die Stadt Wienauszudehnen .

* — . - " - - .
deflügelübernahmsstelle .GesternfandimStadtratssitzungsaal ,unterdem
Vorsitz des VB .Rain und in Anwesenheitvon Vertretern des Amtesfür
Volksernährungund der Statthalterei die konstituierendeGeneralversamm¬
lungder OesterreichischenGeflügel -Uebernahms-undVerteilungsstelle ,
GemeinnützigeGesellschaft. . H.statt .NachVerlesungundAnnahmedes
StatutswurdezurWahlderOrganegeschritten .ZuGeschäftsführernder
Gesellschaft wurden gewählt :Magistratsrat Dr .Alfred Ritter vonDierkes ,

AntonDechant,HngoStein ,undSalomonFischer,IndenAufsichtsratwurden
entsendet :AlsVertreterdesAmtesfür VolksernährungderDirektorder
allgemeinenDepositenbandSaloFischer ,vonSeite der GemeindeWien
VBeRain ,Stadtrat FriedrichDechant ,Marktamts-DirektorKommerzialrat
Bauer ,zumVorsitzendendesAufsichtsratesbestimmtederBürgermsiter

denVB .Rain .VonderGeneralversammlungwerdenfolgendeMitgliederin
denAufsichtsratgewählt :EmilDeutsch( Brünn)kaiserlicherRatEmil
Mischek,JuliusWeisz,FerdinandEder ,JosefZitterbart ,JuliusPisk,
GabrielHungerleider ,QuirinKokrda .Zumleitenden DirektorwurdeAlexander
Töpfelernannt .DerSitzderGesellschaftbefindetsich2 .Bezirk
Franzensbrückenstrasse17 .Die neueGesellschaft beginnt ihre Tätigkeitmit
. Oktober1918.

SelbstversorgungmitKartoffelnunterVerzichtaufdieKartoffelkarte .Am
Samstag ,28 . . M.gelangenmit denübrigenLebensmittelkartenauchdie
neuenKartoffelkartenzurAusgabe.DiejenigenParteien ,welchebereits
eineKartoffelbezugsstellesichgesicherthaten ,dürfensichhiernicht
mehrumrayonierenlassen ,sondern könnenmit diesen Karten( einschliesslich
der Rayonierungsabschnitte und ihrem amtlichen Einkaufscheine bei der
Konskriptionsamts - Abteilungdes zuständigen magstratischen Bezirksamtes

vom30 . . M.angefangendie Kartoffelverzichterklärungabgeten .
Parteien ,welche dermalen noch keine Kartoffelbezugsenelle sich gesichert
haben ,könnensich auf Grundder neuen Kartoffelkarte wie bisher umrayonie¬
ren lassen und haben den Verzicht nach Sicherung des Kartoffelbe uges ind
dergeschildertenArtabzugebenwobeisie überdiesnochvonderbisherigen
AbgabestelledieRayonierungsabschnitterückzuverlangenundmitzubringen
haben .DerPartei wirdeine PestätigungüberdenVerzichtausgefolgt ,
welcheals stempelfreierDelegdemGesncheumdieBewilligungder
Selbstversorgunganzuschliessenist .DasGesuchselbstistmit2Kzu
stempeln .WennderBezugsört
artoffelnimGemeindegebieTier elbstgelegenist, ,zB.im21.Bezirk,

sind die Ansuchen umdie Bewilligung zur Selbstversorgung beimBezirks¬

wirtschaftsamtWien,KartoffelabgabestelleinWien. NeuesRathausein¬
zubringene Dei dieser Stelle sind auch Gesuchsformulare für denBezug

minend Farrive galaek )adusverhaltlichundwerdendieerforderlichenAuskünfteerteilt.
Eiegt der Bezugsort ,aus welchemdie Kartoffeln bezogen werdensollem ,
aussrhalb . Wiens,jedochin “ . Oe. ,sind die Gesuchebei derKriegs¬
getreideverkehrsanstalt. BezirkHerrengasse(Statthaltereigebäude)
einzubringenundsind die GesuchsformularebeimPortier der . ö .Statt -¬
natterei 1 .Bemirk Herrengasse 11 erhältlich .Den Bewohnernvon Wien ist der

BezugvonKartoffelnnichtnurausWienundNiederösterreich ,sondern
auchausBöhmen,Bukowina,Galizien ,Mähren ,OberösterreichundSchlesien
gestattet .In den letztgenannten Fällen ist Gesuchan dieKriegsgetreide¬
Verkehrsanstalt ,Zweigstellein ( PragCzernowitz ,Lemberg ,Brünn ,Lin¬
oder Troppau) zu richten .Auchfür diesen Fall sind dieGesuchsformulare
beimPortier der Statthalterei in Wfenerhältlich .Lehr -undErziehungs¬
anstalten ,Klöster ,Kranken-undVersorgungshäuser,welchevomBezirkswirt
schaftsamte Wien ,Kartoffelabgabestelle unmittelbar mit Kartoffeln be¬

liefert wurden ,haben Bei der Konskriptio nsamtsabteilung desmagistratisch
BenirksamtesihresSitzeseineBestätigungüberdenTersonalstandund
unter Vorweisungdieser Bestätigung vomBezirkswirtschaftsamteWien ,

KartoffelabgabestelleeineBescheinigungüberdenVerzichtaufunmittel-¬
bare Kartoffelbelieferung zubeheben .



erfreut wardas
seine Kindervergandenkann

Ich hitte Nmerekaieerliche und königlich Apostolische :Majestätert
angesichteder glückstrahlendenKinder ,die durchdie gütigeFürsorge
EuererMajestätsinesoherrlicheZeitgenießendurften ,denehrfurchts-¬
voilstenDankder Reichehaupt -undResidenzetadtWienfür dieSchöpfung
des Kukser Karl Wehlfahrtswerkes ,das der Vorsitzands desGemeinsamen
EreährungsamtesGeheimerRatvonLandwehrimAuftrageNuererMajestät
imumsichtigsterundglänzendsterWeisedurchgeführthat ,zu Füßenlegen
zudürfen

re Kindersogastlichaufgenommenhabenunddesalts Wahrwortvonderun¬
garischenGastfreundschaftunserenKinderngegenübersiederin soherrli¬
cherWeisezur GeltunggebrachthabenWirwerdendieseBeweisederFreund-¬
schaftmimmervergessen,dasUngarland,dassomancheunserergroßenDich¬
ter mitBegeisterungbesungenhaben ,ist unsseit diedemSommerumsonäher

gebracht
Undnun bitte ich die lieben WienerKinder ,indemich aufden

BodenderHaimatherzlichstbegrüße,denGefühlenihrssheißenDankes
Ausdruckzu geben ,indemsie mit mirrufen :

SeimeMajestät ,unsergeliebterKalserundHerrMarlI .
lebe hochhoch ,hoch !

MikstürmischerBegeisterungstimmtendieKinderindieHochrufeein
unddie Militärkapelleintomiertedie Volkshymne,welehevondenKindern
mitgerungenwurdeMitmeithimvernehmlicherStåmmeorwidertederKaiser:

Ich dankeIhnenfür die patrictischenWorte ,die Sie ,HerrVize- Bü- ¬
germeister ,sceben als Vertreter Meiner geliebten Reichshaupt -undResi¬
denzstadt Wienan Michund an die Kaiserin gerichtet haben .

Dernunschonübervier JahreandauerndeKrieg ,dessenbaldigesEnde
wir alle herbeisehnen ,legt der Bevölkerungdes ganzenReichesungeheure
Lastenauf ,Standhafterträgt sie dieseLeidenin domBewaßtsein ,daßwir
allenichtsandereswollen ,alsaufunseremheimatlichenBodenungestört

andis Friedenlebenzukönnen.Inkeinemanderen ,als in diesenSinneverteidigendiewacherenSan
nedesWaterlandesmitihremBlutundihrenLebendie gemeinsameExistenz;
undin erhabenerAufopferungbestehenauchdie HeldendesRinterlandes
nichtin letzterLiniedieFrauen- denschwerenKampfumdieRettungdes
Staates aus Not undGefahr .

DieBevölkerungMeinergetreuenReichshaupt-undResidenzstadtWien,
an derenpatriotischer AnhänglichkeitIch unddie Kaiserinbei jederGe- ¬
legemheitUnserfreuen ,gehtimmutigenAusharren,imgeduldigenErtragen
der schwerstenOpfervoran .Sie fühlt es ja ,daßIch unddie Kaiserinmit
ihr eines Herzensundeines Sinnessind ,daßalle MeineGedankensichdas
rauf richten ,mit Gottes Hilfe MeineVölkeraus bitterer Drangsalzube- ¬

freienundihnendieMöglichkeiteinesgeordnetenDaseinszuverschaffen
AmhärtestengetroffenvondenIntbehrungen ,die demlebendenGe- ¬

schlechtauferlegtwurden ,sinddie KinderSie - dieunsereZukunftver¬
körpern,diedersorsamstenPflegebedürfen-siesindvonderdurchdiesen
KriegheraufbeschworenenGefahrbedroht ,hinzuwelkenundzu einerkraftlo -¬
senGenerationheranzuwachsen.IhnenunddamitauchihrenElterneimeEr-¬
leichterungzuverschaffen,warderZweckderAktion,dieheutezumAb
schlussekommt- zueinemgedeihlichenAbschlusse ,waszumgroßenTeils
demüberausfreundlichenEntgegenkommenderBevölkerungMeidestreuenUn-¬
garnlandeszu dankenist .

Ich unddie Kaiserin freuen uns ,Euch- liebe Kinderwohlbehalten
zurückkehrenzusehen .MögedieKräftigung,dieIhr gefundenhabt ,noch
langenachwirken ,mögetIhr der Trost EuererEltern ,die FreudeEuerer
LehrerbleibenundmögetIhreinerZukunftentgegensehen,diefrcherund
schöner ist als die Gegenwart! Dies walteGott !

Der Kaiser und die Kaiserin traten sodann einen Rundgangüberdas

Verdeck an ,wo die heimkehrenden Kinder mit ihren Aufsichtspersonen
Aufstellunggenommenhatten .DieMajestätensprachenfast jedesder
Kinder an ,fragten sie aus welchen Bezirken sie stammen ,inwelchen
Ortschaften Ungarns sie untergebracht waren ,wie es ihnen dort ergangensei

und erkundigten sich über die Familienverhältnisse der Kleinen undüber
denSchulbesuch .Bei der Fragenachder ZunahmedesKörpergewichtes ,
konntemanchesderKinderdieAntwortgeben ,dasses sogar7 kgzugenommen
habe .Es war rührend anzusehen ,wie der Kaiser zu den kleinstenKindern
sich tief herabneigteundauchan sie verschiedeneFragenstellte .
Freudig erregt waren insbesondere jene Kinder ,welche dieKaiserin

Jaan pe
streichelteoderVmitliebevollenWortendieHandaufdenKopflegte .

reichsundUngarnsgeknüpftwurde.
Ihre Majestätenverliessen odanndasSchiffundnahmenaufdam

Landungsplatz nächst dem Ausgange Aufstellung und liessen die Kinder angat¬
sichvorbeidefilieren .DieKinder ,welcheschwerbepacktmitdenGeschenken
der ungarischenPflegelternvor demKaiserpaarvorbeimarschierten ,konnten
nur unbeholfeneVerbeugungenmachen .DerKaiserunddie Kaiserinwinkten
freundlichundliebevollallen Kindernzu .

Nachfast einstündigemVerweilenverabschiedetesichdasKaiserpaar
von den Funktionären .Der Kaiser schritt auf Regierungsrat Klebinderzu ,

reichte ihm die Hand und sprach ihm nochmals seinen Dank aus .GM .v .
LandwehrundStadtkommandantRitter v .MossigbegleitetenIhreMajestäten
zumWagenundderKaisersagtezuihnen ,„Nochmalsmeinenherzlichsten
Dank ,es wurde Kollossales geleistet " .

UnterdenHochrufenderangesammeltenMengeverliessenIhreMajestä“en
denFestplatz .

RucreMai
der Versicherur
( 88 VolkesKind

hat
Derzweit

Kaiserpaar,alseineKindergruppedieungarischsHymneanstimmte .Der

Kaiserfragte dieAufsichhtaperson,obdieKinderstwasungarischgelernt
haben ,wasbejahtwurde .DerKaisersprach' hiebs.i dieHoffnungaus ,dass

einneues.Bandzischen derBevölkerungJester
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Neuregelung der Kohlenversorgung .Durch zwei am27 . . M.verlautbarte
Magistratskundmachungen wird die Ausgabe neuer Zimmerbrandkarten ,sowie

der Bezugvon Brennmaterialien mit Bezugsscheinenund Bezugskartengeregelt .
Die neuen Zimmerbrandkarten ,die vom 13 .Oktober . J .an gelten ,werden

durch die zuständigen Brot -und Mehlkommissionenausgegeben und zwarfür
Wohnungsinhaber mit den Anfangsbuchstaben A bis F am . Oktober ,G bis Jund
D am . . ,K ,M bis O am 7 .Oktober ,P bis R ,St und S am 8 .und Sch ,T bis 2

am9 :Oktober . J .Die Kundmachungverfügt eine ErhöhungderZuweisung
gegenüberdemVorjahre ,wobeiinsbesondersauf die grössereAnzahlderzua
Haushalte gehörigen Personen ,wie auch auf die Zahl der heizbarenWohnräume

Rücksichtgenommenwurde .AuchdasAusmassder Krankenkohlewurdeerwei¬
tert .Wasdie Zuweisungvon Brennstoffen für Gewerße ,Anstalten undBetrie - ¬

be anbelangt ,werdendie besherigenBestimmungenteilweiseabgeändert .
JeneVerbraucher,derenmonatlicheZuweisungfür einenbestimmtenBrennstoff
und Zweck ,2000 kg nicht übersteigt ,erhalten an Stelle des bisherigen

Bezugsscheines Bezugsscheines Kohlen -( Koks - ) bezugskarten für Gewerbe .Die

Ausgabeerfolgt in ganzenundviertel Bränden ,getrenntfür Betriebs -und
Heizzwecke .DieBezugskartensind analogder Kohlenkarteneingerichtetund
ist auchdie Gebarungmit denselben( Ausfüllungder Bestell -und

Kontrollabschnitte ,Rayonierung etz . )gleichartig .Die Abschnitte der

Bezugskartenlauten auf einenganzenMonat ;ihr Wertwirdjeweils durchden
Magistratkundgemacht .ParteienmiteinemgrösserenVerbraucheerhalten
Bezugsscheinein der bisherigen Form .

WährendBesitzervonBezugskartensich beimKlein -oderGross¬
handel rayonieren ,lassen können ,ist der Bezug von Brennstoffen aufGrund

von Bezugsscheinen nur be Grosshandel möglich .Durch dasBezirkswirt¬
schaftsamt Wien ,Stelle 5 ,Kohlenabteilung ,I .Eschenbachgasse11 wurdein
den letzten Wocheneine neuerliche Bedarfsüberprüfungvorgenommen.Zudiesem
ZweckewurdendurchdieseStellesämtlichenVerbrauchernFragebögenzuge¬
schickt ,von deren wahrheitsgetreuent und vollständigen Beantwortungund
fristgemässerUeberreichungdie Brennstuffzuweisungabhängigist .Die
Kohlenausweise ,( Bezugskartenund Bezugsscheine )werdendenParteien
von amtswegenrechtzeitig zugestellt werden .Jene Parteien ,welchebis
1 .Oktober keinen Fragebogen zugestellt erhalten haben ,jedoch nachden
bestehenden Vorschriften einen Anspruch auf eine Brennstoffzuweisung zu

habenvermeinen ,könnenihren Anspruchmittelst Fragebogen ,welcherbeim
KohlenkommåssärdeszuständigenmagistratischenLetirksamteszuteheben
ist ,dortselbstgeltendmachen.DieBetriebsbrändewindvom1 .November,
die Heizbrände vom 13 .Oktober an giltig .Parteien ,mit Bezugsscheinen

beziehen die zugewiesene Heizkohle für die zweite Hälfte Oktoher auf
Grund des neuen Bezugsscheines ,wonüber noch eine besondere Verlautbarung
erfolgenwird .

-.-.—.-.—.-.-.-.-.-.—
Verkauf polnischer Gänse .Ab28 . . M.werdenan folgenden Stellen poni¬
sche Gänse zumPreise von 27 K per kg verkauft :Pessl ,. HoherMarkt ;
Czerni ,. MarktamWerd;DechantundEndres ,. Grossmarkthalle;Eigner,

. Naschmarkt ;Kohlert ,. Markt Karolinenplatz ;Simatovitsch ,. Schön - ¬

brunnerstrasse ;Klenner ,. Markthalle Phorusgasse ;Schweifer ,. Markthalle
Damböckgasse ;Kreitenitsch ,. MarkthalleBurggasse ;Haas ,. Markthalle
Stadiongasse ;Mrskorsch ,. MarkthalleNussdorferstrasse ;Czarmann ,10. Markt

Eugenplatz ;Gey ,11 . MarktEnckblatz ;Nowack ,12 . Marktin Meidling ;Antl ,
14 . MarktMeiselstrasse ;Frkas ,15 . MarktPalmgasse ;Herold ,16 .Markt

Brunnebgasse ;Frotzler ,17 .Hernalserhauptstrasse ;Schmalzbauer ,18 .
Gentzgasse;Bauer ,18 .MarktKutschkergasse;Kammer,20 .Klosterneuburger-¬
strasse ;Filipitsch ,21. MarktamSpitz .

Kartoffelabgabe.SamstagbisMontagwerdenim3 .BewirkKartoffelnundzwar
&kgproKopfzumPreisevon36hfürdas kgabgegeben.Abgetrenntwird
der AbschnittKderKartoffelkarte .

gewerdenist ,6 Wochenwarenwir in demSonnenblumenlande,das EureLiebe
andFürsorgefür unsnochsonnigergemachthat :Wirwerdenwohlkeines
die schönenTagevergessen ,vomerstenTagean ,wowirdesNachtsum
12 Uhrankamenundwouns trotz der späten Abendstundeviele ,vieleder
BewohnerNyirbatorserwarteten .Undwie wargesørgt für uns alle !Ein
Grossteil des Dankes müssen wir aber Herrn Obernotär Balogh Laszlozollen .
Wirhatten vomersten Augenblickan das Empfinden ,wir stehen unterseinem
besonderenSchutze ,unterseinerväterlichenFürsorge .Stetshat erjedes
vonunsangesprochen,wennerunsaufderGassetraf ,fragteunsnachdem
Befindenund wie wir untergebracht seien .Washätten wir anderesals
GutesvonunserenPflegeelternmeldenkönnen !Esfehlte unsjanichts
und wie sehr wir gefüttert wurden ,das bewiesen ja ambesten unsererunden
Backenund leuchtenden Augen .Undwer hatte den grössten Anteildaran ,
wer sorgte unermüdlich für unser leibliches Wohl? Herr Direktor Spitzer

der Boni- Fabrik ,demwiran dieserStelle auchunserentiefgefühlten
Dankabstatten .Aus seiner Kücheerhielten 10 Kinder reichlich und

kräftige Kost .DergrosseBoni- Garten ,der unstäglich offen stand ,wurde
unserSpielparadies.

DochIhrhabtjavielmehrgetan ,liebeungarischeFreunde.Es
ist ja ein viel festeres Bandgeknüpftworden .Vielleicht wird manes
verstehen ,wennwir die Wortedes Herrn Obernotärwiedergeben ,dieer
beimAbschiedsprache .EswarkeinganzrichtigesDeutsch ,aberganz
richtige Liebe ,als er sagte :„ Meinelieben guten Kinder ! Ich kannnicht
gut deutsch sprechen ,aber wasich spreche ,das komtvomHerzen .Es
freutmich,dassihrEuchallesowohlbeiunsgefühlthabt ,underzählt
in Oesterreich ,dass wir Euchgernehabenin Ungarn ." Wirhabenes
erzählt undhabendenEltern gesagt ,wieIhr für unsgesorgthabt ,wieviel
GesterreichsSchwesterstaatgetan hatt Glaubtuns ,dasWohlfahrtswerk,
das unser geliebter Kaiser undEuerKönigins Lebengerufenhat ,hatviel
mehrerreicht ,als einigen Kindernden Landaufenthaltermöglicht .Eshat
eine innige VereinigungzwischenOesterreich und Ungarnangebahnt .Liebef

ungarischeFreunde ,wasIhr für unsKindergetan ,daswirdEuchkeine
österreichischeMuttervergessen ,die ihr Kleinesgesundundblühendin
dieArmeschliesst .UndausunsKindernwerdenLeuteundjedeswirdeinen
Stein zumBau des Freundschaftstempels herbeitragen .Wasunsdann

verblendeterChauvinismusnurinsOhrflüsternwill ,dasglaubenwirnicht,
dawirja ameigenenLeibdasGegenteilerfahrerhaben.

Undso lasst uns dennan dieser Stelle nochmalsdanken ,dieSaat
die Ihr durch Eure Liebe gesät ,wird aufgehen .Ihr und wir aberwollen

mithelfen ,dassSchillersWorteauchanunsin Erfüllunggehen:
Wirwollensein ein einig VolkvonBrüdern ,
In keinerNotundtrennenundGefahr.

VerkehrmitRosskastanienundEicheln .ZufolgeeinerVerordnungdes
Volksernährungsamtes hat jeder Nutzberechtigte die Rosskastanien und

EichelnselbstzuerntenunddieMengedervonihmbis25 . . M.geernteten
RosskastanienundEichelnbis 30 . . . ,jeneder spätergeerntetenFrüchte
biszumletztenMonatstageuntergenauerAngabedesLagerortesbeim
Gemeindeamte,in dessenGebietsichdiegserntetenFrüchtebefinden .( in
WienbeimBezirkswirtschaftsamte ,Stelle7 , . BezirkEbendorferstrasse1)
zur Anzeigezu bringen ,das diese AnzeigenwiederderHauptsammelstelle
beimAmtefürVolksernährungvorzulegenhat .VondengeerntetenRosskasta-¬
nien undEichelndarf der Nutzberechtigtejene Mengenzurückbehalten ,die
erzurVerfütterungimeigenenBetirebebenötigt.AllenichtzurVerfütte-¬
rungimeigenenBetriebebenötigtenVorrätesindandieHauptsammelstelle
beimAmtefür Volksernährungzuverkaufen .DerUebernahmspreisbeträgt
für denMeterzentner30Kfür Bosskastanienund70Kfür Eichelnab
Uebernahmsstellefürreife ,geundeWare,freivonErde ,Lauboderfremden
Beimengungen ,ohneSack ,WeigertsichderNutzberechtigte,Rosskastanien
undEichelnandieHauptsammelstellezuverkaufen,sohatdiezuständige
politsche Behörde1 .Instanz über die Verpflichtung zur Abgatezuorkennen
unddiezwangweiseAbnahmezuverfügen.UebertretungendieserVerordnung
werdenmit Geld -undArreststrafen geahndet .AusserdemkannderVerfall
der Wareund ,wenndie Uebertretungin Ausübungeines Gewerbeserfolgt ,
der Verlustder Gewerbeberechtigungausgesprochenwarden.

ReAusgabe .
d d d d d d de dod dgedu

21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,27 .September 1918 .Nø331 .
at P

Die Lehrerin der Schule 2 .Bezirk Czerninplatz 3 Marie Carhoun bittet um

AufnahmefolgenderZeilen:
AnunsereliebenneuenFreundein Nyirbator' Wirhaltenesgar

nicht für möglich ,dass wir nun wieder daheim sind ,weit fort vondem

schönenungarischenSonnenlande ,das unsWienerKinderneine zweiteHeimat

ErhöhungdesMaximaltarifesimRauchfangkehrergewerbe .DieRauchfangkehrer-¬
genossenschaft ist um die Bewilligung eines 60 Zigen Aufschlagss zuden
für Rauchfangkehrerarbeiten in Wienfestgesetzten Maximalpreiseneinge¬
schritten .DerStadtratsprachsichdahinaus ,dassangesichtsderdurch
die langeriegsdauergeschaffenenausserordentlichenVerhältnisseund
auf deren Dauer eine entsprechende Erhöhng des Maximaltarifes amTlatze

sei .Der Stadtrat stimmte einer von der Statthalterei diesbzüglich zu
treffendenVerfügungzu .
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Leichenbegängnisdes GemeinderatesAugustSchmidt .Unter

ungemein zahlreicher Beteiligung wurde gestern nachmittags der

langjährigeVertreterdesBezirkesRudolfsheimin derBezirks-¬
vertretung und im Gemeinderat . . Schmidt zu Grabe getragen .Un¬

ter den Trauergästen bemerkteman :Die Vize - BürgermeisterHier - ¬
Poyer ,Zatzka ,

hammerund Rain ,die Stadträte Fraß ,Hötzel ,Brauneiß ,Müller ,Wippel

und Spalowsky ,Ober- Magistratsrat Dr .Mayr ,Magistrats - Sekretär
Jiresch ,die GemeinderäteKanonikusWolny ,Pichler ,Komrowsky ,Hilecher
Eglauer ,Daberkow ,Penz ,Baxa ,Wiesinger ,Siegmeth ,Reininger ,May,

Schwarz ,Stangelberger Dr .Klotzbevg ,
Gohout ,Kroneck ,Dr .Hemala ,Wimberger ,DirektorMayer ,Goldeband,Alt-¬
mayer und Ullreich . FernerBezirksvorsteher Adlersflügel ,Bez .Vorst .
kaiserlicher Rat Kunz mit seinem Stellvertreter Wicha und der

gesamten Bezirksvertretung ,Kanzleileiter Pallinger ,Magistratsrat

Dr. Krieg ,Eng .BauratBönisch ,Armeninstituts-VorsteherGallinger,
Obmanndes Ortsschulrates,kaiserlicher Rat Stix ,Bezirks - Schulin¬
spektor Dr. Kammel,PaterAbel,S . . ,die Genossenschaftsvorsteher

Fehmund Kommarek ,kaiserlicher Rat Zesewitz . . . DechantPfarrer
Seher nahm unter Assistens des Pfarrers Kopetzky und der Pfarr - ¬

geistlichkeit von Reindorf und St . Rudolf die erste Einsegnung im

Trauerhausevor ,woraufsich der imposanteTrauerzugdurchdie
Sechshauserstraße - Arnstein -und Herklotzgasse zur Reindorfer
Pfarrkirche in Bewegungserzte . Denselbenbildeten derKnabenhort ,
die Schülerder BürgerschuleSechshauserstraße71 ,derenSchulauf¬
seher der Verblichene war ,mit demLehrkörper ,der katholische Män¬
nerverein Reindorf ,der Verein der Schneidermeister Wiens .Zubei¬

denSeitendes Sarges ,dendie Kränzeder Familiebedeckten,
schritten städtische Ratsdmener ,Mitglieder der freiwiligen Feuer¬

wehr Rudolfsheim ,Diener der Rudolgsheimer Sparkassa undBedienste
te der Leichenbestattung als ambulantes Spalier .DemSarge folgte
ein Diener mit der Bürgerkrone und der Gemeinderatskette ,die

nächstenAnverwandten ,die TrauergästeunddieBürgervereinigung
Rudolfsheim .Nachder feierlichen Einsegnungin derPfarrkirche
sang der Kirchenmusikverein Reindorf unter Leitung seines Chor¬

meisters Brosch ein stimmungsvolles Abschiedslied .Nach derkirch¬
lichen Feier verabschiedete sich . . Hierhammervon demVerbli¬

chenen ,den er als treuen Sohn seiner Vaterstadt betitelte . . B.
Hierhammer gedchte der Verdienste des Toten im öffentlichen Leben

undpries dessenTugenden,die er mitdemDichterworte :Edel,hilf-¬
reich undgut !benannte .NachabermaligerEinsegnungaufdem
Meidlinger Friedhof wurde die Leiche im Familiengrabbeigesetzt .



wärmstenDankesversichert . Esist ein wunderschönesunddringendesWerk
gewesen "fügte die Kaiserinhinzu ,„ undich bin glücklich ,dass soviele
KinderdenheurigenSommerkörperliche Kräftigunggefundenhaben .

DemGeneraldirektorPilzerdanktederKaiserebenfallsfürdie
Unterstützung des Werkesund beim Vorstand derUniversitäts - Kinderklinik
( ofessorDr .Freiherr v .Pirquet ,demärztlichen Leiter des HaiserKarl-¬
Wohlfäirtswerkes ,erkundigte sich der Kaiser über denGesundheitszustand

der Kinderundfragte ,ob es Tatsachesei ,daß mancheKinderüber 5kg
zugenommen haben .Professor Dr .v .Pirquet bejahte die letztere Frage und

betonte ,dass fast sämtliche Kinder sich glänzend erholt haben ,wasder
Kaiser mit lebhafter Befriedigungzur Kenntnisnahm.

DemStadtrateSchwerdanktenIhreMajestätenfür seineBemühungenbeim
Transporte der Kinder und der Kaiser erklärte neuerdings ,daß diese Aktion

eine der schönsten und notwendigsten gewesen sei ,er sei allen Mitarbeitern
zu aufrichtigem Dankverpflichtet .

GegenüberdemMagistratsratPaulsprachder KaiserseineFreudedar¬
über aus ,daß die GemeindeWiendas Wohlfahrtswerk so tatkräftig unter¬
stützt habe .

DasKaiserpaar begabsich sodannzu den DamenvonStöger - Steiner ,
v .Landwehr ,Freifrau v .Hussarekund Berta Weiskirchner ,welcheebenfalls
ins Gespräch gezogenwurden .

WährenddieserZeithattedasSchiff ,welchesInspektorBaronRöll
von der . . . G.als Reisemarschall begleitet hatte ,unter demJubel seiner
kleinenInsassenan der Landungsbrückeangelegt .

Die Majestäten begaben sich sodann gefolgt von den Festgästen auf
das Schiff ,von dem lauten Jubel der Kleinen begrüßt .Auf derKomman¬
dobrüche hielt Vizebürgermeister Hierhammernachfolgende Ansprache :

Die letzten Tage standen für die Wiener Bevölkerung im Zeichender
Heinkehr unserer Kinder aus den gastlichen Stätten ihres Ferien - ¬
aufenthaltesundwennin dieserschwerenZeit etwasunsin dentäglichen
Sorgenund MühenErhabungund Genugtuungbrachte ,so war es derAnblick
der Kinder ,die in ihre Heimatzurückkehrten ,und das Bewußtsein ,daßfür
dasXLiebete ,das uns trotz aller Entbehrungengebliebenist ,in sowunder-¬
voller Weisegesorgtwurde .DieKindersindalle frisch undwohlgemut
zurückgekommen ,sie haben sich erholt und gekräftigt und uns die Gewiß

heit mitgebracht ,daßsie denharten Winter ,der uns wiederbevorsteht ,
überstehen werden .Diese Gewißheit erfüllt uns mit Freude ,dennalles

dee
was wir in diesen Kriegszeiten mitgemacht haben ,alle Entbehrungen und

unermeßlichen Opfer haben wir letzten Endes darum gebracht ,weilwir

unsereKinderschützenwolltenvor demUnglück ,das unsereFeindeüber
unserLandbringenwollten ,weilwirihnendie Freiheitbewahrenwollen,
die durch unsere Gegner bedroht ist und weil wir ihnen eine Zukunft
sichern wollen ,die sie nicht ausschließt von einenmenschenwürdigen

Leben .

UnsereKinderwurdenimgastlichenUngarnin brüderlicherFreund¬
schaft gepflegt und genährt und sie werden diesen Sommeraufenthalt si¬
cherlich niemals vergessen und auf diese Weise Apostel werden für ein

brüderliches Zusammenhalten der beiden Staaten ,die untrennbar undunteil - ¬

bar unter demSzepterBuerMajestätvereinigtsind .
Die Kinder wissen ,daß die Zeit ihrer Erholung vorüber ist unddaß

nunmehrwieder die Opfer und Entbehrungen beginnen werden ,denennun
einmal derzeit auch sie in der Großstadt ausgesetzt sind ,Aberdiese
Fntbehrungen zu ertragen wird ihnen physisch und psychisch leichter

sein ,weil sie ihre Kraft und Gesundheit während der schönen Zeit ihres

Aufenthaltes im Ungarlande gestählt haben und weil sie zu erkennen ge¬

lernt haben ,daß sie nicht verlassen sind und daß in unseremVaterlande
die Sorgeumdas Kindnicht verabsäumtwird .Undwennsie dieseGedan-¬
kenbei sich erwägen ,so wirdihr erster heißerDankdemLandeavater
gelten ,der das edle Werkgeschaffen hat und der sich der Kinderin
einer Weiseangenommenhat ,wie sie nur ein guter Familienvater für
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DasKaiserpaar bei der AnkunftWienerKinderausUngarn .

EinedergrößtenFürsorgeaktionenaller Zeitennähertsichihrenvorläu¬
figen Abschluß . Durchdas über Initiative des Kaisers vomGeneralmajorvon
Landwehrins LebengerufeneKaiserKarlWohffahrtswerkwares weitüber
100 . 000KindernOesterreichsundUngarnsgegönntgewesen ,währenddesheiri -¬
genSommersErholungundKräftigungzu finden .DerRufdes Kaisers fandin
ganzOesterreichundUngarnslebhaftenWiederhall ,die ländlichenBewohner
zeigten sich mit Freudenbereit ,die Kinderder Städte undIndustrie - Zentren
aus schlecht versorgten Gegendenbei sich aufzunehmen .Der größte Dankfür
das volle Gelingender Aktiongebührt demgastfreundlichen Ungarn ,wo
RegierungundBevölkerungweitüber70 . 000Kinderndie liebevollsteGastfreud,
schaft angedeihen ließen .Der Kaiser hat den Verlauf dieser seiner Lieblings¬

aktionmitgrößterAufmerksamkeitverfolgtundließsichfortlaufendenBericht
erstatten .Seit BeginnderRücktransportederKinderäußertederKaiserdis
Absich :ler AnkunftvonWienerKinderneinmalbeizuwohnen .InfolgeUeber-¬
bürdungmitGeschäftenwares erst heutemöglichdieseAbsichtzuverwirkli¬

chen .
Für12UhrMittagswarheutedieAnkunfteinesSonderschiffes,welches

gegen400WienerKinderausdemPesterKomitatein dieHeimatbrachte ,ange
sagt .Schnell verbreitete sich im zweiten Bezirk die Nachricht von demgeplan
tenEintreffendesKaiserpaaresaufdemPraterkaiundeindichtesMenschen-¬
spalier bildede sich nächst der Landungsstelle derDonau- Dampfschiffahrts¬

gesellschaft .
Auf dem festlich geschmückten Landungsplatze hatte sich eine großeAn¬

zahl von Persönlichkeiten eingefunden ,welche mit dem Kaiser Karl Wohlfahrts - ¬
werk in Verbindung stehen .Insbesondere sind zu nennen :Kriegsminister v .

Stöger - Steinermit Gemahlin ,Minister des Innern Ritter v .Gayer ,Minister
für öffentliche Fürsorge Dr .Mataja ,der Vorsitzende des gemeinsamenErnäh¬

rungsausschussesgeheimerRatGeneralmajorv .LandwehrmitGemahlin,Stadte
kommandantFML .vonMossigmit seinenTöchtern ,die GemahlindesMinister-¬
präsidenten Freifrau v .Hussarek ,die Gemahlindes Bürgermeisters FrauBerta
Weiskirchner ,VizebürgermeisterHierhammer,der PräsidentderDonau-Dampf
SchiffahrtsgesellschaftGeheimerRatDr .Ritter v .Schonka ,der Leiterder

Polizeidirektion Hofrat Schober ,Pnf .Freiherr v .Piquet ,derGruppenvor¬
standdesGemeinsamenErnährungsausschussesRegierungsratKleøbinder ,Dircn
der Kraditanstalt v .Neurath ,Generaldirektor Pilzer ,Direktor -Kommerzialrat
Wertheimervonder Donau-Dampf-SchiffahrtsgesellschaftmitdenOberinspek¬
toren Hallasch ,Scheiblauer ,Schönböck ,demnautischen Direktor v .Suppan
undHafenkapitämRitter v .Peithner ,ObermagistratsratFormanek,Magistrats-¬
rat Paul ,derRecktorderKaiserJubiläumskircheNorbertSchumacher,die
Schulinspektoren Tremml und Direktor Richter ,die Bezirksvorsteher Br .Blasel

undBaumann,GemeinderatKulhanek,Dr .NobelmonderUniversitäts-Kinder-¬
Klinik ,dasAusschussmitglieddesKaiserKarl-WohlfahrtswerkesMarchfeld
undPolizeiratNickles .

Kurzvor12UhrerschienenIhreMajestäten;derKaiserbegleitetvon
GeneraladjutantPrinzLobkowitzundFlügeladjutantOberstleutnantBrougier,
die Kaiserinbegleitet vonder HofdameGräfinSchönbornunddemDienst-¬
kämmererGraf Attems .Als das Kaiserpaar demAutomobilentstieg ,wurdees

vor demGebäudeder Donau-Dampf-Schiffahrts -GesellschaftvondemKriegs¬
minister ,den Ministern Ritter von Gayer und Dr .Mataja ,Vizebürger¬
meister Hierhammer ,GeneralmajorLandwehr ,Stadtkommandantv .Mossigund
GeheimerRatDr .v .Shonkaempfangen .DerKaiserzogjedenEinzelnender
Herrenins Gesprächundbegabsichsodann ,begleitetvonGM.v .Landwehr
und dem Vorsitzenden des Arbeitsausschusses des Kaiser Karl Wohlfahrts¬

werkes ( Oesterr .Abteilung )FML .Ritter v .MossigzumLandungsplatz ,woer
mit stürmisdhen Hochrufen empfangen wurde .

GM .v .Landwehr stellte nun eine Reihe von Persönlichkeiten ,die sich

um das Gelingen des Werkes besondere Verdienste erworben hatten ,demKaiser

und der Kaiserin vor .Als erster wurde der Gruppenvorstand des Gemeinsamen

Ernährungsausschusses Regierungsrat Klebinder Ihren Majestäten vorgestellt .
„ Ichhabe schon viel von Ihnen gehört “ ,sagte der Kaiser ," unddankeIhnen
aufrichtigst für Ihre erspriessliche Tätigkeit .GM .v .Landwehr hat mir

von Ihremverdienstvollen Wirkenwiederholt erzählt . "Die Kaiserinsagte
zu RegierungsratKlebinder :„ Esist ein wunderschöhesWerkgeschaffen
worden ,ich bin Ihnen vom ganzen Herzen für Ihre Tätigeit dankbar " .

ZumDirektor der Kreditanstalt für Handelund Gewerbev .Neurath
sagte der Kaiser „ Ichfreue mich ,daß Sie wie immerbeipatriotischen

AnlässenauchandieserschönenAktionmitgearbeitethaben .SeienSiemeines
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Abgabevon Einheits -und Extremrindfleisch .In dermit
Donnerstag ,3 .Oktober beginnenden Abgabewoche für Einheits¬
und Extremrindfleisch werdenvon den Rindfleischeinkaufschei¬

hendie mit demBuchstabenNverschenenAbschnitteundzwar
bei einmaligemBezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,
beim Bezuge in zwei Teilen gesondert abgetrennt .

Wohlfahrtsaktion für Mindestbemittelte .Da in der 75 .Woche
die Abgabe von Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer der rosa¬

farbigenEinkaufscheinenichtmöglichist ,wirdmitGenehmi¬
gung des Amtesfür Volksernährung in dieser Wochefrisches
Kraut zum Preise von 40 h für 1 kg gegen Abtrennung des
BuchstabenNin den bekanntenStändenundGeschäftender
Grosschlächterei und zwar für Einzelpersonen 1 kg ,für Haus - ¬
halte mit 2 bis 3 Personen 1 kg ,mit 4 bis 5 Personen 1 3kg ,
mit 6 und mehr Personen 2 kg an folgenden Tagen abgegeben

werden .Donnerstag ,3 .OktoberAbis F ,Samstag ,5 .GbisK,
Sonntag ,6 .Dbis R und Dienstag ,8 .Oktoter S bis2 .
- - ¬

EröffnungeinerKriegsküche.DieKriegskücheNo66 ,20Be-¬
zirk ,Mortaraplatz1 wirdihrenBetriebin denersten

Oktobertagen aufnahmen .Anmeldungen zum Bpeisenbezug nimmt

dieKüchenleitungamDienstag ,1 .Oktober ,Mittwoch,2 .
und Donnerstag ,3 .Oktober von 3 bis 6 Uhr nachmittags ent

gegen .
- - - - - . - .

AbgabevonMargarine .In der Zeit vom30 . . M.bis 6 .Oktobe
gelangen bei den städtischen Butterabgabestellen ,sowie bei

denKonsumentenorganisationen40GramaMargarineproKopf
und Wochezur Ausgabe .Der Preis beträgt pro Würfel K . 10 .

. - ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche

erfolgt in derZeit vom30 . . M.bis 5 .Oktotergegen
AbtrennungdesZiffernabschnittes8desrosa -undweissen
Fleischeinkaufscheines .Der Treis des städtischen Unterründ¬
holzesgespaltenbeträgt 34 h für 1 kg weichesund27 hfür
1 kg hartes Holz .

WartoffelabgabeundRayonierung .SonntagundDienstagwerden
m 2 .Bezirke Kartoffeln und zwar 3 kg pro Kopf zumPreise

ron36hfürdas4kgabgegeben.AbgetrenntwirdderAb-¬
schnitt Kder Kartoffelkarte .DieneueblaugedruckteKartof¬
elkarte gilt vom29 . . M.bis einschliesslich 15 .Februar

. undenthäkt20Wochenabschnitte.DieKartoffelkarten¬
besitzerhabensich imLaufeder kommendenWochebeieiner
städtischenKartoffelabgabestelleoderbeieinermitder
Kartoffelabgabe betrauten Konsumentenorganisationzum
Bezugeanzumelden .Die Wahlder Abgabestelle steht frei ,doch
wird empfohlenbei der bisherigen Abgabestelle zubleiben .
DerVorgangbei der Bezugsanmeldungist derselbewiebeider
altenKartoffelkarte .

21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,28 .September1918 .Ng332.

Schulbäder .Der Stadtrat genehmigte nach dem Antragedes
StR .Brauneiss die Umgestaltungder von derHeeresverwaltung
im Schulgebäude 14 .Bezirk Kauergasse 3/5 eingerichtetes und
von der Gemeinde übernommenen Brausebadeanlage in ein
Schulbad mit den bedeckten Kosten von 9000 Kronen .-

- „ -- "—
Kehrrichtabfuhr.BerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
des StR .Wesselydas Ambotauf probeweise Ueberlassungvon
Kehrrichtabfuhrwagen ,Kehrrichtkübeln undKehrrichttonnen
nach demPatent Colonia auf ein Jahr anzumehmen .Der
Probebetriebist in einemTeiledes8 .Bezirkesdurchzu¬
führen.DasneueKehrrichtsystemist einUmschüttsystemmit
Wohnungsgefässen .Zur Beseitigung des Kehrrichtes auf dem

neuen Naschmarktist das Wechseltommensystemderstädtischen
Elektrizitätswerkeeingeführtundes wirdsichmunmehrnach
einer gewissemZeit bestimmenlassen ,welchesSystemdas
bessereist ,gederobje nachderZerbauungundder

Bwohnungsart der einzelnen Stadtgebiete das eine oder das

andereSystemsich zur Einführungbessereignet .

DieKohlenabteilunginderEschenbachgasse.Durchdie

Neubemessungdes Kohlenverbrauchessind die Arteitskräfte de
im1 .BezirkEschenbachgasse11amtierendenBemessungsab¬
teilung des Bezirkswirtschaftsamtes Wien ,Stelle 5 derart in
Anspruch genommen ,dass der Parteienverkehr in dieser Ab- ¬

teilung vom30 . . M.bis 14 .Oktober auf jene Parteien besc
beschränkt werden muss ,die eine besendere Vorladung dieser

Abteilung erhalten haben .Vorstellungen ,bezw .Beschwerden

überKohlenbemessungen ,EinbringungdiesebezüglicherAnsuchen,
Auskunftseinholungenetz .habendaher in der Zeit vom30 .d .
M .bis 14 .Oktober ausschliesslich nur bei denKohlen¬
kommissären der magis tratischen Bezirksämter ,in deren

Sprengelder bezüglicheBetrieb liegt ,zuerfolgen .

— —
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KerzenausgabeimOktober.ImOktoberist fürWohnungenohne
UnterschiedihrerkünstlichenBeleuchtung,weitersfürWoh¬
nungenundAftervermietungen,fürwelchePetroleumbezugskarten
ausgegebenwurden ,je eineKerzeimGewichteven1/32kgaus-¬
zufolgen.AlsBezugskartengeltenwiebisherderamtliche
Einkaufschein und dee Petroleumbezugskarte für Wohnungenund
Aftervermietungen.BeimderzeitgiltigenEinkaufscheinistim
OktoberdieaufderrechtenSeitebefindliebeZiffer8abzu¬

trennen . - . - - . - - - —
Karteffelabgabe.DienstagbisDennerstagwerdenim . , . ,15.
19 . ,20 .und21 .BezirkeKartoffelnundzwari kgproKopf
zumPreisevon36h für das2 kgabgegeben.Abgetrenntwird
der Abschnitt A der neuenKartoffelkarte .

2 .Ausgabe
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- - ES - - ¬- ¬S

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedes StR .Knollerwirbt
die GemeindevomEduard Artmanndie Perzelle 377 inHirsch¬
stettennächstderHaltestelleHirschstettenderDampfstrassen
bahnimAusmassevon850mum4500Kronen.- Nacheinem
AntragedesEtR .TomolawirddasRequisitenpauschaleder
Schulleiter um100%erhöht .- In derTageserholungsstätte
amLaaerbergwerdenzweiBrauseanlagenimKostenbetragevon
5400Krenenerrichtet .

WahlvonArmenundWaisenräten .DerStadtrat hat nacheinem
AntragedesStR .HötzldieWahldesHeinrichSchützzum
Armenratdes16 .BezirkesundnacheinemAntragedesStR.
Grünbeckdie Wahldes MorizEdlervon Thann ,WilhelmWeberund
JosefWolfelsbergerzuArmenrätendes17 .Bezirkesbestätigt .
Ferner wurdenacheinemAntragedes StR .Drauneissdie
Wahlder FrauJosefine Karl zur WaisenrätindesArmeninstitu¬
tes Neubaubestätigt .

9 —
VorrückungvemLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinem

Antrage des StR .Tomola ernannt :Friedrich Krönerzum
Leopeld Wieninger zu

Bürgerschullehrer ,Karl Kchindler undVolksschullehrern
. Klasse ,EvaSchönfelszur Volksschullehrerin1 .Klasseund

Wenzel Weschta zum Volksschullehrer 2 .Klasse .

Hebammenkurs.MergenbeginntanderHebammenlehranstaltin
Wienein fünfmonatlicher Kurs zur Ausbildung venHebammen.
In den Kurs können Frauen aufgenommen werden ,welche das

10 .Lebensjahr noch nicht überschritten und ,wannsie ledig
sind ,das24 .Lebensjahrvollendethaben .Ausnahmenhievon
cewilligt die Statthalterei .Die näherenBestimmungenfürdie
Ausnahmeix den Hebammenkurssind bei der Direktion der . k .
Hebammenlehranstaltin Wien ,1 .BezirkHerrengasse11
(Sanitäts -Departementder . k . . ö .Statthalterei )einzu-¬
sehenundauchüber schriftliches Ansuchenerbä ' tlich .Der

. ö .Landesauschussverleiht für jedenUnterrichtskursje
vier . ö .Landesstipendienim Betragevonje 100Kronenan
jenewürdigenHebammenschüberinnen,welchenachNiederöster¬
reich zuständig sind und ihre Praxis in einer . ö .Landesge

meindeauszuübensichverpflichten.
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